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Sie preuKiiche Gewerb einfpektloi ).
Die soeben erschienenen Jahresberichte der preußischen

Regierungs - und Gewerberäte für 1907 bieten im großen
ganzen dasselbe Bild wie die für die vo caufgegangenen Jahre .
Zwar bemühen sich die Beamten im allgemeinen , ihrer Auf -
gäbe gerecht zu werden , aber sie haben dabei fortgesetzt mit

Schwierigkeiten zu kämpfen , Schwierigkeiten , über die Jahr
aus Jahr ein geklagt wird , an deren Beseitigung aber unter
der Herrschaft des Dreiklassenwahlsysteins nicht zu denken ist .
Noch immer ist dieZahl der Beamten völlig un -

zureichend , ihre B e f ugnisse s ' ind viel zu gering ,
das Verständnis , das die Unternehmer der Gewerbeaufsicht
entgegenbringen , läßt vielfach alles zu wünschen übrig , ja oft
genug scheitert die Durchführung der zum Schutze von Leben
und Gesundheit der Arbeiter erlasseitzen Gesetze und Verord -

nungen an der Profilwut der Unternehmer , die
den Arbeiter einzig und allein als Ausbeutungsobjekt be

trachten .
Besonders zahlreich sind die Verstöße gegen das

Kinderschutzgesetz . Der Beamte für den Regierungs¬
bezirk Oppeln z. V. klagt darüber , daß das Verbot der

Beschäftigung von Schulk/indern auf Bauten

noch nicht überall gebührend beachtet wird . Ein Bauunter

nehmer mußte bestraft werden , weil er außer anderen schul
Pflichtigen Kindern einen er st n » ! unjährigen Knaben
mit dem Heranholen von Mörtel , Steinen und Wasser beini
Bau beschäftigt hatte . Viele Bäckler wurden bestraft , weil sie
trotz aller Verwarnung durch schmlpflichtige Kinder in früher

Morgenstunde Backwaren austrügen ließen . Das Verbot
ivurde jedoch öfter dadurch umgangen , daß jetzt die Eltern
der kleinen Backwarcnausträgesc die Ware vom Bäcker

kauften . sich als Händler aufspielten und dann ihre
Ware weiter durch ihre Kinder austragen ließen . Bei
der Leichtigkeit des Abschlusses von Schcinverkäufcn
ist hier der Umgehung des Gesetzes Tür und Tor

geöffnet . Uebcrhaupt bietet , wie der Gcwerbeinspektor für

Oppeln hervorhebt , die Durchführung der Vorschriften über

die Beschäftigung „eigener " Kinder die größten Schwierig -
leiten . Die nur zu oft in den dürftigsten Verhältnissen
lebenden Eltern vermögen noch immer nicht einzusehen , daß
sie über die Arbeitskraft ihrer Kinder nicht mehr ebenso ver -

fügen dürfen , wie einst über ihre eigene verfügt wurde . Am

traurigsten sieht es bezüglich der Kindcrbeschäftigung noch
immer bei der W e b e r b e v ö l k e r u n g von K a t s ch e r ,
L Löbschütz und Umgegend aus . Wenn dort auch eine

kleine Besserung ini Vergleich mit den Vorjahren eingetreten
ist , so waren doch nach den Angaben der Krcisschulinspcktionen
noch häufig „ eigene " Kinder - von weniger als zehn
Jahren , vereinzelt sogar solche von OVs Jahren , mit Ritten

stecken und Chenillewickeln bei der Teppich - , Plüsch - und

Kriminerherstcllung tätig . Die Armut der Weberbevölkeruug
vcranlaßte , daß ihr gegenüber von Strafanträgen noch ab -

gesehen und der Weg gütlicher Einwirkung weiter beschritten
wurde . Diese Behandlung ergab sich auch aus der auf -
fallenden Wahrnehmung , daß in jener Gegend die an der

österreichischen Grenze Wohnenden ihre Kinder nach
Oc st erreich in die Arbeit schickten . Während der

Schulferien wurden aus einem einzigen Grenzdorfe
lö Kinder , darunter sechs noch nicht zwölf -

jährige , in einer ö st er reichischen Stadt von

früh bis abends als Handlanger auf Neu -

b a u t e n b c s ch ä f t i g t . Ob wohl auch für diesen Teil des

preußischen Volkes die Kompottschüssel voll ist ?
Auch aus dem Regierungsbezirk K ö s l i n wird über

eine starke Beschäftigung von Schulkindern berichtet . Etwa
15 schulpflichtige Kinder Ivurden auf einem zu einer Torfstreu -
fabrik gehörenden Torfmoore bei dem Sammeln trockener Torf -

steine angetroffen . Von der Stellung eines Strafantrags
wurde jedoch A b st a n d genommen , weil es zweifel -
hast war , ob das Torfmoor überhaupt als Teil der geiverb -
lichen Torfstreufabrik oder als landwirtschaftlicher Nebenbetrieb

anzusehen ist . Der Betriebsleiter hat die sofortige Einstellung
der Kinderbeschäftigung angeordnet . Gegen die Besitzer einer

Ziegelei wurde wegen ungesetzmäßiger Kinderbeschäftigung das

gerichtliche Strafverfahren eingeleitet , aber von der

Staatsanwaltschaft wieder eingestellt , weil
die Kinder nur gelegentlich ohne Auftrag kurze Zeit der
Mutter bei der Arbeit geholfen hatten . In einer anderen

Ziegelei war ein schulpflichtiger Knabe aus freien Willen (?)
kurze Zeit für die an der Arbest verhinderte ältere Schwester
eingesprungen .

Diese wenigen Beispiele , die sich bis ins unendliche ver -

mehren ließen , beweisen deutlich , wie mäßig der Kinderschutz
im Grunde genommen noch ist und welchen schweren Fehler
der Reichstag durch Ablehnung der sozialdemokratischen An -

träge begangen hat , die das Gesetz zu einer wirksamen Waffe
im Kampfe gegen die Ausbeutung der kindlichen Arbeitskrast
gestalten wollten .

Aber auch gegen die Ausbeutung der Arbeits -

kraft Erwachsener wird mit Strafen vorgegangen , die

so niedrig sind , daß sie eine Prämie für die Uebertretung des

Gesetzes darstellen . So wurden im Regierungsbezirk
Potsdam in 7 Anlagen , darunter 4 Konfektionswerkstätten ,
Arbeiterinnen über die gesetzlich zulässige Zeit hinaus ,

in einzelnen der Konfektionswerkstätten bis tief in

die Nacht hinein , beschäftigt . In 6 Fällen wurde

Strafantrag gestellt , in dem siebenten wurde hiervon
abgesehen , da der Unternehmer die Regelung der Arbeitszeit
seinem Meister überlassen hatte und dieser bei Feststellung des

Vergehens aus seiner Stellung entlassen war . Die An -

geklagten wurden zu Geldstrafen von — sage und schreibe —

durchschnittlich zehn Mark verurteilt . Int Bezirk Frank -
furt a. O. wurde der Meister einer Ziegelei , der einen

elfjährigen Knaben beschäftigt hatte , mit
drei Mark bestraft , in erster Instanz war er sogar
freigesprochen worden . Die gleiche horrende Strafe traf Be -

sitzer und Meister einer zweiten Ziegelei , die einen Knaben

unter 14 Jahren täglich 10 Stunden und zwei Arbeiterinnen

täglich IV 13 Stunden beschäftigt hatten . Ein anderer

Ziegelcibesitzcr hatte trotz Venvarnungen des Gewerbe

inspektors geduldet , daß schulpflichtige 5linder während der

schulfreien Zeit seinen im Stücklohn beschäftigten ' Arbeitern Hülfe
leisteten . N- ffnltat : In erster Instanz Freispruch , in zweiter
Instanz schwebt das Verfahren noch I Als der Gewerbeinspektor
in Guben zufällig nachts bei einer Tuchfabrik vorbeikam ,
wurde aus dieser gerade eine Anzahl Arbeiterinnen , darunter
drei jugendliche , entlassen . Die Feststellungen führten zur Ein -

leitung des Strafverfahrens . Selbstverständlich waren nur dies

eine Mal einer dringenden Veranlassung wegen die Arbeite -

rinnen so lange zurückbehalten , und ebenso hatte der Fabrik -
besitzer keine Ahnung von dem , was in seiner Fabrik vorging :
lediglich aus Uebereifer hatte ein . Angestellter die längere Be -

schästigung veranlaßt . Dieser übereifrige junge Mann kam mit
einer Geldstrafe von 20 M. davon , der ahnungslose Besitzer ging
gänzlich frei aus . Berufung einzulegen war dem Ge -

ivcrbeinspcktor nicht möglich , da er von dem Ausgange des

Verfahrens erst Kenntnis erhielt , als das Urteil rechtskräftig
geworden war — auch ein Zeichen für die Wertschätzung , die

die Gewerbeinspektionsbeamten bei manchen Organen der

preußischen Justizbehörden besitzen . Schwerer war das

Geschick , das den Besitzer einer Ziegelei in Pommern , einen

Amtsvorsteher , und seinen Betriebsleiter traf , die Arbeiterinnen

gesetzwidrig ohne Genehmigung länger als 11 Stunden

täglich beschäftigt hatten ; sie wurden gerichtlich mit je 10 M.

Geldstrafe belegt . Und da wage noch einer zu behaupten ,
daß die Arbeiter in Preußen nicht genügend geschützt sind !

Interessant sind die Mitteilungen der Beamten über
den A l k 0 h 0 l g e n u ß in den Betrieben . Je weiter wir
uns vom Osten nach dem Westen entfernen , desto mehr
nehmen die Klagen über den Alkoholismus ' ab, die beste Be¬

stätigung für die Richtigkeit unserer Anschauung , daß die

Hebung der Lage der Arbeiterklasse in Verbindung mit der
von der Partei und den Gewerkschaften betriebenen Auf -
klärungsarbeit das wichtigste Mittel gegen den Alkoholteufel
ist . In vielen Betrieben hängt der Alkoholgenuß mit der

Eigenart des Betriebes selbst zusammen , die Leute müssen
trinken , , lveil sie in heißen Räumen oder bei starker Staub -

cntwickelung arbeiten . So anerkennenswert auch die Be -

strebnngen mancher Arbeitgeber sind , ihren Arbeitern Ersatz -
gctränke für den Alkohol zur Verfügung zu stellen , so fehlt
es doch auch nicht an Beispielen , daß die Unternehmer oder
die Meister direkt den Schnapskonsum fördern , weil

sie Inhaber einer Kantine sind . Solche Fälle
werden u. a. aus vielen Ziegeleien im Bezirk Potsdam mitgeteilt .
Die Einkünfte aus der Kantine bilden meist einen erheblichen
Teil des Gehalts der Ziegelmeister , der den an barem Gelde

häufig beträchtlich übersteigt . Es liegt in der Natur der Sache ,
daß in solchem Falle der Ziegelmeister auf den Alkohol -
verbrauch insofern einen wesentlichen Einfluß aitsübt , als die

Arbeiter wissen , daß derjenige , der viel trinkt und dadurch
seinem Meister zu verdienen gibt , keine Sorge um guten und

sicheren Verdienst zu haben braucht . Die Gesetzgebung ver -

sagt da völlig , das einzige Mittel besteht nach Ansicht des

Beamten , der mit Recht die Unternehmer oder Meister für

derartige Mißstände verantworllich macht , darin , daß den

Meistern oder ihren Angehörigen keine Schnapskonzession mehr
gegeben wird .

Schließlich noch ein Wort über den Verkehr zwischen
den Gewerbeinspektoren und den Arbeiter -

Organisationen . Fast alle Berichte erkennen , wenn

auch nicht immer mit direkten Worten , den großen Nutzen der

ewerkschaftlichen Organisationen an . So der Bericht für
iönigsberg und Allenstein , der rühmend die Bestrebungen des

Arbeitersekretariats in Königsberg auf Aufklärung der Arbeiter
und auf Verwendung zugunsten von Lehrlingen hervorhebt ,
und ebenso der Bericht aus Berlin , der der Form der von den

Organisationen und der Gewerkschaftskommission ausgehenden
Beschwerdeschriften besondere Anerkennung zollt und auch sachlich
die Berechtigung des größten Teils der Beschwerden zugibt .
Es ist ja nicht das erste Mal , daß die Gewerbeaufsichtsbeamten ,
die in engem Verkehr mit den Arbeiterorganisationen stehen . !
deren im Interesse der Kultur gelegene Arbeit ohne Vor -

eingenommenheit beurteilen .

Vielleicht erkundigen sich unsere Scharfmacher einmal bei

den Fabrikinspektoren nach dem Wert und der Bedeutung der

Arbeiterorganisationen , sie würden dann wohl eine Auskunft

erhalten , die diese Gebilde denn doch in einem ctivas

gerechteren Lichte erscheinen läßt . Freilich wagen wir nicht

zu hoffen , daß sie unserem Rate folgen werden . Die

Scharfmacher , die besonders im preußischen Landtage ihr

Szepter schwingen und dies Parlament für ihre gemein -

gefährlichen Pläne mißbrauchen , wollen eben nicht lernen . Ihnen
ist die Gewerbeinspektion genau so ein Dorn im Auge wie
die Organisationen der Arbeiter es sind . Daher ihr Wider -

stand gegen einen weiteren Ausbau der Gewerbeaufsicht , vor
allem gegen die Hinzuziehung von Arbeitern , ein Widerstand ,
der wohl nicht eher gebrochen wird , als bis das Drei -
k l a s s e n >v a h l s h st e m zertrümmert am Boden

liegt . Das Dreiklassenwahlsystem , das ärgste
Hindernis gegen die kulturelle Ent Wickelung
Preußens , stehtauch der sozialen Ausge st al -

tung des Instituts der Gewerbeinspektion
hindernd im Wege .

Munition kür den Ashlksmpf .
Im „ VorwärtS " - VerIag erscheint dieser Tage eine neubearbeitete

und vielfach erweiterte Auflage des „ Handbuches für sozial -
demokratische Landtagswähler ' , das Genoffe Hirsch
unter Mitwirkung einer Anzahl von Parteigenossen herausgegeben hat .
DaS nahezu 600 Seiten umfassende Handbuch enthält eine Fülle von
Material für den Wahlkampf .

Wir entnehmen der trefflichen Agitationsschrift , deren Studium
wir allen im Wahlkampfe agitatorisch tätigen Genossen nur aufs
wärmste empfehlen können , einige Tatsachen über den „Eifer " , mit
dem die bürgerlichen Parteien in der Vergangenheit für
die Beseitigung des elendesten aller Wahlsysteme eingetreten sind .

Im Jahre 1873 war es das Z e n t r u ni , das unter Führung
Windthorsts die Anpassung des Landtagswahlrechts an das

ReichstogSwahlrecht beantragte . Dieser Antrag wurde abgelehnt ,
trotzdem in jener Session das Abgeordnetenhaus keineswegs
konservativ zusammengesetzt war . Es zählte nämlich neben
6 Konservativen , 21 Neukonservativen , 85 Freikonservativen , 3 Ver¬
tretern des liberalen Zentrums , 171 Nationalliberale ,
68 Fortschrittler , 83 Zentrumsabgeordnete mid
18 Polen . Aber nicht nur die Nationalliberalen
brachten den Antrag zu Fall , sondern auch waschechte
Fortschrittler trugen dazu bei , ihn sang - und klanglos in
der Versenkung verschwinden zu lassen . Das HauS beschloß nämlich
nicht einmal eine Kommissionsberatung , sondern
„ vertagte " den Antrag auf sechs Monate , das heißt auf den Sankt

Nimmerleinstag ! Für die Vertagung , die mit 271 gegen 94 Stimmen
beschlossen wurde , stimmten auch die Fortschrittler Dr . Hänel ,
Kirchmann , Klotz , Dr . Mommsen , ParisiuS , Eugen
Richter und R i ck e r t.

Nach dieser glänzenden Aktion zugunsten des allgemeinen gleichen
Wahlrechts trat eine lange , lange Pause ein . DaS Zentrum
rührte mehrereJahrzehntelang keinen Fing er gegen daS

Dreiklasfcnwahlrecht . Auch der Freisinn ließ sich sehr die Zeit . End -
lich , zehn resp . dreizehn Jahre später , beantragte der demokratische
Abgeordnete Dr . Stern 1883 und 1886 mit Unterstützung der
Fortschrittspartei zwar nicht die Einführung deS Reichs tags -
wahlrechtö , sondern nur den Ersatz der öffentlichen
Stimmabgabe durch die geheime . Diese Anträge wurden
mit großer Majorität abgelehnt . Das gleiche
Schicksal widerfuhr den von 1890 ab verschiedentlich
von den freisinnigen Parteien eingebrachten Anträgen auf
— Neueinteilung der Landt ' agSwahlkreise . Mit
diesen Anträgen ging es wie mit dem gleichen An -

trag am 10. Januar d. I . : die N a t i 0 n a I l i b e r a l c n
stimmten dafür , während daS an der Benachteiligung der Städte
und Judustriezentre » interessierte Zentrum gemeinsam mit den
Konservativen diese Anträge nirderstimmte !

Dann kam es im Jahre 1901 noch einmal zu einer „ großen
Wahlrechtsaktion " . Zu einer Aktion allerdings , die Dr . Barth in
der „ Nation " als eine „ saft - und kraftlose Aktion "
bezeichnete . Bezeichnend für den Freisinn ist es , daß er die
von den Nationalliberalen ausgehende Aktion unterstützte , obwohl
die aufgestellten Forderungen nicht einmal das Postulat der
geheimen Wahl einschloß — eine Forderung , wofür auch das
Zentrum zu haben gewesen wäre — sondern nur das Verlangen
nach einer anderen Wahlkreiseinteilung und einer Er -

leichterung zur Abwickelung des Wahlgeschäfts enthielten . Mit Recht
bemerkt das Handbuch zu diesem Verzicht auf jedes liberale

Prinzip : „ Daß die beiden freisinnigen Parteien diesen An -

trag . . . . unterschrieben haben , wirft auf ihre wähl -
resormertschenBestrebungen ein grellesLicht . Man

muß sich angesichts dieser Tatsache fragen , ob es den Freisinnigen mit
ihrrn Forderungen auf Einführung des allgemeinen gleichen direkten
und geheimen Landtagswahlrechts überhaupt ernst ist . "

Nach den Erfahrungen der letzten Jahre , namentlich den

Früchten der Blockpolitik , haben sich diese Zweifel an
dem ehrlichen Eintreten des Freisinns für seine angeblichen
Prinzipien für alle politisch Urteilsfähigen zur Gewißheit ver -
dichtet ! —

_

Dem „einigen " Ciberaiisnms
ins Stammbuch .

Nachstehendes Zorneslied ließ die «eiserne Lerche " .
Georg Herwegh , ver jetzt 37 Jahren erklingen , als das
deutsche Bürgertum im Siegestaumel von 1871 vor dem noch
kurz vorher von ihm gehaßten Bismarck in die Knie sank .
Herwegh sah mit scharfem Blick , um welchen Preis diese Ein -

heit des Reichs erkauft war . Höhnend rief er in seinem Liede :
„ Den Siegestrunkenen " zu :

1



» Ihr habt ein neues deutsches Reich
Bon Junker Händen aufgerichtet . .

Und Wohin diese Einheit führen würde , kündete er voll

Ingrimm :
Ihr wähnt Euch einig , weil die Pest
Der Knechtschaft sich verallgemeinert ,
Weil täglich noch der kleine Rest
Lebendiger Seelen sich verkleinert ?
Ihr wähnt Euch einig , weil Ein Mann
Darf über Krieg und frieden schalten
Und zur Schlachtbank führen kann
Mit der Parol ' : das Maul gehalten l

Ach, Einheit ist ein leerer Schall ,
Wenn sie nicht Einheit ist im Guten ,
Wenn ihr korinthisches Metall
Uns mahnt an Mord und Städtegluten !
Ach, Einheit ist ein tönend Erz ,
Wenn sie nur pochend auf Kanonen
Zu reden weist an unser Herz —
Und klingt es anders von den Thronen ? - »

Einheit des Rechtes ist kein Schild .
Der uns bewahrt vor Unterdrückung ;
Nur wo als Recht daS Rechte gilt ,
Wird sie zum Segen , zur Beglückung .
Rur diese war ' s , die wir erstrebt .
Die Einheit , die man auf den Namen
Der Freiheit aus der Taufe hebt ;
Doch Eure stammt vom Teufel : Amen !

Der Dichter hat recht behalten — der dreieinige Block .
Junker . Nationalliberale und Freisinn , hat beim Vereinsgcsetz
bewiesen , daß er einander wert ist ; seine Einheit ist auf den
Namen des Teufels Reaktion aus der Taufe gehoben ! —

Auf nillilcher Stufe !
Lemberg , 12 . April . Heute nachmittag gab ein Mann

auf den Statthalter Grafen P o t o ck i , während er
Audienzen erteilte , drei Revoloerschüsse ab ,
durch die der Statthalter tödlich verletzt wurde .
Um 3 Uhr 15 Min . ist jGraf Potocki gestorben . Der
Täter , der verhaftet wurde , ist ein ruthenischer Student
namens Miroslaw Siezinski . Er ist Hörer der Philosophie
im dritte » Jahrgang an der Lemberger Universität .

Die schamlose Wirtschaft der polnischen Junkerschast hat
Galizien nun völlig ans das Niveau des verrotteten Zaren -
reichs heruntergebracht . Den Bestialitäten der Schlachtascheraen
antwortet der politische Mord , Junkerblut für Bauernblut 1

Die Unterdrückung der Ruthenen durch die in Galizien
herrschenden Polen ist derselbe europäische Skandal , wie die

Polenunterdrückungspolitik Preußens . Gemäß den halb -
astatischen Lebensformen des Landes , das die Wiener

Zentralregierung den polnischen Herren vorbehaltlos überliefert
hat , nimmt der Kamps zivischcn der unterdrückenden und

der unterdrückten Nation Formen an , die an die Nationali -

tätenkämpfe erinnern , wie sie die mazedonischen Banden

führen . In eigentümlicher Weise führten die polnischen Be -

Hörden die Wahlen , häufen sie Ungesetzlichkeit auf Ungesetzlich -
keit , eine freche Verhöhnung des Rechts auf die andere . Dia

Akten des Wiener Parlaments enthalten dokumentarische
Nachweisungen von Wahlpraktiken , die an Unverschämtheit
alle Phantasie weit hinter sich lassen . Und wenn sich die Be -

trogenen , die brutal Vergewaltigten zu gewaltsamem Protest
hinreißen ließen , so war das den polnischen Gendarmen nur
ein willkommener Anlaß . Nuthenenblut zu vergießen . Die

Geschichte der polnischen Reichsrats - und Landtagswahlen ist
mit Bauernblut , mit Nuthenenblut geschrieben . Und schließ -
lich mordeten die polnischen Schergen , auch wenn sich die

infam Provozierten nicht zu gewaltsanwr Auflehnung treiben

ließen . Der Attentäter hat die skandalösen Vergewaltigungen
der Ruthenen bei den letzten Reichsrats - und Landtagswahlen
als die Veranlassung zu seiner Tat bezeichnet und im be -

sonderen das Verbrechen von Kropetz genannt , das er zu

rächen hatte . In diesem Orte wurde am 4. Februar während
der Wahlkampagne der ruthenische Bauer Marko Kahanetz ,
Mitglied des erweiterten ruthenischen Nationalrates , von

zwei Gendarmen durch Bajonetlstiche getötet . Seine ganze
Schuld bestand darin , daß er gegen die Fälschung der Wähler -

listen protestiert und am Vortage seines Todes ein Tele -

gramm wegen der gefälschten Wählerlisten an den Bezirks -
Hauptmann abgeschickt hatte . Am 4. Februar wurde Kahanetz
auf dem Wege zur Gemeindekanzlei von Gendarmen ver -

haftet und am hellichten Tage in Anwesenheit einer großen
Menschenmenge und im Angesichte seines Bruders und seiner

Frau , ohne daß er sich sonst etwas hätte zuschulden kommen

lassen , von den Wächtern der öffentlichen Sicherheit einfach
umgebracht .

Siezinski wußte , daß es für diesen feigen Mord vor den

galizischen Richtern keine Sühne geben werde . Die Justiz der

Schlachta entspricht ihrer Verwaltung . Und von Wien ist
nichts zu hoffen . Hatte doch der Statthalter gerade erst bei

den letzten Wahlen alle Verfügungen der Zentralregierung
einfach unbeachtet gelassen und Recht und Gesetz von seinen
Kreaturen mit Füßen treten lassen wie ein trunkener

asiatischer Despot . Kein Wunder , wenn die Ruthenen an der

Möglichkeit , auf gesetzlichem Wege Besserung zu erreichen , ver -

zweifelten , wenn besonders erregbaren Gemütern der Fana -
tiSmus des politischen Märtyrers sich entzündete . Daß
dieser Fanatismus ganze Familien ergreift , daß eine Mutter

sich rühmt , ihrem Sohn die Mordwaffe in die Hand gedrückt
zu haben , daß eine Schar von Landsleuten dem Attentäter

eine stürmische Huldigung bringt !
Wild schäumen die Wogen des nationalen Hasses auf '

Polnische Studenten beschließen , die ruthenischen von der

Universität zu verjagen ! Die nächsten Tage können noch
furchtbare Ausbrüche des Nationalitätenhaders bringen . Das

Blut kommt aufs Haupt der polnischen Junker .
Die Nachrichten lauten :

Lemberg , 12. April . Bei seiner polizeilichen Vernehmung er -
klärte der Student Siezinski , der den Anschlag auf den Statthalter
verübt hat , daß er keine Mitschuldigen habe . Er hätte die Tat
nicht aus persönlicher Feindschaft , sondern ans rein politischen
Motiven in der Absicht begangen , den Statthalter aus dem Wege
zu schaffen . Siezinski , der schon vor mehreren Jahren wegen Teil -

nähme an Ausschreitungen ruthenischer Studenten verurteilt
worden war , galt in nationalruthenischen Kreisen als seht eifriger
Agitator .

Lemberg , 12. April . Der Student Siezinski hat bei seinem
Verhör weiter angegeben , er habe sich infolge der letzten galizischen
Wahlen , insbesonoere infolge der blutigen Vorfälle im Bezirk von
Buzek zu der Tat entschlossen , weil die schuldigen Organe nicht be -
straft worden seien .

Lemberg , 12. April . Auch die Mutter des Studenten SiczinSki
ist verhaftet worden .

Lemberg , 13. April . Außer der Mutter des Attentäters
Siezinski wurden nunmehr auch seine beiden Schwestern verhastet .
Außerdem hat die Polizei bei Personen , welche mit dem Attentäter

engeren Verkehr hatten , sowie bei zahlreichen ruthenischen Stu -
denten Herussuchnngen vorgenommen , die aber resultatlos verlaufen
sind . Wie von . einer dem ermordeten Grafen Potocki nahestehenden
Seite versichert wird , hat der Graf in der letzten Zeit wiederholt
seinen Bcsorgnisten über ein Uebergreifen gefährlicher Bewegungen
aus Rußland nach Galizien Ausdruck gegeben . In polnischen
Kreisen hegt man die Befürchtung , daß noch weitere Attentate
gegen hochgestellte polnische Amtspersonen seitens der Ruthenen
erfolgen werden , da die letzteren über den Ausfall der letzten Land -
tagswahlen erbittert sind .

Aus anderen Meldungen stellen wir die folgenden Ein -

zelheiten zusammen : .
Der Attentäter erklärte , er habe die Tat bei vollkommenem

Bewußtsein begangen und in der Ueberzeugung , daß der Tod des
Statthalters dem bisherigen System ein Ende bereiten werde . Er
bereue die Tat durchaus nicht ; so werde es jedem Feinde des ruthe -
nischen Volkes ergehen , der es an seiner kulturellen Entwickelung
hemmen wolle . Die Mutter des Mörders , die ihren ständigen
Wohnsitz in Lemberg hat , wurde aus dem Grunde verhaftet , weil
sie die Tat ihres Sohnes gelobt hat . Beim Verhöre gab sie an ,
daß sie ihn zum Morde angestiftet habe , was er
selbst aber entschieden in Abrede stellt , indem er erklärt , daß er
ganz selbständig , ohne Milwisser und ohne jede Beeinflussung durch
andere Personen gehandelt habe .

Als Siezinski von der Polizei in das Landesgericht geführt
wurde , fanden sich vor dem Eingange etwa SU ruthenische
Studenten ein und bereiteten ihm , als er dem Wagen entstieg ,
eine stürmische Huldigung . Auf die Nachricht von dem
Attentate versammelten sich vor dem Mickiewiez - Dcnkmal etwa 8 00
polnische Akademiker zu einer Trauerkundgebung für den
Statthalter . Es wurden Reden gehalten , in denen Graf Potocki als
Märtyrer des polnischen Volkes gefeiert wurde . In leidenschaft -
lichen Worten brandmarkten die Redner die Mordtat und forderten
zur Boykottier ung der ruthenischen Studenten
auf . Es wurde die Parole ausgegeben , den ruthenischen Studenten
den Eintritt in die Universität zu verwehren und
die Abhaltung von Vorlesungen in ruthenischer
Sprache zu verhindern . Nach diesen Ansprachen zogen die
polnischen Studenten vor das ruthenische Akademiker -
haus , wo unter stürmischen Schmäbrusen alle Fenster -
scheiden eingeworfen wurden .

Die Kombenexplosion
auf dem llnlou Square .

New Jork , 2. April . ( Eig . Ber . )
Die Bombenexplosion bei der vorgestrigen Arbeitslosen -

demonstration auf dem Union Square in New Aork , worüber
der Telegraph bereits berichtet hat , gibt der kapitalistischen
Presse willkommenen Anlaß zu einer frisch - fröhlichen Hetze
gegen Anarchisten und Sozialisten , zwischen denen das Preß -
gesindel nach berühmten Mustern keinen Unterschied macht .
Allzugerne hätte man den Sozialisten , die in letzter Zeit
allenthalben eine rührige und erfolgreiche Propaganda ent¬

falteten , den angeblichen Bombenwerfer Selig Cohen genannt
Silberstein an ' die Rockschöße gehängt . Aber selbst die Polizei
muß jetzt bekennen , daß ihre anfänglichen Ausstreuungen .
als ob es sich bei dem Bombenwurf um ein von den „ Reds "
sden Roten ) geschmiedetes Komplott gehandelt habe , voll -

ständig haltlos ist . Auch die andere Sensation , der zufolge
in Silbersteins Wohnung Briefe anarchistischer und sozia -
listischer Führer mit der Aufforderung zu Attentaten gegen
die Polizei gefunden worden sind , ist elend verpufft ; die

Briefe entpuppten sich als harmlose Zirkulare in yiddischem
Jargon . So bleibt denn der Preßmeute nur der Knochen der

verlogenen Phrase von den „intellektuellen Urhebern des

Attentats " , den Sozialisten .
Und doch hätte die kapitalistische Presse gerade im vor -

liegenden Falle alle Ursache , den Mund weniger voll zu
nehmen . Wer waren denn die eigentlichen Schuldigen ? Die
Antwort auf diese Frage geben die Vorgänge vor und

während der Demonstration . Die Arbeitslosenkonferenz von
New Jork , eine von Sozialisten ins Leben gerufene Körper -
schaft von den Gewerkschaftsvertretern , hatte anfangs März
einen Arbeitslosenumzug geplant , um die allgemeine Auf -
merksamkeit auf das furchtbare Elend zu lenken . ( In New
Jork sind über Lvv lXKI Arbeiter beschäftigungslos . ) Nach¬
träglich wurde von der Ausführung dieser Idee Abstand ge -
nommen und beschlossen , am 28 . März auf dem Union Square ,
einem öffentlichen Park im Herzen New Aorks , ein Massen -
Meeting zu veranstalten . Polizeikommissar Binghan - von
New Jork wurde um die formelle Erlaubnis zum Abhalten
dieser Versammlung unter freiem Himmel ersucht , der

Polizeikommissar erklärte aber , Union Square sei ein Park
und die Veranstalter möchten sich deshalb an den Park -
kommissar Smith wenden . Smith wiederum verwies die
Vertreter der Arbeitslosenkonferenz an Binghan , der seiner -
seits erklärte , die Sache gehe ausschließlich den Parkkommissar
an . Auf erneute Vorstellungen lehnte Smith es ab , die Er -
laubnis zur Versammlung zu erteilen , allerdings wie heute
bekannt wird , auf eine direkte Aufforderung verschiedener , im
Solde der Demokraten und Republikaner stehenden Gewerk -

schaftsführer .
Aber die Konferenz beruhigte sich nicht bei dieser Ab -

Weisung . Durfte sich auch nicht beruhigen , weil die Ver -

Weigerung der Erlaubnis ein Eingriff in das freie
Versammlungsrecht und ein flagranter V e r st o ß
gegen die verfassungsmäßigen Rechte der

Bürger war . Besagt doch die Verfassung der Vereinigten
Staaten : „ Der Kongreß darf kein Gesetz er -

lassen zur Beschränkung der Rede - und Preß -
freiheit oder des Rechts des Volkes , sich zu
v e r s a m m e l n. " Deshalb ersuchte die Arbeitslosen -
konferenz den Richter O ' Gorman unter Berufung auf die
klare und unzweideutige Bestimmung der Verfassung um
einen Einhaltsbefehl gegen die in Aussicht gestellte Polizei -
liche Jnhibierung der Demonstration . Am Vormittag des
28 . März lehnte der Richter das Ersuchen ab . Die auf den

Nachmittag des gleichen Tages angesetzte Demonstration ab -

zusagen , war nicht mehr möglich , und so strömten denn etwa
30 000 Arbeiter und Arbeiterinnen nach dem Union Square .
Die Demonstranten fanden das riesige Square von berittener

Polizei und Mannschaften zu Fuß ( insgesamt 1200 Mann )
abegesperrt . Anfangs wurden die sich ansammelnden Massen
von den Polizisten nur zum Weitergehen aufgefordert , schließ -
lich aber gab der Polizciinspektor Schnittberger , der das .
Kommando über die Mannschaften führte , den Befehl zum
Säubern aller nach dem Square führenden Seitenstraßen .
Dieser Befehl war das Signal zu unerhörten Brutalitäten .
Links und rechts hieben die Polizisten mit ihren Knüppeln
auf die Köpfe der Arbeitslosen ein , während die berittenen

Mannschafte » ihre Pferde auf die Trottoirs mitten in die

dichten Menschenknäuel trieben und sogar die Freitreppe zu
einem Theater hinaufritten , um die dorthin Geflüchteten
zu vertreiben . Als der Polizeiinspektor Schnitt -
beraer auf die Brutalitäten seiner Leute aufmerk¬

sam gemacht ui » d unter Berufung auf die erwähnke
Bestimmung der Verfassung auf das Ungesetzliche
der VersammlungKauflösung überhaupt hingewiesen wurde ,
flegelte er also los : . . Mein Polizeiknüppel ist
mächtiger als die Verfassun g. " Die Brutalitäten
wurden fortgesetzt , bis alle Straßen in der Nachbarschaft
geräumt waren . Nach dieser „ Arbeit " kehrten die Polizei -
Mannschaften nach dem Union Square zurück , um dort

kolonnenweise anzibtreten und dann nach ihren Revieren ab -

zuziehen . In ziemlicher Entfernung dieser Kolonnen

explodierte eine Bnanbe , welche Selig Silberstein der Polizei -
lichen Darstellung jtifolge in der Hand gehalten ( wohlgemerkt
g ' ehalten ) . Ein Arbeitsloser wurde getötet , Silberstein
wurden ein Arm mnd ein Stück des Kopfes abgerissen und

außerdem wurde er auf beiden Augen geblendet . Zwei Poli -
zisten wurden unbedeutend verletzt . Während
Silberstein blutüberströmt am Boden lag . soll er den Polizei -
beamten , die auf ihn losgestürzt waren , die Tat eingestanden
und dieses Geständnis später im Hospital wiederholt haben ,
wobei er angeblich beifügte , er sei Anarchist und sei mit der

Absicht nach dem UnLon Square gekommen , sich an der Polizei
zu rächen .

Diesen Angabe, » der Polizei ( bei dem Geständnis war
niemand zugegen ) stehen die Aussagen verschiedener ein -

wandsfreier Zeugen diametral gegenüber . Diesen Aussagen
zufolge hat ein großer Mann ( Silberstein ist von

schmächtiger Gestalt ) die Bombe geworfen und ist
dann raschen Schrittes weitergegangen ,
ohne von der P > slizei angehalten zu werden ,
während alle sonstigem in der Nähe stehenden Personen ver -

haftet worden sind . Und obendrein erklärte Silberstein seiner
Schwester , die ihn im Hospital besuchte , er habe weder die

Bombe geworfe . n noch der Polizei ein Ge -

ständnis abgelegt .
Auf jeden Fall bedarf das Attentat noch sehr der Auf -

klärung , die nach den Enthüllungen im Prozeß Haywood über
die Tätigkeit von Spitzeln doppelt nötig erscheint . Die von
der sozialistischen Pantei eingeleitete Untersuchung dürfte
bald die erwünschte Klarheit bringen .

poUtifchc Oeberficht *
verlin . den 13 . April 1908 .

Kon zesfionsschnlzes .
DaS „ Berliner TaLeblatt " ist bekanntlich das einzige

größere Freistnnsorgan PieeußenS gewesen , das die Partei -

offizielle Freisinnspolitik , die Blockpolitik mit ihren er «

niedrigenden , prinzipienwidrigen Konzessionen an die bülowistische

Junkerpolittk und den jämmerlichen Wahlrechtsverrat

entschieden gebrandmarlt hat . Aber auch das » Verl . Tagebl . "

beginnt bedenklich zu wanken !

In dem ehemaligen Wahlbezirk Teltow - BeeSkow , der ehedem

zwei Landtagsabgeordnete zu uiählen hatte , jetzt aber in drei be -

sondere Wahlbezirke geteilt wanden ist , nämlich in Schöneberg -
R i x d o r f und Charlottenburg , wo je ein Abgeordneter zu
wählen ist . und in den LandkreLs , der zwei Abgeordnete zu wählen

hat , ist es zu einem freisinnigen Bruderkrieg gekommen . In einem

dieser Wahlbezirke , nämtich in Teütow - BeeSkow - Land hatte die Frei -
sinnige Bereinigung dde Herren Gädke und Breit -

scheid als Kandidaten aufgestellt . Daß diese Herren just in diesem

aussichtslosen Wahlbezirk kandidierten , bewies schon die

Einflutzlosigkeit der hinter ihnen stehenden Gruppe . Aber

eS kommt noch bester I Die Freisinnige Volkspartei stellte diesen
beiden fteifinnigen Kandidaten Gegenkandidaten gegenüber .

nämlich den Volksparleiler Tubenthal und den National -
liberalen st) LieMannl

Und was sagt dazu daS » Berliner Tageblatt ' ? Statt die von

ihm begünstigten Kandidaturen Gädke und Breitscheid um so

energischer zu mUerstützen , rät es zum Vergleich , zum
KonzessionSschulzentum ! Sämtliche vier Kandidaten

sollten niederlegen , und dann sollen von VolkSparteilern und

Vereinigungsmännern gemeinsam zwei neue Kompromiß -
Kandidaten aufgestellt werden I Und natürlich werden die neuen
Kompromißkandidaten keine entschiedenen Liberalen sein !
Aber die . Einigkeit ' geht dem . B e x I. T a g e b l . ' auf einmal über
alle »! Sagt es doch über den freisinnigen Kandidaten in Char »
lottenburg . den Profestcr v. L i S z t :

» In Charlottenburg ist es mit Mühe und Not gelungen .
Herrn v. LiSzt alS gemeinsamen freisinnigen Kandidaten
durchzusetzen , wenn auch nur unter der Bedingung , daß Herr
v. Liszt das Kleid deS liberalen Wahl Vereins , das
er seit zehn Jahren getragen hat . auszieht und
in die Jacke eines Hospitanten der Freisinnigen
BolkS Partei schlüpft . Dieser FraltionSwechsel war ent -
weder eine reine Formensache , und dann war er überflüssig,
oder er bedeutet zugleich einen Frontwechsel , und dann ist er
bedenklich . Aber die Freisinnigen sind doch wenigstens einig . '

Wenn eS dem . Verl . Tagebl . ' auf weiter nichts als Einig -
keit unter den Freisinnigen ankommt — ja , warum um alles in
der Welt hat eS dann seit mehr als Jahresfrist erst daS

Kriegsbeil geschärft , mit dem die Barth . Bceitscheid und

Gerlach aus die » Klapperbeinigen ' losschlugen ? ! —

„ Liberale " Jammerlappe » .
Wie schon in vielen Wahlkreisen , so haben auch im IS . schleswig «

holsteinischen LandtagSwahltreise ( Wandsbeck - Stormarn ) die »Frei -
sinnigen ' Anschluß nach rechts gesucht und gesunde » , ein Belveis

dafür , daß sie den Wahlkanipf als einen Wahlrech iSkampf
nicht zu sichren gedenken . Die . Vertrauensmänner ' dieser un -

entwegten . Liberalen ' haben sich aus die n a t i o n a l l i b e r a l e
Kandidatur geeinigt . Kandidat der Nationalliberalen ist der
Wandsbecker Gymnasiallehrer S p r o e s s e l . der als Vorsitzender
der Hausagrarier ein wütender Gegner der vom Landrat , dem

jetzigen Inhaber des Abgeordnetenmandats , und anderen höheren
Beamten deS Kreises protegierten Baugenosseiischaft ist , der als
Stadtverordneter gegen die Herabsetzung des die Arbeiterschaft
von der kommunalen Betätigung ausschlteßeiiden hohen Wahl -
z e n s u S sowie gegen die Anstellung von Schulärzten
und gegen die Errichrung einer Warmbadeanstalt gestimmt hat und
der selbstverständlich für eine „ Reform ' des LandtagswahlrechtS inr
Sinne seiner Partei einzutreten gedenkt . ■Und solch einen Mann ,
dem gegenüber sogar der „ geborene Gesetzgeber ' des Kreises , ein

Freikoniervatider . die fortschrittlichere Richtung vertritt , halten die

„ Freisinnigen ' für geeignet , „ liberale " Ideen im Abgeordnetenhause
zur Geltung zu bringen I —

_
Der Diner - Block .

Ein liberales Blatt hatte sich jüngst darüber entrüstet , daß bei
einem vom Reichskanzler veranstalteten Diner die Herren zum Teil
mit ihren Damen , zu « , Teil ohne ihre Damen eingeladen waren ,
wobei angeblich die Dimren von bürgerlichen Parlamentariern über -
gangen sein sollten . T ie „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung ' ist zum
Glück sür das Ansehen der Blockära in der Lage zu versichern , daß
es dem Fürsten Bülow durchaus fernliegt , einen Unterschied »wische «



adlig und bürgerlich zu machen , und datz die Damen einzelner Par -
lameiitarier einfach deshalb nicht eingeladen worden sind , weil ihre
Herren für sie keine Karten abgegeben hatten .

Die . K ö l n i s ch e Z c i t u n g- ist über diese Ehrenrettung des
groben Blockdiplomaten höchlichst entzückt und hofft , daß der Reichs -
kanzler „ den an sich bedeulungslosen Vorfall zum Anlas ; nimmt , auf
die Kreise , auf die er Einfluf ; hat , dahin zu wirken , daß sie mehr
als bisher nach seinem Vorbild auch in gesellschaftlichem
Sinne Blockpolitik treiben , denn auch daZ ist notwendig ,
wenn der politische Block Bestand haben und weiter Früchte
zeitigen soll . "

Der Bülowblock wird erst dann zuni wahren Kulturblock , wenn
sich die liberal - konservative Paarung auch auf die Auster , �ie Trüffel
und den Sekt erstreckt . . Es lebe der Diner - Block . —

Kanzler und Zentrum .
Bevor Fürst Bülow zum Besuch nach Rom abgereist ist , hat er

für das Zentrum noch eine bittere Pille präpariert . Die oft aus
dem Reichskanzleramt inspirierte „ Süddeutsche Reichskorr . * bringt
eine Berliner Auslassung , in der die römische Kririe gegen das

Zentrum ausgespielt wird . ES heißt darin :

Fürst Bülow wird in Rom die Ehre eines Empfange ? durch
König Viktor Emanuel haben , und es ist nur natürlich , daß er
auch im Vatikan einen Besuch abstattet . Ein römisches Telegramm
deö „ Temps " hebt richtig hervor , daß es sich dabei nicht um poli -
tische Dinge , wie z, B. die alte Seeschlange von der Errichtung
einer päpstlichen Nuntiatur in Berlin oder um sonstige besondere
Anlässe handelt .

Im übrigen sind die Beziehungen des Reiches wie Preußens
zur Kurie ilngetrübt , und im Vatikan ist man weit
entfernt davon , den Reichskanzler etwa mit dem komischen

, Haß der Zentrumspresse anzusehen . Es ist noch nicht lange her ,
daß zu einer Zeit , wo die Zentrumsdlätter besonders giftig gegen
den Kanzler schrieben , Pap st Pius X. einem preußischen
Diplomaten , der nach Berlin reiste , Grüße und
gute Wünsche für den Fürsten Bülow auftrug .
Die Verwechslung von Katholisch und Zentrum wird in Rom
nicht gemacht : in den politischen Teil der Polenfrage hat sich
dankenswerterweise die Kurie nicht eingemischt . —

Das braunschweigische Landtagswahlrecht .
Die zur Beratung deS Antrages betreffend die Abänderung deS

Gesetzes über die Zusammensetzung des braunschweigigen Landtages
und deS Wahlgesetzes eingesetzte Komission hat ihren Bericht vor -
gelegt . Die Kommission erkennt an , daß die Verteilung der Mandate
nicht ganz der Verschiebung der Bevölkerung entspricht . Sie steht
aber davon ab , eine Aenderung zu beantragen , da der eben er -
wähnte Mangel sich auf andere Weise fast ausgleiche . Was die

Wahlen zum Landtage betrifft , fo schlägt die Kommission
vor , die Zahl der llrlväbler in feder Stadt » und Land -

gemeinde in der ersten Klasse von mindestens 5 auf mindestens
30 Proz , aller Wahlberechtigten zu erhöhen ; die folgenden
20 Prozent bilden die zweite , die übrigen 70 Prozent die dritte
Klasse . Jeder Wähler der ersten Klaffe hat S Stimmen , der
zweiten 2 und der dritten Klasse 1 Stimme . Von anderen
Faktoren , wie Bildungsgang , Alter , Ehestand usw . hat die Kom -
Mission Abstand genommen und verlangt als Boraussetzung für
Berechtigung zur Wahl zweijährige Ansässigkeit im Herzogtum .

Durch dieses Pluralwahlfystem soll verhindert werden , daß
eine größere Anzahl von Sozialdemokraten in den Landtag einzieht .

Nnstiminlgkciten im Flottenverei « .
Der geschäftsführende Ausschuß de « Flotten -

Vereins verbreitet durch das offiziöse Depeschenbureau folgende
Nachricht :

Berlin » 12. April . In der heute hier stattgehabten Sitzung
deS Gesamtvorstandes des Deutschen Flottenvereins wurde nach -
stehende Resolution ohne Widerspruch angenommen : Gemäß K 2
seiner Satzungen ist der Deutsche Flnltenvcrein ein Verein , der

zwecks Schaffung einer st a r k e n Flotte Vater -

ländische Aufgaben zu verfolgen hat und über den

Parteien und Konfessionen steht . — Nachdem die
drei anwesenden Mitglieder des alten Prä -
s i d i u m s die Erklärung abgegeben hatten , daß sie unter
den jetzigen Verhältnissen eine Wiederwahl nicht
annehmen könnten , wurde der Antrag der Thüringer
Landesverbände auf Wiederwahl des alten Präsi -
d i u m S abgelehnt und eine Kommission zur Vorbereitung
der Wahl deö neuen Präsidiums gewählt . —

Die Verhandlungen fanden unter strengstem Ausschluß der

Oeffentlichkelt statt . Trotzdem weiß eine Zeitungskotrespondenz zu
berichten , daß es in der Sitzung sehr stürmisch zugegangen sei ,
und daß es nach den schroffen Zwistigkeite » im Geiamtvorstand ,
höchstwahrscheinlich auch in der Danziger Hauplversamm -
lung , zu schärfsten Zusammenstößen , wahrscheinlich sogar zu einer
Spaltung kommen werde . —

Erhöhung der Mannschaftslohnungen .
Wie die „ Berliner Neuesten Nachrichten " melden , sollen schon

in den nächsten Reichs - Etat die erforderlichen Mittel für die vom

Reichstag angeregte Erhöhung der Mannschaftslöhnungen eingestellt
tverden . In Aussicht genommen ist eine Erhöhung von 10 Pf . pro
Tag . Außerdem sollen auch die Mittel beantragt werden , welche

zur Beschaffung deS PutzmaterialS für die Mannschaften erforderlich

sind , da diese Materialien in Zukunft nicht inchr auf Kosten der

Manm' chastcn , sondern auf Kosten der Heeresverwaltung besorgt
werden . _

Koloniale Kulturträger !

In einem Prospekt der Afrikanischen Kom -

p a n i e A. - G. , abgedruckt in Nr . 166 des „ Berl . Tagebl . " vom
31 . März , heißt es u. a. :

Entsprechend den niedrigen Preisen auf dem Weltmarkte haben
wir gemeinsam mit den übrigen interessierten Handelsfirmen
die Einkaufspreise und Löhne in Afrika herabgesetzt . Da sich die

Eingeborenen schnell an die Reduzierung gewöhnt haben , so steht
zu erwarten , daß das neue Geschäftsjahr ebenfalls günstige Resultate
aufweisen wird .

Herr Dernburg spricht von der Notwendigkeit , die Be -

dürfnisse der Neger zu steigern , und die Kolonial -

spekulanten organisieren Lohndriickerkartclle ! —

Ein sondertarer MajestätsbeleidigungSprozeß fand am Sonn -
abend vor der Strafkammer in Weimar sein Ende . Im August
1900 , als die Tagespreffe eingehend über die Tippelskirch - Affäre
berichtete , soll die Geschäftsreisende Frau Mohr aus Dresden
in der Wohnung des Schneiders Lange in Apolda den

deutschen Kaiser beleidigt haben . Lange denunzierte sechs
Wochen darauf , als die Angeklagte gegen den Lange wegen
Persönlicher Beleidigung eine Klage anhängig gemacht hatte ,
die Frau . Obivohl eS klar lag . daß eS sich um einen

Racheakt handelte , kam eS trotzdem zu einem Prozeß vor
der Strafkammer . Lange und dessen Frau gaben sich die größte
Mühe , die Angeklagte möglichst zu belasten . Der Staatsanwalt

beantragte aber schon damals Freisprechung . DaS Gericht war
anderer Meinung und verurteilte die Angeklagte zu zwei Monaten

Gefängnis . Das Reichsgericht verwies jedoch die Sache auf
eingelegte Revision zur nochmaligen Verhandlung an die Straf -
kammer in Weimar . Wieder , wie in der ersten Verhandlung , spielte
der Haß des Anzeigers und Zeuge » Lange eine große Rolle . Der
Staatsanwalt kam gleichfalls zu dem früheren Resultat . Er stellte
den Antrag auf Freisprechung . Der Verteidiger der Angeklagte »

berief sich nun noch auf die Novelle zum MajestätsbeleidigungS -
Paragraphen , daß die Beleidigung der Majestät nur strafbar sei .
wenn sie in der Absicht der Ehrverletzung böswillig und mit Absicht
begangen sei . Und das zog . Die Strafkammer kam lediglich auS

diesem Grunde nunmehr zu einer Freisprechung der Missetäterin . —

Ter niederträchtige Schwindelterroriönius ,
mit dem der zelotische Haß dre Zentrumstinchristen die Arbeiter

niederhetzen möchte , welche den schändlichen Brotwucher und die
Pfäffische Verdummung des Volkes nicht mitmachen wollen , erfuhr
wieder einmal vor dem Schöffengericht in Zoppot am 7. April die
wohlverdiente Kennzeichnung .

Selbst die verhärtetste ReichSlügenverbandsmoral muß beschämt
vor den gehässigen Hetzorgien des zentrumlichen Denunziations -
Terrorismus zurückstehen .

An » 27. März d. I . verbrach das seiner besonderen Unwahr -
haftigkeit wegen berüchtigte zentrumsjesuitische „ Westpreußische Volks -
blatt " in Danzig einen VerleumdungSartikel , der ohne bestimmte
faßbare Angaben den freiorganisierten Maurer Kamin herunterriß ,
weil er den christlichen Maurer V o r ch a r t wegen roher Be -

leidigung verklagt hatte . Das Zoppoter Schöffengericht vertagte
den Termin am 26� März zur Ladung weiterer Zeugen . Diese Tat -
fache genügte dem . Westpreußischen Volksblatt " , um den Kamin
öffentlich zu verlästern . Vornehmlich wohl zu dem Zweck , um die
Schöffen in den , klerikal gestimmten Zoppot zu dem neuen
Termin gegen den „ roten " Kläger Kamin scharf zu machen .
„ Die sozialdemokratische Agitaliousweise " , schrie das swwarze
Blatt entrüstet auf , „ werde durch diesen Prozeß besonders be -
leuchtet . " sAm 7. April beendete nun das Schöffengericht den Prozeß
durch die Verurteilung des — frommen Zentrumschristen
Borch ertl Und nun schweigt , das züchtige „Westpreußische
Volksblatt " wunderbarerweise in sieben Sprachen .

Deshalb ist es nicht nur ein Gebot der Wahrhaftigkeit , sondem
auch der sittlichen Pflicht , den Zentrumsverleumdern durch die
objektive Darstellung der Grundlagen des Prozesses wieder einmal
die Heuchlermaske abzureißen .

Im August de ? Jahres 1907 arbeiteten an der Eilenbahnusiter -
führung in Zoppot neben mehreren freiorganisierten Maurern auch
einige Christliche . Dabei machte es sich nun der christliche Maurer
Borchert zur besonderen Aufgabe , sich in den Arbeitspausen vor -
nehmlich an dem freiorganisierten Kamin wegen seiner Gesinnung
und Verbandszugehörigkeit zu reiben . Kamin , ein völlig unbeschol -
tener und unbestraster Mann von 61 Jahren , ging dem frommen
Christenmanne Borchert um so ehrfurchtsvoller ans dem Wege , als
dieser bei seinen 34 Jahren zuletzt noch im Jahre 1900 mit
18 Monaten wegen schwerer Körperverletzung bestraft war
» nd allgemein als unverträglich bekannt ist . Die Abneigung
Kamins gegen ein « nähere Berührung mit dem Borchert verdroß
diesen Tugendhelden so, daß er den Kamin durch rohe
Beschimpfungen ans einige führende Danziger Genoffen zu reizen
suchte . K. wies diese verleumderischen Lügen kurz zurück , worau
der Zentrumschrist ihn selbst mit einer Flut roher Beschimpfungen
übergoß , mit einem geöffneten Messer auf K. eindrang und ihm
drohte : „ Du kommst mir nicht lebendig aus der Bude heraus " .
Kamin rief nun zu seinem Schutz gegen diese ideale christliche
Toleranz den Staatsanwalt an . Dieser lehnte aber
das Einschreiten mit der Begründung ab : Borchert habe nur

zugegeben , daß er „ Schweinehund " geschimpft habe . Alles
wettere bestreite er . Da weitere Augen - und Ohrenzeugen
nicht zu ermitteln waren , könne das Zeugnis des Bedrohten
allein nicht genügen . Hieraus strengte Kamin die Privatklage an ,
Trotz seines teilweise » Geständnisses in der Voruntersuchung leugnete
nun der fromme Borchert vor dem Schöffengericht dreist alles ab .
Er wollte die rohen Schimpsioorle : „ Du Schuft " , „ Lausangel " ,
„ Schweinehund " usw , erst überhaupt nicht gebraucht haben . Dann
änderte er seine Taktil und erklärte ganz im Stil der Zentruins -
Pharisäer des „ Westpreußischen Volksblatt " : er sei von Kamin gereizt
worden , weil dieser Gott und die kaiserliche Majestät gelästert hahe !
Der christliche Maurer Hildebrandt sekundierte seinem Freund Borchert
denn auch mit der Erklärung , daß Kamin „ Gott geleugnet " habe . Da -
gegen erklärte der katholische Polier llckley , daß Borchert den
Kamin herausgefordert und beleidigt habe .

Schon beim Beginn der Verhandlung hielt eö der Borsitzende
für angebracht , dem Kläger vorzuhalten , weshalb er denn wieder
neue Zeugen geladen habe . Er schwieg darauf aber recht bezeichnend .
als Kamin kurz erwiderte , daß die neuen Zeugen gegen ihn von
Borchert geladen wären . Auch während der Verhandlung stellte der
Richter an Kamin plötzlich die Frage : „ AlsoSie lengnenGoftl "
Die Zentrumstngend apostrophierte er : Und Sie glauben an Gott !
Das Urieil lautete schließlich doch gegen Borchert auf 3 M, Geld¬
strafe oder 1 Tag Gefängnis und Tragung der Kosten . Zu dieser
äußerst auffälligen Milde war das Gericht unter Berücksichtigung
des mildernden llmstandes gekommen , daß der Angeklagte
durch einen Streit über den Glauben gereizt war !

Gerade in Danzig und Umgegend hat die zentrümliche
Knüppelpraxis in brutalster Unduldsamkeit wahre Orgien gefeiert ,
Im Jahre 1903 schlug eine Horde eben auS der Kirche
kommender froinmcr ZentniniSbarbaren einige friedliche sozial -
demolratische Flugblattverbreiter erbarmungslos
blutig und wollte sie im Radaunefluß ersäufen ! Und bei der
Gewerbegerichts ivahl im Jahre 1903 forderte ein
katholischer Geistlicher seine Getreuen im dortige »
St . Josephshanse ganz offen gegen einen Sozialdemokraten auf :
Schlagt den Hund mit dem Knüppel überm Kopf !
Soll man sich nach solchen Untaten über diese Zoppoter Vorgänge
überhaupt noch Wundern ?

_

franhrneb .
Die Bombe vor dem Polizeibureau .

Toiircoing , 12. April . Heule nacht explodierte im Eingange zu
dem Gebäude des Polizeikommissariats des dritten
Arrondiffements eine Bombe , die auf die Schwelle gelegt worden
war . Ein Chauffeur , der den Zünder der Bombe hatte auslöschen
wollen , wurde sehr schwer im Gesicht verwundet . Im Kommissariat
und den benachbarten Gebäuden zersprangen sämtliche Fenster¬
scheiben . Ein aus Belgien stammender Anarchist wurde ver -
haftet .

Lelgien .
Das Mauifest des GeneralrateS über die Kougoanuexion .

Brüssel , 10. April . ( Eig , Bcr . ) In einem in kraftvoller Sprache
gehaltenen Manifest wendet sich der G e n e r a l r a t der belgi -
scheu Partei an die Wähler und die Bevölkerung , um in kurzen ,
scharfen Zügen die Gefahren und Folgen der K o l o ni a l p o l i ti k
für Belgien ins Licht zu rücken . Das Manifest verweist auf die
unausbleiblichen finanziellen Lasten , die Belgien auf der
Grundlage des Leopoldinilchen Vertrage « zufallen würden . Nach
einer Darlegung der finanziellen Grundzüge des Vertrages wird an
den Ausspruch deö ehemaligen Ministerpräsidenten Smet
de Naeyer erinnert , nach welchem die Ausrüstung der Kolonie
eine Milliarde erfordert . und dann auf die i n t e r -
nationalen Verwickelungen verwiesen , in die die Uebernahme
Belgien hineinziehen würde , sowie auf die Unmöglichkeit , bei den
enormen materiellen Lasten , die die Kolonie nicht zuletzt durch die
militärischen Erfordernisse dem Lande aufbürden würde , soziale
Reformen durchzuführen . DaS Manifest schließt , indem es die
Wähler an die Bolksbedürfnisse und die Notwendigkeit der

Niederwerfung der klerikalen Macht gemahnt , mit
einem : » Nieder mit dem Kongo ! "

Snglanck .
Die sozialistische Presse über den Miinsterwechsel .

London , lt . April . Die „Justice " und der „ Labour Leadcr " be »

handeln in Leitartikel » den Ministerwechsel . Das Organ der sozial »
demokratischen Partei spricht sich sehr abfällig über den neuen Premier »
minister aus und sieht in ihm den Sieg der Whigs ( der gemäßigten

Liberalen ) über die Radikalen , während sich der „ Labour Leadcr '

eingehender mit Aöquith beschäftigt , von dem gesagt wird :

„ Mr . Asqnith , der neue Premierminister , ist ei » unerforschlichcr
Mann . Niemand kann sagen , welcher Art seine Ueberzengnng ist ,
die sich hinter seinem kalten , fast zynischen Aeußern verbirgt . Bis

jetzt hat er sich als ein Mann gezeigt , dem jede sozialpolitische B: -

geisterung abgeht und der nur ein advokaten - und berufsmäßiger
Politiker ist . Eingestaiidenermaßen ein Imperialist , dürfte er doch

unfähig sein , umfassend zu denken und über die engen
Grenzen der Parteipolitik hinaus zu blicken . Er hat
weder etwas gesagt noch getan , waS ihm die Bewunde¬

rung des Volkes einbringen könnte . Als Rechtsanwalt verteidigte er

Cunninaham - Graham und John Burns , — der jetzt sein Kabinetts -

kollege tst — , alS sie im Jahre 18L0 wegen Aufreizung angeklagt
waren . Sein Name erhielt einen schlechten Klang , als er seine Ein -

willigung zur Requirierung von Truppen gegen die Streikenden in

Featherftone gab . ' wo drei Menschen niedergeschossen wurden . Seit -

dem spielte er die Rolle eines ehrgeizigen , wenn auch zaudernden
und nicht sehr loyalen Parteianfängers . Seine Opposition gegen die

Frauenbewegung ist allgemein bekannt . Aber er ist . wie gesagt , ein

unerforschlicher Mann . Im gegenwärtigen Augenblick ist seine

Führerschaft ein gefundenes Fressen für die liberale Parlci . Er

loird sie vielleicht zu der vorradikalen Aera zurückführen , oder er

wird sie vielleicht überraschen durch einen kühnen Schritt vorwärts

zu einem „ vernünftiqen Sozialismus " , oder aber er wird vielleicht

überhaupt nichts tun . Auf jeden Fall ist eS nicht wahrscheinlich .

daß er die Partei vor Uneinigkeit und Niederlage retten wird , die

ihr droben . "
ASquith dürfte jedoch kaum so unerforschlich sein , wie der

„ Labour Leader " annimmt . Der Beifall , mit dem Asguiths

Premierschaft von der konservativen Presse befürwortet und auf -

genommen wurde , zeigt besser als alles andere , daß ASquith keine

rollenwidrige Sprünge machen wird . —

Rußland .

Blntarbcit .

Lodz , 12. April . Gestern morgen sind hier 6 Terroristen

hingerichtet worden .

Serbien .

Neuwahlen .
Belgrad , 12. April . Die Skupschtina ist aufgelöst worden .

Die Neuwahlen finden am 31 . Mai statt .

Huö der partei .
Eine Arbeiter - BildungSschule in Brüssel .

Brüssel , 8. April . ( Eig . Wer . ) Mit der Gründung der für
den November in Aussicht genommenen „ Sozialistischen
Sonntagsschule " hat die belgische Partei einem langgefüh ! -
ten Bedürfnis Erfüllung gewährt . Die Institution ist , gleich äjiu -
lich gearteten in Deutschland und Oesterreich , berufen , die Lücken
im sozialistischen Wissen der Parteikämpser auszufüllen , sie , »ii

der wissenschaftlichen Fassung der sozialistischen Begriffswclt bc -

tannt zu machen .
Der von V a n d e r v e l d e vor einiger Zeit im „ Peuple " cnt -

wickelte und warm befürwortete Plan einer derartigen Gründung
hat nunmehr die unterstützende Zusage des GeneralrateS erhalten ,
desgleichen hat der Parteisekretär MalS seine tätige Mithülfe
in Aussicht gestellt . Das Programm sieht 62 Lektionen zu je zwei
Stunden vor und umfaßt einen ziemlich großen Teil des sozia -
listischen und nationalökonomischen Wissensgebietes . Unter anderen
wird Prof . De G r e e f von der „ Universite Nouvelle " übet in -

dustrielle Entwickelung vortragen , McysmanS über Arbeiter -

gesetzgebung , Vandervelde über sozialistische Systeme , D e

Brouckere , Bertrand und HuhsmanS über das sozio -
listische Programm . Vinck über Kommunalsozialismus , Lux übec
Arbeiterliteratur . Am Endendes Jahres soll eine Art zwangloser
Prüfung in Form von Fragen stattfinden und ein Zeugnis den
austretenden Schülern bescheinigen , daß sie sich in der Sonntags -
schule die notwendigen Kenntnisse der sozialistischen Lehre angecig -
»et haben . Doch werden über diesen Punkt wie über andere
Details erst endgültige Beschlüsse gefaßt werden . AlL Beitrag für
Lektion und Person ist ein Betrag von 10 Centimes vorgesehen ,
mit welcher Einnahme , neben dem Unterstützungsbeitrag des

Generalrates , die Kosten für die zu verteilenden Broschüren u. dergl .

gedeckt werden sollen . — Bezeichnenderweise taucht dieses Projekt
eben zu einer Zeit auf , da die klerikalen Parteiführer aufs neue

ihre Schulfeindlichkeit und ihren Widerwillen gegen den obligato -
rischen Unterricht bezeugt haben : Die sozialistische Sonntagsschulc
hat in Belgien auch noch vor anderen Ländern den Zweck voraus ,
die Unterlassungssünden deö Staats wettzumachen , durch die das

heranwachsende Arbcitergeschlecht auch noch um das bescheidene
Maß methodischer Wiffensgrundlagen geprellt wird , die ein regel -
mäßiger Schulunterricht schafft .

Parteiliteratur .

Im Berlage der Buchhandlung Vorwärts sind er -

schienen :
Die Wahlrechtsreform im Dreiklassenparlament . Die VerHand -

lungcn des preußischen Abgeordnetenhauses vom 10. Januar 1908 ,

Nebst einem Vorlvort . Preis 60 Pf .

Lassalle , Ferdinand , Die Wissenschaft und die Arbeiter

Eine Verteidigungsrede vor dem Berliner Kriminalgericht gegen die

Anllage , die besitzlosen Klassen zum Haß und zur Verachtung gegen
die Besitzenden öffentlich angereizt zu haben . Neue Ausgabe mit

einer Vorbemerkung und Anmerkungen von Eduard Bern st ein ,

Preis 40 Pf . _

Unsere Toten . In T h a k e starb der Genosse Heinrich
S i e d e n t o p f , der unten » Sozialisteitgesetz in Quedlinburg
eifrig für die Partei gearbeitet hat . Da ihn die Banuntcrnehnier
OuedlinburgS maßregelten , gründete er sich in Thale eine neue
Existenz als selbständiger Bauunternehmer . Auch in dieser neuen

Stellung hat er der Partei ohne Wanken die Treu gehalten .

Personaliei ». In die Redaktion der . B o l k S z e i t u n g
"

zu
Düsseldorf ist der Genosse Peter P e r k u S eingetreten . Er hat die

Parteischule besucht . Genosse H ö ch , der bisher in Vertretung in
der Redaktion tätig war , scheidet wieder auS .

poltzcüiches , Gerichtliches ulw .

„ Scharfmacher " im GerichtSsaak .
Am 23, April lvird sich vor der Strafkammer in Elberfeld

Genosse E. Kirchpfenig von der ,. Bergischen Arbeiter -
stimme " zu Solingen wegen Beleidigung eine ? Amtsrichters
und eines Amtsanwalts zu verantworten haben . Im Gefolge eines

großen , noch heute andauernden Streits bei der Großsirma Gottlicb
Hammesfahr in Fache « Solingen hatten sich beim Schöffen -
gericht zu Solingen mehrfach Streikende wegen Vergehens
gegen § 153 der Gewerbeordnung zu verantworten . Fast regel -
mäßig sind auch verurteilende Erkenntnisse erfolgt . Das Sonder -
bare dabei ist nun , daß in der Berufungsinstanz fast ausnahmslos
die Urteile Abändernngeii erfahren haben , fei es , daß die „ Verbrecher "
ganz freigesprochen oder daß das Strafmaß erheblich herabgesetzt
wurde . Anläßlich einer solchen Verhandlung beim Schöffengericht
machte der Vertreter der Staatsanwaltschaft die Be -
mcrkung : „ Für seine Strafe kann der Angeklagte
sich ja beim Metallarbeiterverband bedanke n. "
Der Amts ri chter sagte bei der Urteilsbegründung : „ Fort -
gesetzt werden die Arbeitswilligen vom Metall -
arbeiterverband verfolgt . " — Der Bericht unseres
Solinger Parteiblattes über diese Verhandlung war eine scharfe Kritik .
Weil darin „nicht erweislich wahre Tatsachen " enthalten seien , soll nun
Genosse Kirchpfenig bestraft werden . Die Perhandlung wird sich
wahrscheinlich sehr interessant gestalten , da unserer Parteiredakliou



1 e 5 1 reichhaltiges Material zur verfiigung steht . Die
Verteidigung wird auf die Verhandlungen wegen Streikvergehen
gelegentlich des letzten Schreinerstreils , in denen mehrmals sämt -
liche Entlastungszeugen nicht vernommen und dann auf die alleinigen
Aussagen der Belastungszeugen hin dann die Urteile gefällt wurden ,
zurückgreifen können . Sicherlich wird die Verhandlung interessante
Feststellungen zur Kennzeichnung der SpruchpraxiZ in preußisch -
deutschen Gerichtssälen liefern .

<3e werk fcbaftUchc�
Unteruehmer - „ Wohltaten " .

ES ist ja nur zu bekannt und in der deutschen „Arbeit -
gcber - Zeitung " wurde es ja auch vor einiger Zeit offen zu -
gegeben , datz die Unternehmer sogenannte Wohlfahrts -
cinrichtungen in ihren Betrieben nur als Mittel zum Zweck ,
d. h. der besseren Ausbeutung der Arbeiter , der Fesselung an
den Betrieb usw . betrachten . Zwei nette Beispiele aus der

letzten Zeit beweisen das geradezu klassisch :
Bei der durch den Siemens - Prozeß und andere Vor¬

kommnisse nicht gerade vorteilhaft bekannten Firma
Siemens , Glasfabriken , bestehen auch so ver -

schiedene „ Wohlfahrts - Einrichtungen " , auf die die Arbeiter

gern samt und sonders verzichten würden , wenn sie nur

bessere Arbeitsverhältnisse hätten . U. a. bestand auch die

Gepflogenheit , der Firma ergebenen Arbeitern resp . deren
Kindern , die die Schule verlassen , einen Konfirmationsanzug
zu schenken .

In diesem Jahre nun besteht schon seit zirka sechs Wochen
die Sperre über die Firma und sie wirkt so gut , zumal die

Firma in aller Welt bekannt ist , daß tatsächlich nur zwei
Glasmacher in dieser Zeit angefangen , eine ganze Reihe aber

aufgehört haben , um bessere Arbeitsplätze aufzusuchen . Nun
wurde vor einigen Wochen , um diesem Uebelstande zu
begegnen , ein Ukas angeschlagen , daß in diesem Jahre d i e

üblichen Anzüge nur dann verteilt würden ,
wenn die Sperre über die Firma aufgehoben
würde . Auf vieles Betteln der Getreuen der Firma , die
davon auch betroffen wurden , erhielten sie schließlich 20 M.

zur Einkleidung , dafür mußten sie aber ihre Kinder auf
zwei resp . vier Jahre der Firma zur Arbeit

zur Verfügung stellen ! Wer die Arbeit in Glas -

Hütten kennt , weiß , wie leicht die Gesundheit der Kinder für
immer zerstört werden kann , Das nennt man dann Wohl -
fahrt : Nur wer kuscht , bekommt einen Bissen .

Bei der Firma Biesolt u. Locke , Nähmaschinenfabrik
in Meißen , besteht ein Geselligkeitsverein , in dem die Firma
ihre Getreuen gesammelt hat . Früher bekamen die Arbeiter

nach 23jährigcr Tätigkeit im Betriebe als Jubiläumsgeschenk
eine Summe Geldes oder sonstige Sachen . Jetzt nur noch
die Mitglieder des Geselligkeitsvereins . Mit allen Mitteln

arbeiten die Kreaturen der Firma daran , die Arbeiter ihrer

Organisation abspenstig zu machen . So prangte am Aus -

Hängebrett jetzt die Mitteilung , daß die Mitglieder des unter -

nehmertreuen Geselligkeitsvereins Kohlen zum Selb st -
kostenpreis erhalten können . So sucht man auf jede Art

und Weise die Arbeiter der Firma ihrer Organisation ab -

spenstig zu machen .

Gelingen wird es hoffentlich nur in den seltensten Fällen .
Die allgemeine Arbeiterschaft , die als Käufer der Produkte

dieser Firma auch wesentlich in Frage kommt , wird jeden -
falls beweisen , daß die Firnia geschäftlichen Nutzen von ihren
Manipulationen nicht hat /

. . . . .

Berlin und Umgegend .

Die Situation im Baugewerbe .
Die Tarifverhandlungen der Maurer und Bauarbeiter in Berlin

haben am Montag ihren vorläufigen Abschluß gefunden .

Strittig bleiben zehn Punkte , unter denen die Lohnfrage eine

der bedeutendsten ist .

Bekanntlich unterbreitete der Verband der Baugeschäfte den

Arbeiterorganisationen einen Vertragsentwurf , der außer den all -

gemeinen Bestimmungen , die in der gemeinsamen Verhandlung der

Zentralvorstände in Berlin vereinbart wurden , noch eine Anzahl

Zusätze enthielt , die gegen den bis Mitte Mai 1907 geltenden Ver -

trag ganz erhebliche Aenderungen enthalten . Der hier vorgeschlagene
Lohn beträgt für Maurer 65 Pf . , während der alte Vertrag 75 Pf .
vorsah , und der Lohn für Bauarbeiter soll 45 Pf . betragen , wogegen
diese Kategorie früher 50 Pf . erhielt .

Zwischen der ersten und zweiten Sitzung formulierten nun auch
die Arbeiter ihre Gegenforderungen . Sie beschränkten sich aber

auf fünf Anträge , von denen der wichtigste die Lohnhöhe betrifft .

Nach diesem soll die Lohnhöhe sür Maurer und Bauarbeiter

nach den Sätzen des im vorigen Jahre durch das Einigungsamt des

Berliner Gewerbegcrichts gefällten Schiedsspruch bemessen werden ,

dem , wie bekannt , damals der Verband der Arbeitgeber die Zu -

ftimmung erteilte .

Die Anträge der Unternehmer sind in zuvorkommender Weise

geprüft worden und erklärten die Arbeitervertreter , datz sie für die

Annahme von elf derselben bei ihren Mitgliedern eintreten würden .

Zu zweien dieser Anträge wurde eine Aendenmg respektive die

Streichung eines bestimmten Teiles beantragt und nur drei derselben
wurden für unannehmbar betrachtet .

Bei der Beratung der Lohnfrage bildeten sich recht erhebliche
Schwierigkeiten .

Die Unternehmer halten die Lohnsätze , die der Schiedsspruch

borsah . für zu hoch und zurzeit für undurchführbar . Sie meinen ,

diese Sätze würden nicht aufrecht erhalten werden können infolge der

Konkurrenz aus Arbeitgeber - und auch Arbeitnehmerkreisen . Schkietz -

lich verlangten sie . datz die Arbeiter ihre Forderungen zurückziehen

möchten , und so lange dies nicht geschehen , würden sie keine Angebote

auf die bereits vorgeschlagenen Löhne machen .
Die «rbeitervertreter waren dagegen der Meinung , datz die an -

gebotenen Löhne so niedrig seien und den Verhältnissen so wenig
entsprechen , datz über diese völlig unzulänglichen Sätze nicht gesprochen
werden könne . Autzerdem sei es folgerichtig , datz die Unternehmer

auf die Gegenforderung der Arbeiter neue Angebote machen . Geschehe
dies , so seien die Lrbeitervertreter nicht abgeneigt , bei ihren Mit -

gliedern für die Zurücknahme der im verflossenen Schiedsspruch ent -

haltenen Lohnsätze einzutreten .
Da die Arbeitgeber bei ihrem Verlangen beharrten , so mutzten

die Verhandlungen abgebrochen werden . Die Unternehmer
hielten nunmehr die Einsetzung einer Unterkommission , welche in der

Lohnfrage weitere Verhandlung pflegen sollte , für überflüssig .
Die verbleibenden Differenzpunkte sollen der für Ende dieses

Monats vorgesehenen Verhandlung der Zentralvorstände der in

Frage kommenden Organisationen zur Erledigung überwiesen werden .
«

Aus Frankfurt a. M. meldet eine Privatdepesche unter
den , 13. April :

Die Verhandlungen im Baugewerbe sind an der Lohnfrage ge -
scheitert . _ _
Berantw . Redakt . : Georg Davidsohn , Berlin . Inseratenteil verantw . : !

Tarlfkünbiguag im Glasergewerve .

Laut Versammlungsbericht des „ Lukas " , Verbandsorgan der
Glaserinnungen und Arbcitgeberverbänoe im Glasergewerbe , haben
die Mitglieder des Verbandes der Glasereien am 30. März in ihrer
Generalversammlung beschlossen , den Berliner Lohntarif am
l . Mai zu kündigen . Der Tarifvertrag läuft am 1. August cr . ab .
Dem Zentralverband der Glaser ist bisher noch keine offizielle
Nachricht zugegangen . _

Achtung , Klavierarbeiter ! In der Pianofabrik von Hedke , Neu -
Lichtenberg , befinden �sich die Kollegen wegen Lohnabzügen im
Streik . Zuzug ist streng fernzuhalten .

Die Branchenabteilung des Holzarbeiterverbandes .

veuttckes Beleb .

Die organisierten oäckergehülfen von Solingen haben ihren
Arbeitgebern einen Tarifentwurf unterbreitet . Sie verlangen
als Mindestwochenlohn für sechZ Arbeitsschichten 25 M. Wo zurzeit
jedoch schon bessere Lohn - und Arbeitsbedingungen bestehen , dürfen
diese nicht verschlechtert werden . Die Arbeitsdauer soll nach den
vom Bundesrat erlassenen Vorschriften bemessen werden . Für die
Nacht zum Sonntag wird Arbeitsruhe verlangt . Für Ueberstundcn
und ev. nötige Sonntags - bezw . Festtagsarbeit sollen 50 Pf . Ent -
schädigung gezahlt werden . Verlangt werden ferner : Abschaffung
des Kost - und Logiszwanges beim Arbeitgeber , Gewährung von
drei Ferientagcn im Sommer bei Fortzahlung des Lohnes nach
einjähriger Beschäftigung , paritätischer Arbeitsnachweis unter 5kon -
trolle des Tarifamtes ; letzteres soll unter Leitung des Gewerbe -

gerichtsvorsitzcnden über etwaige Tarifstreitigkeiten entscheiden . Der
Tarif soll zlvei Jahre Geltung haben .

Zur Aussperrung der Pflasterer in Rheinland - Wcstfalen

schreibt man uns :
Der von verschiedenen bürgerlichen Zeitungen gebrachte Be -

richt , datz die Einigungsverhandlungen zwischen dem „ Verband der

Pflastermeister von Rheinland und Westfalen " und den Arbeitern

zu einem Ergebnis geführt haben , ist unrichtig . Richtig ist nur , datz
am ' 9. April im Rathaus zu Essen unter Vorsitz des Herrn
Dr . Wiedfeld Einigungsverhandlungen stattfanden , die aber ab -

solut zu keinem befriedigenden Resultate führten , weil die Ver -
treter des Pflastermeistervcrbandes zu irgendwelchen akzeptablen
Zugeständnissen nicht zu bewegen waren , obwohl die Arbeiter -
Vertreter die weitgehendsten Konzessionen machten . Unrichtig sind
ferner in den angezogenen Arti . eln auch die dort angegebenen
bisher cke lacto gezahlten Lohnsätze , ja direkt unrichtig sind diese
Zahlen auch bei Angabe der bisher tariflich vereinbarten Löhne .
Ob diese Zahlen nun von den Interessenten bewuht unrichtig ange -
geben sind oder es sich nur um ein Manöver handelt , die öffentliche
Meinung irre zu führen , wissen wir ja leider nicht . Wir konsta -
tieren aber , datz diese Zahlen den wirklichen Tatsachen nicht ent -

sprechen und auch gar keine Absicht in den Kreisen der Arbeiter be -

steht , sich durch solche Scheinmanöver irretieren zu lassen .
Ebenfalls kann von einer Einigung und von einer Wiederauf -

nähme der Arbeit nach Ostern bis jetzt absolut nicht die Rede
sein . Da mützten erst die Herren Pflastermeister ein anderes Ent -
gegenkommen zeigen als bisher .

Die Arbeiter haben neuerdings in den einzelnen Städten die
örtlichen Gewerbegerichte zu nochmaligen Einigungsverhandlungen
angerufen und dies den in Frage kommenden Behörden mitgeteilt
und auch um deren Vermittelung gebeten , und geben sich die Ar -
beiter der Hoffnung hin , datz diese Instanzen die Wiederherstellung
des sozialen Friedens mit beschlietzen werden .

Die Aussperrung der Maler und Anstreicher in Süd - und Mittel -

deutschland

hat entgegen dem Programm der Scharfmacher im Malergewerbe
sehr schwach eingesetzt . Nur wenige Malenneister sind dem

Kampfrufe der Herren vom Arbeitgebervcrbande gefolgt . Von den
12000 Arbeitern , oder gar 60 000 , wie einzelne Blätter berichteten ,
die ausgesperrt werden sollten , find es nur ungefähr 23lX ) geworden .
Nach den bis jetzt bei der Verbandsleitung vorliegenden Resultaten
wurden ausgesperrt : In Frankfurt a. M. 600 , in Offen -
b a ch 200 , Darmstadt 400 , Hanau 140 , Homburg 80,

Höchst 60 , Wiesbaden 300 , Fried berg und Soden je 20 ,

Mannheim 400 . In F r e i b u r g i. B. sperrten nur einige

Firmen aus . In Karlsruhe und ganz Württemberg vertveigerten die

Meister dem Arbeitgebervcrbande die Heeresfolge vollständig : es
wurden keine Aussperrungen vorgenommen . So ist die Aussperrung
für die Arbeitgeber ein Schlag ins Wasser .

Lohnbewegung der Textilarbeiter . Im industriereichen
Münstertale im Oberelsaff haben die im Deutschen Textil -
arbeiterverband organisierten Arbeiter den Fabrikanten folgende
Forderungen eingereicht : 1. IV�H stündige Arbeitszeit . 2. Ge¬
währung einer zehnprozentigen Lohnerhöhung , Bezahlung nach
Metern , statt nach Stück . 3. Entschädigung für Warten auf Mate -
rial usw . 4. Anerkennung von Arbeiterausschüssen . Es ist nicht
ausgeschlossen , datz es zu einem schweren Kampfe kommen wird .
Bereits sind einige Arbeiter in führender Stellung gemahrcgelt
worden .

Ausland .

Tie allgemeine Aussperrung im Baugewerbe Stockholms und die
Regierung als Friedensstifter .

Der Zentrale Arbeitgebcrverband hat Ende der verflossenen
Woche seine Mitglieder im Baugewerbe Stockholms aufgefordert ,
alle Arbeiter vom Montag , den 13. April , ab auszusperren ,
soweit sie nicht auf Treu und Glauben erklären ,
keiner der Arbeiterorganisationen anzuge -
hören , mit denen der Arbeitgeberverband zurzeit im Konflikt
steht , und sich nicht verpflichten , solange der Konflikt dauert ,
keinerlei Beiträge zu den Streikkassen zu zahlen . Zugleich forderte
der Arbeitgeberverband seine Mitglieder im ganzen Lande

auf , keinen Arbeiter der Bauberufe einzu -
stellen , der während der letzten vier Monate in einem der Orte

gearbeitet hat , wo in diesen Berufen Streik , Aussperrung oder

Lohnbewegung herrscht , oder der von einem dieser Orte kommt . Es
sind dies die Städte Stockholm . Norrköping , Linkö -

ping , Nyköping , Kalmar , Kristianstad und E s l ö f.
Die Aussperrung , die die Unternchmerorganisation in Stock -

Holm und Umgegend durchzuführen sucht , wird , obwohl sie sich auf
ein Gebiet von 30 Kilometer vom Mittelpunkt der Stadt an ge -
rechnet erstrecken soll , keine besonders große Zahl von Arbeitern
treffen , da ja schon bei all den Arbeitgebern gestreikt wird , die die

Lohnherabsetzungsbeschlüsse ihrer Organisation durchsetzen wollten .
Die sich an diese Beschlüsse nicht kehrten , werden gewiß auch den

Aussperrungsbeschlutz nicht beachten , zumal nun die schwedische
Regierung als Friedensstifter auftritt .

Der Minister des Innern Hugo Hamilton hat am Freitag
den Vorschlag . gemacht , eine Kommission zur Schlichtung der
Streitigkeiten einzusetzen . Ausersehcn sind dazu zwei Vertreter
der Arbeitnehmer — der Vorsitzende der Landesorganisation der
Gewerkschaften Herman Lindquist und der Maurcrverbands -
Vorsitzende Nils Persson — zwei Vertreter der Arbeitgeber
und drei unparteiische Leute . Zur Voraussetzung dieser Kom -
missionsverhandlung wird gemacht , datz die Arbeit am 21 . April ,
also am Dienstag nach Ostern , in allen Bauberufcn wieder auf -
genommen wird ; datz die Löhne , wie sie im März dieses
Jahres galten , weiter bezahlt werden , bis sämt .
liche Streitpunkte erledigt sind , und datz gleichzeitig
in den einzelnen Berufen unter Mitwirkung des Staatsbeamten

zur Schlichtung von Arbeitsstreitigkeitcn Einigungsverhandlungen
angeknüpft werden , die bis zum 15. Mai beendet sein müssen . Die
hier zustande kommenden Einigungsvorschläge werden der allge -
meinen Schlichtungskommission vorgelegt und sind bindend für die

ch. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstalt P

Parteien , wenn sich mindestens fünf der sieben KommiffionS «
Mitglieder dafür erklären .

Es ist anerkennenswert , datz die schwedische Regierung sich in
dieser Weise bemüht , den Kampf beizulegen . Die Arbeiter werden
wohl im allgemeinen die Vorschläge des Ministers gutheißen . Sie
waren ja von vornherein bereit , nachdem die Tarife am 1. April
abgelaufen waren , vorläufig zu den alten Löhnen weiterzuarbeiten ,
während die Unternehmer die Verhandlungen abbrachen und ihnen
die Lohnhcrabsetzungen aufzuzwingen suchten . Im Malerberuf
bringen die Arbeiter allerdings ein schweres Opfer , wenn sie nun
die Arbeit zu den alten Bedingungen wieder aufnehmen . Nach
dem in diesem Gewerbe noch geltenden Tarifvertrag sollte am
1. April eine Lohnerhöhung eintreten ; die Unternehmer aber
brachen den Vertrag , und darum waren auch die Maler die ersten .
die in den Streik traten .

Die Brauereiarbeiter von St . Louis , in dem Nordamerika -
nischen Unionstaat Missouri , haben innerhalb zweier Wochen einen
glänzenden Sieg über die vereinigten Brauereibesitzer der Stadt

errungen . Die Unternehmer versuchten , die mächtige Gewerkschaft
zu spalten , um sie zu zerstören , aber die 3500 ausgesperrten Ar -
beiter standen einmütig zusammen , sämtliche Gewerkschaften rückten

zur Hülfe an und ein Boykott über Bier aus St . Louis wurde ver -

hängt , der in seiner Wirkung und Ausdehnung alle Erwartungen
der Arbeiter übertraf . Es dauerte keine zwei Wochen , da nahmen
die Unternehmer alle Bedingungen der Arbeiter an und Mann für
Mann wurde wieder eingestellt , trotzdem sie vorher erklärt hatten ,
sie könnten sich unter 75 000 Arbeitslosen in St . Louis ihre Leute
auswählen . _

Letzte J�achncbtcn und Dcpcfcben ,
Tie Berliner Garnisonkirche in Flammen .

Die alte Berliner Garnisonkirche in der

Neuen Friedrich st raße ist gestern ( Montag ) abend

durch eine gewaltige Feuersbrunst zerstört worden . Das

Feuer muß längere Zeit geschwelt haben , ehe es zum Aus -

bruch kam . Es wurde erst bemerkt , als schon die hellen

Flammen aufschlugen . In kurzer Zeit war das ganze Dach
in ein Feuermecr gehüllt .

Die Feuerwehr war sogleich in bedeutender Stärke an -

gerückt , aber sie war machtlos gegenüber der Gewalt dieses
Brandes . Unaufhörlich wurden von den Nachbarhäusern
Wasserstrahlen in die lodernden Flammen hineingeschleudert ,
aber es konnte nicht verhindert werden , daß der ganze Dach -

stuhl vernichtet wurde . Die Glut verbreitete einen weithin

sichtbaren Feuerschein , der den Nachthimmel rötete und bis

in die entferntesten Stadtteile hinein bemerkt wurde . Aus

allen Richtungen strömten viele Tausende von Schaulustigen

heran und besetzten die Straßen in der Umgebung der Brand -

stätte . An diese selber wurde niemand herangelassen . Sic

war umringt von einem ganz ungewöhnlich starken Polizei -

aufgebot , das jede Annäherung verhinderte . Wer durch die

Postenkette hindurchzuschlüpfen versuchte , wurde fast so

energisch gepackt und zurückbefördert , wie wenn es gälte , eine

Wahlrechtsdemonstration mit der Polizeifaust zu unter -

drücken . _

Streik in der Zement - Jndustrie .

Wolgast , 13. April . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . ) Heute

( Montag ) abend legten sämtliche Arbeiter der Wolgaster Zement -

Industrie die Arbeit nieder , nachdem die VergleichSvcrhandlungen

gescheitert waren . ( Zuzug nach Wolgast ist strengstens fern -

zuhalten . " Alle arbeiterfreundlichen Blätter werden um Abdruck ge -

beten . ) _

Aussperrungen .

Mannheim , 18 . April . (33. H. ) Außer den Malergchülfen
wurden am Sonnabendabend auch die Arbeiter der Sägewerke
und Holzladeplätze ausgesperrt .

Stockholm , 13 . April . ( W. T. B. ) Da der vor längerer
Zeit ausgebrochene Ausstand in der Bauindustrie noch fort -
dauert , hat der Llrbcitgeberverband heute beschlossen , eine

umfangreiche Aussperrung in allen Arbeitszwcigcn vorzu -

nehmen , die zur Bauindustrie in Beziehung stehen . Die Zahl
der durch die Aussperrung betroffenen Arbeiter ist sehr groß .

Mangel an gewerkschaftlicher Schulung .

Graudenz , 13 . April . ( B. H. ) Wegen verweigerter Lohn -
erhöhung drangen in Riesenberg 25 Eisenbahnarbeiter in das

Magistratsgebäude , um dort ihre Forderung durchzusetzen . Da die

Polizcibeamten der Uebermacht nicht gewachsen waren , wurde eine

Abteilung des 5. Kürassierregiments erbeten . Zwanzig Arbeiter
wurden verhaftet .

vwueil , 13. April . ( W. T. B. ) Etwa 700 ausständige Kohlen -
träger machten heute den Versuch . ,hre Nichtorganisierten Kameraden

zur Arbeitsniederlegung zu bewegen . Als ihnen dies nicht gelang ,
bewarfen sie die Arbeitswilligen mit Kohlenstücken , drangen dann

auf die Schiffe und mißhandelten die dort Beschäftigten . Drei
Arbeiter wurden verletzt und zwei Verhaftungen vorgenommen .

Nationallibcrale Verleumdung .
Nürnberg , 13 . April . ( B. H. ) Das hiesige Landgericht hob das

SchöffengerichtSurtcil auf , welches den Redakteur Tannert von der

hiesigen nationalliberalcn „ Fränkischen Morgenzeitung " wegen Be «

leidigung der „ Fränkischen Tagespost " zu 100 Mark Geldstrafe ver -
urteilte , und erhöhte die Strafe auf 400 Mark . Tannert hatte die

„ Fränkische Tagespost " beschuldigt , sie hätte redaktionelle Angriffe
auf einen Geschästsverband eingestellt , als dieser mit Entziehnng der

Jnseratenaufträge drohte .

Ncberschwemmung in China .

Shanghai , 13. April . ( W. T. 23. ) In Hankan herrscht eine
furchtbare llebcrschwemmung , eS sollen etwa 2909 Personen er «
trunken und 799 Dschunken wrack geworden und gesunken sein .

Anarchistenprozetz .

Frantfurt a. M. , 13. April . ( B. H. ) Unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit wurde heute vor der Strafkammer ein Anarchisten -
Prozeß verhandelt , und zwar gegen den 27jährigen Fabrikarbeiter
Jakob Roth aus Großzimmcrn und dessen 26 Jahre alte Ehefrau
Katharina Roth sowie gegen den 23jährigen Fabrikarbeiter Reinhold
Voigt aus Picknitz ( Kreis Döbeln ) , die beschuldigt sind , eine
anarchistische Broschüre „ Krieg dein Kriege " von dem holländischen
Anarchisten Nieuwcnhuis sowie ein Soldatenbrevicr verbreitet zu
haben . Die Strafkammer verurteilte Roth zu einer Strafe von
drei Monaten Gefängnis , Voigt erhielt acht Monate Gefängnis ,
während die Ehefrau Roths freigesprochen wurde .

Todesurteil .

Hagen i. W. , 13. April . ( SB. T. 23. ) Das Schwurgericht ver¬
urteilte den wegen Mordes an Hedwig Hartmann angeklagten Wald »
arbeiter Hesse zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .

ml Singer Lc Co. , Berlin L W. Hierzu 3 Beilagen «. UnterhaltuiigSblT�
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Sechster Berhandluagstag .

Ueber den Punkt
Statistik

referiert S i e b o l d: Seit zwei Jahrzehnten befassen sich die Stein .
arbeiter mit statistischen Aufnahmen . Der erste Grund hierzu war
die Einführung des Alters - und Jnvalidengesetzes . Durch oiese
Aufnahmen bewiesen die Steinmetzen , datz sie nicht das
7 0. Jahr erreichten und deshalb Befreiung von der Klebe .

Pflicht forderten . Redner beweist an Beispielen des Entwickelungs -
gesetzes , daß die statistischen Aufnahmen in keinem StaatSgebilde
fehlen können ; wohl können die amtlichen Statistiken als Photo -
graphische Aufnahme der Bevölkerung gelten , für die Arbeiter -
bewegung bieten sie aber nicht genug . Aus diesem Grunde mutz
die Arbeiterschaft selbst die Statistik pflegen , um die gesundheitS -
schädliche Einwirkung des Berufes sowie die Lebensdauer der Stein -
arbeiter und den Durchschnittsverdienst festzustellen .

Durch Annohme einer Resolution werben die Mitglieder ver -
pflichtet , die persönlichen Auskunftskarten gewissenhafter wie bisher
auszufüllen .

Die Kommission erstattet Bericht und beantragt , den Sitz
des Verbandes in Leipzig und den Ausschutzsitz in Dresden
zu belassen . Es wird demgemätz beschlossen und der bisherige Vor »
stand wiedergewählt .

Ueber die Regelung der Gehälter entspinnt sich eine lebhaste
Debatte , in der K n o l l und Staudinger energisch für Bei -
beHaltung des Wohnungsgeldzuschusses der Gauleiter eintreten .
Das Grundgehalt derselben soll lg ( X> M. betragen und jährlich um
50 M. steigen bis zum Höchstgehalt von 2200 M. , ebenfalls soll der
WohnungSzuschuh von 100 M. weiter gezahlt werden . Auch die
Regelung der Tagegelder für die Beamten , Besucher des Kursus in
Berlin und der Verbandstagsdelegierten wird vorgenommen und
um ein geringes erhöht .

Zum Gewerkschaftskongreh werden drei Kollegen gewählt .
Der Antrag Elberfeld : „ Der Vorstand hat die Wege zur Ver .

schmelzung zu einem gemeinsamen Bauarbeiterverband einzuleiten ,
wobei jede jetzt bestehende Organisation als Sektion weiter zu bc .
stehen hat , wenn selbige 25 000 Mitglieder zählt " , wird dem Vor »
stand zur Berücksichtigung überwiesen .

Ferner bestimmt der Verbandstag , datz einigen Zahlstellen ,
denen die Gematzregelten - und Streikunterstützung vom Vorstand
zu Unrecht verweigert wurde , nachträglich bezahlt wird .

Das Protokoll der Verhandlungen soll zum Selbstkostenpreis
abgegeben werden .

Von der Mitgliedschaft Berlin gelangt ein Brief zur Ver -
lesung , worin die Behauptung , datz die Berliner Streikarbeit beim
Streik im Muschclkalkgebiet angefertigt haben , energisch zurück »
gewiesen wird .

Damit sind die Verhandlungen deö dritten BerbandStages
erledigt .

Heute nachmittag 3 Uhr soll der internationale Steinarbeiter -
kongretz beginnen . Ueber seinen Verlauf melden wir in einem de -
sonderen Bericht .

_

Illtkrllawlmlkr Steinllrbkittrkongreß .
Kassel . 11. April 1008 .

Der Kongretz tagt ebenfalls im Kasseler . . Gewerkschaftshaus " .
Er wird vom Sekretär K o l b - Zürich mit einem Rückblick auf die
Vorkommnisse , die die Einberufung des Kongresses verzögert haben ,
eröffnet . Zur Leitung der Tagung wird Starke - Deutschland ,
Jensen . Kopenhagen und Schrcnker - Budapest gewählt .

Die internationale Verbindung der Steinarbeiter umfatzt zur »
zeit 11 Länder . Mit England und Holland schweben die Verhand »
lungen betreffs Anschlusses noch , doch wird der Delegierte Hollands
stimmberechtigt zu den Verhandlungen zugelassen . Es sind 20 voll -

berechtigte Stimmen vertreten , von denen Deutschland 8 zählt , hie
übrigen verteilen sich auf die Schweiz , Oesterreich , Ungarn , Däne
mark , Holland und Schweden . Als Uebersetzer fungieren I a n s o n-
Berlin und P o d g o r n i k - Hamburg , ausserdem ist Knckll als
Sekretär der internationalen Steinarbeitcrorganisation der General -
kommission und Welker Vertreter der Organisation der Bild -
Hauer . Letzterer erklärt seine Anwesenheit damit , datz die Bild -
Hauer die bisher eigene internationale Verbindungen pflegten und
deshalb nicht angeschlossen waren , nunmehr gewillt seien , den
Anschlutz bei den Holzarbeitern und Steinarbeitern zu vollziehen ,
da die eigene Bewegung aus dem Grunde so ziemlich versagt hat ,
weil die Bildhauer der anderen Länder keine eigene Organisation

haben , sondern in verschiedenen Organisationen verstreut sind .
Ueber die Vereinigung der Steinarbeiter der einzelnen Länder
macht Kolb - Zürich als Sekretär der internationalen Verbindung
folgende Ausführungen betreffs Lohn und Arbeitszeit :

Name der Organisation

Steinarbeiter - Verband
Deutschland

. . . . .
Fedöration des travalleurs

de la pierre , Belgique .
Steinarbeiter » Verband

Oesterreich

. . . . . .
Steah uggarenförbund

Schweden

. . . . . .
Steina » beiter Ungarn . . .
Steinarbeiter Serbien . .
Stenhouwer Holland . . .
Steinarbeiter - Verband der

Schweiz

. . . . . . .
Federaine Espanola de

Trabajadores in pietra
Spanien

. . . . . . .
Stein » und Marmorhauer

Dänemark

. . . . . .
Stenhuggerenforbnng Nor¬

wegen

. . . . . . .
Steinarbeiter - Verband Böh¬

men sPrag )

. . . . .

I

K

Verband
beitrug

m. monall .
w. wöchentl .

20000

6000

4137

6 200
12

70
260

2 000

2 300

83

700

8 243

Ct .

w. 63 —76

m. 20

w. 32 —56

w. 50
w. 33
W. 80
m. 40

W. 26

W. 46

Höhe der
Löhne

pro Tag

Höhe der
Arbeits -

zeit
pro Tag

Fr .

3,76 - 7,60

4 —6

3 . 16 —6 . 30

3 . 60 —6 . 30
3,50 —6,50

2,6 - 6
6 - 6

4,60 - 8

3,60 - 6

W. 32 - 43 2 . 60 - 6,30

Stunden

8 —10

11 - 11 ' / ,

S - 11

10
g — 10' / ,
10 — 12
10 - 12

9 - 10

8 - —10

OVs - lOV ,

Kleines f euilleton .

Theater .

LustspielhauS : . . Tante CramerS Testament " .
Lustspiel von Edgard Hoher . Der Komödie lätzt sich, bei aller
Dürftigkeit der Erfindung , als MilderungSgrund und Vorzug nach
rühmen , datz sie in ein paar Rollen dem Humor der Darsteller Gc
legenheit zu höchst belustigendem Spiele bot . Marie Mendt ,
die sonst allerhand Backfische und junge Frauen im herkömmlichen
Lustspielstile zu geben hat , entfaltete als Dienstmädchen Karolin «
einen unerwarteten Reichtuin drolliger , urwüchsig natürlicher Cha .

rakterisierungskunft , der allein schon für die sonstigen Defizits des
Schivanks entschädigen konnte . Solange man sie mit ihrem ländlich
glatt an den Scheitel geklatschtem Haar , dem rundlichen , bald ein »
sältig , bald höchst durchtrieben dreinschauenden Gesichte sah , solange
gab es auch in den trivialsten Szenen Spannung und über -
raschenden Wechsel . Ob sie den Tisch zu Weihnacht deckte , mit
ihren Freundinnen in der leeren Wohnung Feste feierte , sich topfer
gegen die ungerechte Beschuldigung des Diebstahls wehrte oder mit
ihrem schüchternen Verehrer , dem semmelblonden Sörensen , über
Liebe philosophierte , immer blitzten neue , komische Rüanccn in Ton
und Miene auf . Herr Impekoven als seelenvoll verliebter
Lagerist , die - Damen Felizito C erigiol t und Lucie Euler als
Karolinens Kollegenschaft , Herr Bach in der Figur eines ewig
alkoholische inspirierten Koinponisten fühlten sich gleichfalls in
ihren Rollen sichtlich wohl und bildeten so gute Leiter der warmen
Heiterkeitstemperatur , die von der Wendischen Karoline als Zen »
trale ausströmte . Der Autor hatte in diesen Partien für einen
inunteren Dialog gesorgt . Der Rest , aus den der Titel deutet , die
Geschichte von der weisen Erbtante , die ihr « liederlichen Ver -
wandten experimentierend auf Probe stellt , war simpler Ballast .
doch nicht so schlimmer Art , datz er die lustige Stimmung , die das
Episodcnspiel hervorrief , niederdrückte . dt .

Lessing - Theater . Wolzogeus Komödie ,. «
Lumpengesindel " hat seit 1891 , ihrem ErscheiiiniigSjnhr . in
mancherlei Abänderung immer wieder die Bühne zu erober » versucht
und hat eS doch nicht zu einem rechten Repertoirestück bringen können .
Man möchte meinen , wir hätten cincu grotze » lleberfluh an humo -
ristischen Ziistaiidsschilderiliigen und lustigen Persiflagen . Aber davon
kann ja nicht die Rede sein . Und so ist man denn einigermatzen
verwundert , datz diese einzige deutsche Bohemekomödie , die trotz
ihrer Sentimentalitäten und ihren verfehlten Anleihen bei
einem ernsten Problem eine Fülle guter Beobachlnng , charat -
teristischer Gestaltung und ivirksamer Komik enthält , kein
andere « Schicksal fand . Ob die neueste AuSgrabling des Lessing -
Theatsr « viel daran ändern wird ? Die gute Darstellung ( frühere

In Finnland sind zirka 6000 Steinarbeiter , von denen 2000
in 34 Sektionen organisiert sind . Die Arbeitszeit schwankt zwischen
0 und 10 Stunden , der Stundenlohn zwischen 60 und 90 Pf . —
Von Italien liegt kein Bericht vor , doch erklärt Redner , datz die
dortigen Steinarbeiter emsig bemüht sind , die Aufklärung ihrer
Mitglieder zu fördern . Im Jahre 1907 waren dort 3723 Stein »
arbeiter in 69 Sektionen organisiert .

Die Arbeitszeit schwankt zwischen 1 % und 10 Stunden . Der
Mindcststundcnlohn zwischen 20 und 60 Cent .

In einem Regulativ werden die Anschlutzbedingungen sowie
die Aufgaben des Sekretärs festgelegt . Danach sind die Aufgaben
des Sekretärs folgende : 1. Führung der Kasse ; 2. die Beziehungen
unter den einzelnen Steinarbeitern , soweit sie das internationale
Interesse betreffen , zu vermitteln ; 3. alle wichtigen Vorkommnisse
und Aenderungen in den Landesorganisationen durch vierteljährliche
Berichte jedem Lande zuzustellen ; 4. womöglich hat das Sekretariat
jedes Jahr einen vollständigen Bericht zu veröffentlichen .

Die Einnahme des internationalen Sekretärs betrug vom
1. Juli 1905 bis 31. Juni 1907 2027 . 46 Frank , die Ausgabe
2114,21 Frank . Um hierin eine bessere Regelung zu schaffen , sieht
das Regulativ einen Beitrag pro Mitglied und pro Jahr von vier
Rappen vor .

Eine gröbere Auseinandersetzung erforderte die Regelung der
Nutznsttzung der Unterstützungssätze , die in den einzelnen Ländern
eingeführt sind . Die Materie wird damit erledigt , datz der dies -
bezügliche Vorschlag der deutschen Delegation , wonach die in anderen
Ländern gezahlten Beiträge nach den jeweiligen Beiträgen des Auf .
enthaltslandeS für die UnterstützungSbercchtigung umgerechnet
werden .

_

Der ( Belchsverband zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie als Kläger .

Kassel , den 13. April .

( Telegraphischer Bericht . )
Die Privatbeleidigungsklage von 16 hervorragenden Mitgliedern

der Kasseler Filiale de « ReichSverbandeS zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie gegen das „ Volksblatt " kam heute vor dem
Schöffengericht zur Verhandlung . Den Vorsitz führte Assessor
V » n s ch e r . die Kläger vertritt Rechtsanwalt Weiss ( Kassel ) ,
während ReichstagSabgeordneter Rechtsanwalt Dr . Frank ( Mann -
heim ) dem angeklagten Redakteur dcS „ Volksblatts " . Genossen
H a u s ch i l d . als Rechtöbeistand zur Seite steht . Als Zeuge ist
Reichstagsabgeordneter Stücklen antvesend . Der Zuhörcrraum war
überfüllt . Der Beginn der Verhandlung zog sich sehr lange hin .
da beide Schöffen Mitglieder des Reichsverbandes waren und sich

Besetzungen mögen im einzelnen noch besser gewesen sein ) , die um «
sicbtige Regie , die die Kontraste scharf herausarbeitet und doch den
ziisammenfasseiiden Ton sinbet , hätten es verdient . Die köstlichen
Charaktertypen des Wachiineisters Polke ( prachtvoll abgerundet von
Hans Marr ) , der Ziinmervermieteri » Schwumbe ( Fr . Al brecht )
und des verbummelten Sliibenten ( Karl Forest ) erschöpften die
Skala kräftiger komischer Wirkungen . DaS lustige Durcheinander
verschiedenster Dialekte kam sehr ergötzlich heran «. Den » gegenüber
verblatzt der ernstere Teil der Komödie , die Wolzogen zu einer
Tragikomödie hatte steigern wollen . Die beiden weltfremden
Idealisten , die Gebrüder Kern , wurden von Emanuel Reicher und
Willi G r u n w a l d — in der leicht angedeuteten Maske der Ur -

typen — mit diskreter Nnancierung und der feineren Äomik , die
au « dem Kontrast zwischen Ideal und Wirklichkeit erwächst , ver¬

körpert . Die tränenreiche Fra » Else war in der Gestaltung Fräulein
O r l o f f S ganz Zartheit und Gefühl . —t .

Kunst .

Montag war Vorbesichtigung der Sezession . Ueber -

caschliiigen gab eS keine . DaS Niveau ist ein gleichmätzigeres .
ruhigeres . Man sucht die Schönheit de » AnSgleich « und kommt so
immer näher de », Ziel , da » Künstlerische in der Form zu suchen .

Wenn so der Eindruck des Grossen , Bedeutenden ausbleibt , so
ist als Ersatz dafür die Vielfältigkeit a n zu sehen , die eS gestattet , die

mmmigfache » Bestrebungen in moderner Malerei an den verschiedenen
Objeltcn kennen zu lernen . Bis in die geheimste » Tendenzen der Ent »
ivickelniig wird hmeiiigelenchtet ; wer ei » feines , achlsaineS Auge besitzt .
wird viel Interessantes wahrnehmen . Es ist der Leitung gelniiacn .
einen Durchschnitt zu geben , der in seiner Uebersichtlichkeit sehr
lehrreich ist .

Den Mittelpunkt bildet da » Kabinett , da « Leibi gewidmet ist .
Man sieht hier Werke verschiedener Zeiten : Werke der breiten
malerischen Art . Werke der genauen , verfeinerten Form . Man
fühlt , datz man hier einem Künstler gegenübersteht , der den alten
Meistern nahekoinint . Schönheit de » Malerischen nnd Charakter der
Erscheinung ist in dem Werk zu einem ruhigen Eindruck verbunden .

Neben Leibi ist T r ü b n e r zu neniie ». dessen Kollektion im

Hanprsaal bangt . Werke von nicht neuer Prägung , die da » sichere
Können auch in alte » Bildern des Meister « zeigen .

Die « sind die einzige » Kollektionen .

Im Porträt fällt L i e b e r ni a n n mit drei glanzvollen Bild -
nisse » ans ; danach ist Slevogt mit einem Porträt von momen -
taner A»ff . >ssiing und P a n k o k zu nciuien .

L e i st i k o w und Münch zeigen stinimimgsvolle und kühne
Natnranöschnitte .

Im Stilleben sind die bekannten Arbeiten von Weiß hervor »
znheben . Desgleichen ein Akt desselben Künstler », dem sich eine

gleiche Arbeit von Orlik anichlietzt .
Dekorative Malereien rühren von Tuch , Hettner . Hofer ,

Stuck . Strathmann her -

selbst als befangen ablehnten . ES mutzten infolgedessen zwei Reu -
schössen zur Stelle geschafft werden .

Genosse H a u s ch i l d erklärte , datz er die Privakläger nicht
habe persönlich beleidigen , wollen . Ebensowenig wie diese dürften
sich die anderen Tausende von Mitgliedern des Reichsverbandes in
Kassel und anderswo beleidigt fühlen . Er habe lediglich den Reichs -
verband im allgemeinen treffen wollen . — Bert . Frank : Ich will
den Nachweis führen , datz eine ganze Anzahl bekannter Poli -
t i k e r , die Gegner der Sozialdemokratie sind , in genau derselben
Weise und in demselben Ton wie der Angeklagte , über die Tätigkeit
des Reichsverbandes geurteilt haben . Ich will nachweisen , datz Leute
verschiedener politischer Richtung sich abgestotzen fühlen konnten durch
die Kampfesweise dieses Verbandes , die für unser politisches Leben ,
für das sittliche Empfinden der Nation schwer schädigend gewirkt
hat . Ich verweise zunächst auf Max Lorenz , der sich in der
„ Antisozialdemokratischen Korrespondenz " sehr scharf gegen den
Reichsverband ausgesprochen hat . Lorenz war früher selber Sozial -
demokrat ; er ist dann ausgetreten und hat die Korrespondenz
herausgegeben , die sich die Bekämpfung der Sozialdemokratie zur
Aufgabe gesetzt hatte . Politisch ist Lorenz freikonservativ . Dieser
Mann , der die Geschichte und die Organisation der Sozialdemokratie
genau kennt , erklärte in seiner Korrespondenz , datz er sich direkt
abgestotzen fühle durch die persönlich verletzende Manier , mit der
der Reichsvcrband gegen die Sozialdemokratie vorgeht . Der frei -
sinnige Politiker Dr . Breitscheid hat sich in einer Schrift ähnlich
scharf gegen den Reichsverband ausgesprochen : „ Wer sie ", die
Reichsverbändler , „ an der Arbeit gesehen oder an der Hand ihrer
Presse ihre Tätigkeit verfolgt hat , wird sich des Gefühl « der Ver -
achtung nicht erwehren können . " Ferner verweise ich auf die Aus -
führungen des Lehrers Wahl , der in einer liberalen Versammlung
in Kassel gesagt hat , es sei die Aufgabe der Liberalen , der schäm -
losen Kampfesweise des Reichsvcrbandeö entgegenzutreten . In
dieser Versammlung hat Pfarrer Korell den ReicHverband eine
Gesellschaft genannt , die so ziemlich am weitesten von jedem Geist
und Anstand entfernt ist . Der Liberalismus dürfe diese Art per -
sönlicher Verleumdung nidht mitmachen . Im „ Nürnberger Anzeiger "
haben die „ Rationalsozialen " von Erlangen begründet , weshalb sie
im Wahlkamps auf die Unterstützung des Reichsverbandes verzichtet
haben . Sie erklärten , datz der Reichsverband eine Organisation sei ,
die durch Prinzipienlosigkeit und Unanständigkeit das politische Leben
unseres Volkes vergiftet . Das einzige Prinzip dieser prinzipicnloscn
Organisation sei die erbärmlichste Heuchelei , mit der man unter
dem Deckmantel der nationalen Gesinnung die eigenen Geschäfte
betreiben wolle . Endlich berufe ich mich auf das Zeugnis des
Dr . Di eck auf dem Parteitag der freisinnigen Volkspartei , der

gesagt hat , »der Reichsverband habe den Sauhcrdenton der Sozial -
demokratie noch übertroffen " . Auch nationalliberale Politiker haben
sich in ähnlicher Weife über den Reichsverband ausgesprochen . In
Jena hat Paul Zimmermann , der Führer der Junglibc -
ralen , aufgefordert , gegen die unsaubere Methode des Reichsvcr -
bandeS Front zu machen . In der Diskussion hat Professor Harms
den Reichsverband charakterisiert als eine unerfreuliche Erscheinung
im öffentlichen Leben . Schliesslich hat in Erlangen , Graf
Bothmer au » München den Reichsverband öffentlich al » eine

Sumpfpflanze bezeichnet , die nur von Verleumdungen gegen die

sozialdemokratischen Führer lebe . Der Reichsverband sc , „ das
niederträchtigste , armseligste und erbärmlichste Gebilde , das in

Deutschland besteht " . Die „ Frankfurter Zeitung " hat gesprockien
von „ armseligen Agitatoren " , die für kärglichen Lohn heute rc -
aktionäre , morgen liberale und übermorgen klerikale Politik treiben

müssen " . In Darmstadt hat der Rcichsverband sich sogar gleichzeitig
zwei bürgerlichen Kandidaten zur Unterstützung angeboten . Der

Reichstagsabgeordneie Stücklen wird als Zeuge bekunden , datz die
Urteile der bürgerlichen Politiker gegründet sind nicht bloss auf den

ästhetischen Gesamteindruck . sondern auf eine Fülle von Vorkonim -

nissen . bei denen i « geradezu ungewöhnlicher Weis « von der Politik
verzerrte Darstellungen gegeben werden . Ich verweise nur darauf ,
datz der Verband bis in die neueste Zeit hinein von Wilhelm Lieb - -

knecht behauptete , er habe 1870 die heimkehrenden Krieger mit zwei -
beinigen Tieren verglichen . Er hat ferner , trotzdem das Gegenteil
erwiesen ist , von den >L: ihroelgercien in der Banter Stadlverord -

netenversammlung gesprochen und schliesslich behauptet , die „ Mann -

heimer Volksstimme " habe die Urheber der letzten Reichsfinanz -
reform eine Verbrecherbande genannt . Diese drei Behauptungen
sind sämtlich unrichtig . Liebknechts Artikel im . . Bokksstaat " bat ge¬
rade die entgegengesetzte Tendenz , die Schwelgerei in Bant bestehr
barin . datz die Banter Stadtverordneten , die zumeist ans Archeitcm

bestehen , während längerer Sitzungen Bier getrunken und Zigarren
geraucht haben . Die „ Mannheimer BokkSstimme " schliesslich hat
niemals den ihr untergeschobenen Ausdruck gebraucht .

Rechtsanwalt Weiss bittet , alle Anträge abzulehnen . Es

handle sich hier nicht um einen politischen Prozetz , sondern es komme

Die Plastik beherrscht Maillot mit einer ruhenden , treib -

lichen Figur . Oppler stellt eine Reih « Bildnisse auS . Von

P o t t n e r find feine Tier - Keramiken zu erwähnen .
DaS Ausland ist nicht zahlreich vertreten . Cözamie , Denis .

Gogh und vor allem ein P a u m i e r au » dem Besitz der National »

galerie .
Im wesentlichen also die alte Garde , deren zielbciviltzteS Fort -

schreiten der Kritiker mit Genugtuung und Freude registriert .

Notizen .
— Mnsikchronlk . Die Morwttz - Oper wird eine

Novität mitbringen : daS Musikdrama „ Hoffnung auf Segen " ,
da » nach HeijernianS Schanspiel bearbeitet und von dem Holländer
Charles G r e l i n g e r komponiert ist . Die Oper wurde bereit « in

Holland verschiedentlich aufgeführt .
— Ein Zola - Denkmal . da « künstlerisch bedeutungslos

zu sein scheint , wurde in SureSne « bei Pari « enthüllt . Die von
den Nationalisten bombastisch angekündigte Störung des Feste », an
dem ein leibhaftiger Minister nicht teilzunehmen wagte , beschränkte
sich aus ein paar Duinme - Juugen - Nufe .

— Ein Rlltlibund gegen die Freibilletts .
>6 Pariser Theaterdirektoren und zwei Direftoriniieu — Sarah
Bernhardt und die Rchane — haben in einer bewegten Versamm¬
lung den Besch lutz geiatzt , keine Freibilletts und Billetts zu halben
Preisen mehr abzugeben . Eine Ausnahme soll » ur für Personen
bestehen , die in einem Register der Autorengescllschaft « üizuiragen
find , ausserdem wird jedem Direktor die Befugnis zugestanden ,
täglich „ zwanzig persönliche Freunde " in sein Haus gratis eiiiz «ttasscn .
Der Beschluss soll allerdings erst am 1. September in

»rast treten und so hat d»e grosse Gemeinde der „ Frei -
berger " genügend Zeit , gegen die angedrohte Expropriation
«in « Beweg , lng zu entfesseln . Eine Reihe von Direktoren scheint
heute schon keine besonder « Lust zu haben , sich der Bestimmung zu
fügen . Rieiiiand wird die Uebel leugne, », die daS Freikartcnwesen
lind besonder « da « System der um den „ halben Preis " abgegebene ! ,
„bisset « de feveur " zur Folge hat , das in Wirklichkeit sehr oft
daraus hinausläuft , dass naive Leute für solche Billeli » den » onmnen

Prei « bezahlen . Aber andererseits ist e « nicht zu bestreiten , dass die

Schauspieler vor einem „ wattierten " Parterre lieber spielen als vor
einem gähnend leeren , und dass das zahlende Publikiini ein Recht
darauf hat . nicht unter einer » on den „ vielen , die nicht da sind "
verschuldete » StimuuuigSlosigkeit der Aufführung umivtigerivcise zu
leiden .

— Ein internationaler Kongretz gegen
Nahrung « mittelfälsch n ng nnd zwar der erste seiner Art ,
ivlcd im September in Genf stalifindcn . Er wird vom „ Noten

Kreuz " orgauineit . Der Kongretz soll umer anderem ciuen

NahrungSmittelkoder schaffen , der die genaue « Besurnnuiugeu für
die als uuverfästcht zu bezeichnenden Produkte enthält .



tmt darauf B>. ob dasjenige , was der GegNer behauptet hat , als

erwiesen anzunehmen sei oder nicht . Es handle sich um Beleidi -

gungen , und es komme auch gar nicht daraus an , was die bürger -
lichen Politiker vom Reichsverband denken .

Bert . Frank bestreitet den 16 Mitgliedern des Reichsver -
bandes überhaupt die Aktivlegitiination zur Klage . Wenn allgemein
vom Reichsverband gesprochen werde , dürfen nicht die einzelnen
Mitglieder klagen .

Das Gericht beschliesit nach kurzer Beratung , daß die einzelnen
Mitglieder sehr wohl die beleidigende » Ausdrücke auf sich beziehen
konnten und deshalb berechtigt sind , Strafantrag zu stellen . Aus
der Form der Ausdrücke gehe die Absicht der Beleidigung hervor .
Mm , könne nicht beweisen , daß jemand ein Trottel oder Idiot sei .
Alle dahingehenden Beweisanträge werden daher abgelehnt . Da -

gegen sei es für das Strafmaß erheblich , ob die Behauptungen des

ReichsverbandcS über Liebknechts Aeußerung , über die Banter
Stadtverordneten und über die „ Mannheimer Volksstimme " wider

besseres Wissen gemacht worden sind oder nicht . Davon könnte even -
tuell abhängen , ob auf eine Freiheitsstrafe oder auf eine Geld -

strafe zu erkennen sei . Das Gericht beschließt daher , den Landtags -
abgeordneten H u a - Bant und den Redakteur Oskar Geck von oer
„ Mannheimer Volksstimme " über die vom Verteidiger Frank be -

haupteten Tatsachen zu vernehmen . — Verl . Frank erklärt , daß
er weitere Vernehmungen beantragen werde , vor allem die Ver -

r,ehmung des Vorsitzenden des Reichsverbandes , Generalleutnant
von Liebert . Ferner wolle er beweisen , daß der Reichsverband
die drei bürgerlichen Reichstagsabgeordneten Naumann ,
Pfundtner und Dove deswegen beschimpft hat , weil sie an dem

Leichenbegängnis des sozialdemokratischen Führers Jgnaz Auer

teilgenommen haben .
Das Gericht setzt hierauf die Verhandlung auf unbestimmte

Zeit aus . um weitere Beweisanträge von beiden Seiten entgegen -
zunehmen . _

Hus Induftrle und FtandeL
Warenpreise im März 1908 .

Im März d. I . war für eine Reihe wichtiger Waren der Preis

höher als im gleichen Monat des Vorjahres . Die Zusammen -
stellungen der „Statistischen Correspondenz " ergeben , nach den

Marktpreisen an 230 Orten , folgende Durchschnitte

pro 1060 kg
in M.

im März
1907 1908

Weizen . . . . . . .181 205

Roggen . . . . . . .168 188

Gerste . . . . . . .161 165

Hafer . . . . . . . .175 159

Erbsen . . . . . . .247 263

Speisebohuen . . . . .311 290

Linsen . . . . . . .582 529

Eßkartoffeln . . . . .50 63,7

Richtstroh . . . . . .49,2 51,3
Heu . . . . . . . .54,2 72,2
Rindfleisch . . . . . .1273 1224

Demnach waren im März 1908 die Preise für Rindfleisch ,

Hafer , Speisebohnen und Linsen niedriger , dagegen höher , und zum
Teil recht erheblich , für Weizen , Roggen , Gerste . Erbsen . Kartoffeln

und Heu . Im Kleinhandel zeigt sich für Butter und Mehl ein er -

heblich höheres Preisniveau . Es kostete nämlich
1 kg in Pf . in 1903

im März Zunahme
1907 1908 in Proz .

Eßbutier . . . . . .244 265 8,6

Weizenmehl . . . . .32 36 12,5

Roggenmehl . . . . .28 32 14,3

Die hohen Mehlpreise bedingen auch exorbitante Preise für

Brot und sonstige Backware » . Bei vermindertem Einkommen * norm -

gestiegene Preise für die wichtigsten Lebensmittel . Das ist die

Situation für Millionen Arbeiter , und die Aktionäre emten jetzt die

Dividenden der Hochkonjunktur . _

Umsiibe der GroßeinkaufSgcsellschaftcn der Konsumvertine .
1907 Vermehrung in

M. gegen 1906 Proz .
England : C. W. S. . Manchester . 495 731 360 ' 41791 400 9,12

Schottland : S . E. W. S. . Glasgow 152 069 200 9 265 540 6,09

Deutschland : G. E. G. . Hamburg 59 866 220 13 362 983 28. 7

Schweiz : V. S . K. . Basel . . . 11 483 348 2 965 079 34 . 8

Ungarn : Hangha , Budapest . , . 10 130 776 2 397 982 23,65

Frankreich : Wh d. G. , Paris * . . 3 098 400 — —

Dänemark : Jällesforeningen . . 40 989 099 6 390 840 15,59

*) Umsatz in 14 Monaten sSeplember 1906 bis November 1907 ) .

Außenhandel in Holz .
lieber die Ein - und Ausfuhr Deutschlands an Holz in der Zeit

von 1890 bis 1905 ergibt sich nach der „ Stat . Korr . " aus den soeben

erschienenen Amtlichen Nachrichten aus der Forstabteilung des Land -

wirtschastsministerinms , daß 1905 in das deutsche Zollgebiet an Holz
50 012 166 Doppelzentner ein - , 4 790 782 ausgeführt wurden . Der

Ueberschuß der Einfuhr betrug mithin 55 121 384 Doppelzentner und

übertraf den vordem unerreichten des Jahres 1904 noch um 7,3

Hundertteile . Besonders zugenommen hat wieder die Einfuhr von

Schleifholz und Holz zur Zellstofffabrikation , seit 1902 um mehr als

das Doppelte , seit 1890 und 1801 von 176 938 bezw . 119 698 Doppel -

zentner bis auf 3 896 188 Doppelzentner . Dagegen erzielten die

Holzkohlen zunächst noch einen bedeutenden AuSfnhrnberschutz . der in

der zweiten Hälfte des fraglichen Zeitraumes aber in das Gegenteil

umschlug . Die Ausfuhr übertraf die Einfuhr 1800 um 1252100 ,
1897 noch NM 35 480 Doppelzentner , blieb aber von nun an ständig

hinter dieser zurück . Den größten und wichtigsten Teil des Holz -

Verkehrs beansprucht aber das Bau - und Nutzholz , von dem 1890

ein - und ausgeführt wurden 32 805 857 lind 2 988 858 Doppel -

zentner , 1905 dagegen 53108 566 und 3 085 030 ; der Einsuhr -

Überschuß ist mithin seit 1390 um 67,8 v. H. gestiegen .

Gesellschaft für elektrische Unternehmungen in Berlin , lieber die

Unternehmungen , an denen die Gesellschaft beteiligt ist , wird im

Geschäftsbericht u. a. mitgeteilt : Die British Thomson Houston

Eoinpanl ) wird auch für 1007 nicht in der Lage sein ,
eine Dividende auf ihre Stammaktien zu verteilen . Die

Aktiengesellschaft für elektrische und Berkehrsnnternehmungen
in Budapest wird lvieder 7 Proz . Dividende , die

Sociöte Financivre de Transports et d' Entreprises Industrielles
7 Proz . , die Societe Gönörale Belge d ' Entreprises Electrigues in

Brüssel 7Vz Proz . Dividende ansschulten . Bei der Eleklrizitätslverk
Südwest Äkliengesellschaft in Schöneberg werden für 1907 8 Proz .
(i. B. 7 Proz . ) zur Verteilung gelangen . Die Deutsch - Ueberseeische
Elekirizitätsgeselljchast in Berlin wird , wie im Vorjahre ( O' /s Proz . )

ergeben . Bei der Kiewer Eleklrizitätsgesellschaft loird die Dividende

voraussichtlich 6 Proz . auf das Aktienkapital von 4000000Rubel betragen

gegen 5 Proz . im Borjahre . Die Südliche Berliner Vorortbahn wird

eine Dividende auch für das Jahr 1907 nicht verteilen . Die Gesellschaft
der Brünner elektrischen Straßenbahnen wird für 1907 wieder 1*1a Proz . ,
die Aktiengesellschaft der Rigaer Straßenbahnen 6 Proz . lgegen
3 Proz . im Vorjahre ) zur Verteilung bringen . Die Kjobenhovnske
Sporvcje in Kopenhagen wird wieder eine Dividende von 6 Proz .
wie im Vorjahre verteilen . Bei der Kristiana Sporveisselsknb in

Christiana wird die Dividende 7 Proz . betragen gegen Q\ ! ? Proz .
für 1906 . Die Sociötü Anonyme des TramwayS Provinclanx de

Naplcs in Brüssel wird für 1067 lö ' /g Fr . ( gegen 14 Fr . im Vor¬

jahre ) , die TramwayS de Bareelone in Brüssel 7' / „ Proz . aus -

schütten . Die TramwayS et Electrieits de Bilbao in Brüssel
werden eine Dividende von 4,08 Proz . pro rata tomporis ver -
teilen . Die im Besitze der Societe Anonyme des TramwayS
Unis de Bucarest in Brüssel befindlichen Bukarester Pferde -

bahnen haben für 1906 zum ersten Male eine Dividende von
2 Prozent verteilt und werden für das Jahr 1907 voraussichtlich
etwas mehr ausschütten können . Bei der Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen betrug im Jahre 1907 der Gewinn aus Dividenden
und Zinsen 3 940 348 M. (i. V. 3 590 444 M. ) und aus Verkäufen
1 419 207 M. ( 1 792 915 M. ) . wozu der Vortrag mit 188 743 M.

( 150 783 M. ) tritt . Der Reingewinn stellt sich auf 3 686 108 M.

<i. V. 3 675 908 M. ) . woraus dem Reservefonds 174 868 M. ( 176 256

Mark ) , dem Sonderrücklagefonds 150 000 M. ( wie im Vorjahre ) über -
wiesen , 8 Prozent Dividende ( wie im Vorjahre ) verteilt und 202 440
Mark ( 188 743 M. ) vorgetragen werden .

Eue der Frauenbewegung .
Die Gemeindewahlrechtsresorm mit dem Frauenwahlrecht

in Dänemark .
Das Handelsgeschäft , das die dänische Regierung mit dem

Landsthing über die Einführung des Gemeindewahlrechts der
Frauen und der Dienstleute , sowie die Abschaffung des Zweiklassen -
Wahlrechts abgeschlossen hatte , hat nun auch die Zustimmung des
Folkethings gefunden . Die zweite Kammer des dänischen Reichs -
tags hat am Donnerstag den im Landsthing zustande gekommenen
Vergleich gutgeheißen . Die Sozialdemokraten hatten gemeinsam
mit den Radikalen vier Abänderungsanträge gestellt , die Beseiti -
gung der Bestimmungen über den zweijährigen Aufenthalt in der
Kommune , über das Auflösungsrecht der Regierung und der Amts -
räte gegenüber den Stadt - und den Kirchspielräten , über die obli -
gatorische Proportionalwahl der Magistratsräte und vor allem der
Bestimmung über das Privilegiertenwahlrecht zu den Amtsräten

bezweckten . Die Anträge sollten den Entwurf auf die Gestalt zu »
rückführen , wie er von der Regierung ursprünglich vorgeschlagen
und vom Folkething damals beschlossen wurde . Die Aenderungen
wurden jedoch mit teils 72 , teils 64 Stimmen gegen die 32 sozial -
demokratischen und radikalen Stimmen abgelehnt . Genosse Borg -
b j e r g rechnete der Regierung vor , daß sie jetzt , wenn sie nur
wollte , ihren Entwurf in der ursprünglichen G e -

stalt im Landsthing zur Annahme bringen könnte ,
ohne von ihrem Auflösungsrecht Gebrauch , machen zu müssen . Dem -

gegenüber brachte es der Minister des Innern Berg fertig , zu
sagen : „ Es wäre eine Verräterei gegen die Demo -
kratie , diesen Riesenfortschritt der Wahlrechts -
reform abzulehnen , um jene „ Agitationsvorschläge " ( näm -
lich die Aenderungsanträge ) zu fördern . " — Der „kleine " Berg
— wie man den Minister nennt im Gegensatz zu seinem Vater , der

sein Leben lang ein ehrlicher Demokrat war — machte es hier wie
der Langfinger , der da ruft : „ Haltet den Dieb " , um die Verfolger
irrezuführen . Natürlich sagten unsere Genossen ihm deutlich ge -
nug , daß die Verräterei gegen die Demokratie von der Regierung
und ihrer Partei begangen werde , zumal da der Wortführer der

Regierungsliveralen erklärt hatte , daß seiner Meinung nach die

Wahlrechtsrcform sich ein Men , scheu alter lang
zufrieden st eilend er iv eisen werde .

Unsere dänischen Parteigenossen und Genossinnen werden

sicherlich . dafür sorgen , daß die reaktionären Bestimmungen „ des
neuen Wahlgesetzes " nicht von langer Dauer sind ; inzwischen
ivcrden sie aber die durch die unermüdliche Tätigkeit der Sozial -
dcmokratie gewonnenen Rechte mit ganzer Kraft ausnutzen .

Von einem „ Riesenfortschritt " könnte man reden , wenn man
das neue dänische Gemeindewahlrecht mit den Zuständen in Preußen

vergleicht . Man stelle sich vor : in Berlin , wie in allen anderen

Stadt - und Landgemeinden Preußens , hätten alle steuerzahlenden
Männer und Frauen das gleiche und geheime Wahlrecht ?
— Gar nicht auszudenken ! _

Versammlungen — Veranstaltungen .

Frauen - BAdiingsverei » Reinickendorf - Ost . Am Mittwoch , 15. d. M. ,
f ä l l t d i e Versammlung aus . Der Vorstand .

KöniaS - Wuslerhause » und Wildau . Mittwoch , den 15, April , 8 Uhr .
... Jbti istonge , Königs - «- Osterhausen . Rezitation . ' Fritz MnterZ

Werke .

Charlottenburg . Mittwoch , den 22 . April , 8Vz Uhr , im „ Volkshaus " ,
Rostnenstr . 3 : Vortrag und Rezitation . Frau Johanna Meyer -
Charlottenburg . _

Sericbts - Leitung .
Eine Stadtgemeindeverwaltung am Pranger .

Vor dem Schwurgericht in Güstrow i . M. spielte sich
in voriger Woche folgende merkwürdige Verhandlung ab , die dem

53 Jahre alten städtischen Ratsbeamten R. B oeck aus Schwaani . M.

zwei Jahre Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust einbrachte .

Boeck war des Bürgermeisters Fentzmer rechte Hand . Obwohl Boeck

durchaus ungeschickt und , wie der Staatsanwalt in seinem Plaidoher

scharf hervorhob , zweifellos unfähig war für die Arbeiten , die ihm
der Bürgermeister aus Gunst zugewiesen , führte er doch seit

Jahren die Geschäfte eines Ratsprotokollisten , Amtsanwalts ,

Aktuars , stellvertretenden Bürgermeisters , Ver¬

walters der Dien st boten kranken lasse undGemeinde -

krankenkenkasse , außerdem hatte Boeck eine großePrivat -

schreiberei und betrieb umfangreiche Versicherungs -

agenturgeschäfte . Als städtischer Beamter hat Boeck 2000 M.

unterschlagen , welche Tat zur Aburteilung stand . ES haben

früher schon einmal 800 M. gefehlt , die sich Boeck aber vom Bürger -

meister borgte , um das Defizit zu decken .

Man kann sich ungefähr ein Bild inachen von der Tätigkeit

Boecks , wenn man folgendes hört : Ohne seinen einfluß -

reichen Gönner , sagt der Staatsanwalt , würde Boeck , der

i in P r i V a t b e r u s gescheiterte unfähige Mensch ,

niemals ein städtischer Beamter geworden sein . ES sei eine

überaus verkommene Geschäftsführung auf dem

Nathans in Schwaan geführt Ivordenl Noch kurz vor dem

Zusammenbruch mit Boeck habe dieser sich vom Bürgermeister
aus der Stadtkasse 225 Mark Vorschuß geben lassen ,

um seine Unterschlagungen aus der Gemeinde -

und D i e n st b o t e n - K r a n k e n k a s s e zu decken . Mehr -
mals haben Invalidenrenten , die für die Armenkasse
von der Post abzufordern waren , gefehlt , weil sie in die Tasche
eines Beamten gelangten . Die Strafverfii gungen des

Ministeriums gegen die unordentliche Geschäftsführung auf
dem Rathause in Schwaan bezahlte Boeck . Damit niemand etwas

hierüber erfuhr , nahm er solche Akten an sich oder versteckte sie .
Revision wurde in Schwaan nie ausgrübt , die Kassen wurden nie

kontrolliert I Schließlich kam eines Tages ein Beamter aus Schwerin ,
da dem Ministerium die Sache zu bunt wurde . Boeck hatte nur
immer eine Kasse , in der sich auch sämtliche Privatgelder befanden .
Aus einem Nachlaß hat er sich in drei Jahren 1800 Mark

zukommen lassen . Die Beschwerde eines Rechtsanwalts , der

bei dem Magistrat die Absetzung des unredlichen und

bummeligen Testamentsvollstreckers verlangte , ließ Boeck ohne
weiteres verschwinden . Er erbrach zahlreiche Briefe , an den

Magistrat gerichtet , und lies zu diesem Zwecke vor dem Ratsdiener

nach dem Postamt . MehrereAkten ließ er auch in seiner

Eigenschaft als Amtsanwalt verschwinden . Er

kassierte auf eigene Faust Miets - und Pachtgelder für die Stadt ein ,
die Gelder kamen aber nie in die Stadlkasse . Das Gehalt Boecks betrug
in den letzten Jahren über 2000 M. Eine solche Person , meinte der

Staatsanwalt , verdiene kein Mitleid , doch mochten die Geschworenen
die Schuld fragen so beantworten , daß der Angeklagte vonr Gericht

nicht zu Zuchthausstrase verurteilt werde . So kam eS dann zu
obengenanntem Urteil . Der Angeklagte , der seit 12. Oktober vorigen

Jahres in Untersuchungshaft ist , bat um mildere Strafe , tuj er

. Vicht die Absicht gehabt , Unterschlagungen z »
begehen . "

Dieser „ Amtsanwalt " Boeck spielte unter den „ Patrioten "
in und um Schwaan die erste Geige .

Recht kennzeichnend für die unglaubliche Vertrauensseligkeit deS
Bürgermeisters Fentzmer aus Schwaan ist es , daß er gegen
dortige Einwohner Strafanttag gestellt und Bestrafung — in einem

Falle 60 M. Geldstrafe — erzielt hat , weil sie der Stadtverwaltung
Lotterwirtschaft vorgeworfen haben . Nach allen den Tat -
fachen , die in der Verhandlung gegen Boeck festgestellt wurden , muß
ein Verfahren gegen den Bürgermeister Fentzmer aus Amts -

entsetzung und Haftbarmachung für den der Gemeinde zugefügten
Schaden eingeleitet werden .

_

Straffreie Milchpantscherei .
Die „ Rheinische Milchvertriebs - Zentrale " ,

G. m. b. H. zu M e e r h o o g bei R e e S , ein Unternehmen der
Zentrumsagrarier , hat ihren Kunden täglich insgesamt über
3200 Liter Milch zu liefern und sie verstand es . dies Quantum auch
zu liefern , wenn die Genossenschaftskühe nicht soviel produzieren
konnten . Zehn bis zwanzig Prozent Wasser wurden der Milch zu -
gefügt und diese dann als „ Vollmilch " verkauft . Der Betriebsleiter
der Zentrale , Ludwig Schmidt , mußte sich deshalb wegen
Nahrungsmittelfälschung vor der Duisburger Strafkammer verant -
warten und wurde — freigesprochen . Er hatte vor Gericht
behauptet , daß ohne sein Wissen die Arbeiter der
Zentrale die Milch verwässert hätten . Das Gericht
glaubte dies , nahm somit Fahrlässigkeit an und da für eine solche
Uebertreiung bereits Verjährung eingetreten war , konnte der An -
geklagte frei ausgehen . _

Ein gefährlicher Kinderfreund .
Schwere sittliche Verfehlungen bat sich der 58 j ä h r i g e Schneider -

meister Ignatz Silberberg zuschulden kommen lassen , der gestern
aus der Untersuchungshast der vierten Strafkammer deS Land -
gerichts II vorgeführt wurde , um sich wegen Verbrechens gegen den
§ 176,3 Str . - G. - B. in sechs Fällen zu verantworten . Der Angeklagte ,
der seit Jahren im südlichen Stadtteil Berlins ein größeres Schneider -
geschäft betreibt , hat sich an mehreren Schulmädchen in schlimmster
Weise vergangen . In der gestrigen Verhandlung , die unter AuS -
schluß der Oeffentlichkeit stattfand , bestritt S. , sich irgendwie strafbar
gemacht zu haben . Auf Grund des Ergebnisses der Beweisaufnahme
erkannte die Strafkammer gegen S . wegen Sittlichkeitsverbrechens

auf ein Jahr und zwei Monate Gefängnis unter An -
rechnung von zwei Monaten der erlittenen Untersuchungshast .

Ungetreuer Beamter .
Unterschlagungen amtlicher Gelder in Höhe von 15 000 M. und

Urkundenfälschungen zur Verschleierung seiner Betrügereien brachten
den früheren Stadtrentmeister Friedrich Rumpf aus Oberhausen auf
die Anklagebank . Das Schwurgericht in Duisburg verurteilte gestern
den beamteten Betrüger zu einem Jahr zwei Monaten Gefängnis .

Falsches Geld .
Eine Falschmünzerbande , die in Berlin und den Vororten falsche

Ein - und Zweimarkstücke in Verlehr gebracht hatte , wurde geii - ri
aus der Untersuchungshast dem Schwurgericht des Landgericht : II
vorgeführt . Auf der Anklagebank mußten sieben Personen Platz
nehmen , um sich wegen Münzverbrechens bezw . Beihülse dazu zu
verantworten : der Galvaniseur Hermann Kalff , der Arbeiter Max
B u ch h o l z , der Werkzeugmacher Paul Scholz , die unverehelichte
Elisabeth Lipphardt , die Frau Frieda B a i e r, der Arbeiter
Georg G a l i tz und der Werkzeugmacher Otto L o e s e r . Von den
Angeklagten sind Buchholz , Scholz und die Lipphardt schon wegen
Münzverbrechens vorbestraft . — Anfang Januar d. I . wurden in Berlin
und den Bororlen , hauptsächlich aber in Rix darf , eine Anzahl sehr gut
nachgeahmter Ein - und Zweimarkstücke von Unbekannten verausgabt .
Dies war besonders am 17. Januar der Fall . An diesem Tage
wurden in mehreren SchanNokalen in Rixdorf von zwei unbekannten
Männern Falsifikate ausgegeben . ES wurde ermittelt , daß Buchholz
bald nach seiner Entlassung auS der Strafanstalt zu der Angeklagten
Baier nach der Nannynstraße 8 gezogen war und mit der B. ein
Liebesverhältnis angefangen hatte . Eine längere Observatton des
Pärchens ergab , daß es sich um eine gut organisierte Falsdb -
münzerbande handelte . Als die einzelnen Mitglieder eines
TageS zusammentrafen , erschien die Kriminalpolizei und brachte
die ganze Gesellschaft hinter Schloß und Riegel . — Vor Gericht
warei » die Angeklagten teilweise geständig . Die Beweisaufnahme
zog sich bis in die späte Nachmittagsstunde hin . StaatSanwaltsrat
Dr . P a b st trat für Bejahung der Schuldstage im Sinne der An »
klage ein . Das Gericht erkannte , dem Wahrspruch der Geschworenen
gemäß , gegen Kalff wegen Münzvergehen ans zwei Monate
Gefängins . die als verbüßt erachtet wurden , gegen B u ch h o l z und
Scholz auf je zwei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehr -
Verlust , gegen Galitz auf vier Monate Gefängnis , gegen
Loefer auf einen Monat Gefängnis , gegen Frau B a i e r auf
zwei Wochen Gefängnis und gegen die Angeklagte Lipphardt
auf zwei Monate Gefängnis , die als verbüßt erachtet wurden .

Vermischtes .
Fünf Personen durch ausströmendes Gas erstickt . Hierüber wird

aus Elberfeld unter dem 13. April berichtet : In der vergangenen
Nacht wurde im Hause Noviandstr . 81 die Witwe Münch mit ihren
vier Kindern im Alter von 6 bis 10 Jahren durch ausströmendes
Gas erstickt aufgefunden . Während es gelang , die Frau und die
drei jüngeren Kinder ins Leben zurückzurufen , tvaren die Wieder -

belebungsversuche bei der 19jährigen Tochter erfolglos .
Unter den Trümmer » begraben . Nach einer Meldung aus

H a m b u r g stürzte gestern vormittag während des Abbruches eines
in der Tronimelsiraße gelegenen Gebäudes der Giebel des Neben -
Hauses ein . Bisher ist eine Frau in schwerverletztem Zustande von
der Feuerwehr geborgen worden . Ob noch mehr Personen unter
den Trümmern begraben liegen , konnte noch nicht festgestellt werden ,
da man den Einsturz weiterer Gebäudeteile befürchtet .

Wie später gemeldet wird , sind außer der schwerverletzten Frau
keine weiteren Personen verunglückt .

Eine Riescnfcuersbrunst . Wie eine Meldung aus Boston
( Massachusetts ) besagt , zerstörte ein vorgestern früh ausgebrochener
Brand gegen 250 Häuser der Vorstadt Chelsea ; darunter einige sehr
schöne össentliche Gebäude , historische Kirchen , Fabriken , Geschäfts -
hänser und Hunderte von Wohnhäusern . Der Schöten wird ans
7 —10 Millionen Dollar geschätzt .

Bei dem Brande kamen vier Personen ums Leben , fünfzig wurden

verletzt . Etwa zehntausend Menschen sind obdachlos
und werden von einem Hülfskomitee mit Nahrungsmitteln und

Kleidungsstücken versehen .

Schnee in Thüringen . Aus Erfurt wird vom 13. April be -
richtet : Hier herrscht seit heute morgen Schneefall . Meldungen über
weitere starke Schneefälle laufen auS den verschiedensten Teilen
Thüringens ein . In einzelnen Orten liegt der Schnee bis 10 Zenti -
meler hoch .

Ein Theater niedergebrannt . Eine Meldung aus O p o r t o be -
sagt : Durch eine Feuersbrunst ist das Theater Saint Jean voll -
ständig zerstört worden . Verluste an Menschenleben sind nicht zu
veklag' en, da der Brand zu einer Zeit ausbrach , wo keine Bor -
stelluilg war .

Hochwasser . Wie aus Charkow berichtet wird , trat dort gestern
um 2 Uhr früh Hochwasser ein , das am Morgen eine Höhe von zwei
Meter erreichte . Sechs Brücken und das städtische Elektrizitätswerk
wurden überschwemmt . Das Wasser drang zu den Werkstätten der
Südbahn , zur Wasserleitung und zur städtischen Baumschule . Der
Verkehr wird durch Kähne vernuttelt . Die Stadt ist ohne elektrische
Beleuchtung und mehrere Betriebe mußten eingestellt werden . Rettungs »
statioueu wurden eingerichtet .
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Nachruf .
Dt » Parteigenossen die traurige

Nachricht , datz unser Mitglied , der
Tislyler

lm \ Reinicke
plötzlich im 36. Lebensjahre ver¬
storben ist .

Ehre seine « Andenke « !

282/16 Oer Vorstand .

Deutscher

TransporteMr - Verband .
Hierdurch diene den Mitgliedern

zur Nachricht , daß der " "

Hausdiener

Robert Runtschke
MvenSlcbenstr . 17

am 11. d. M. am Herzschlag ver -
storben ist

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ,

DienStag , nachmittags S Uhr , von
der Leichenhalle des neuen Luther -
Kirchhofes in Lankwitz aus statt .

NacKriik .
Am 26. März verstarb der

Kollege

Kar \ Hippler .
Ehre seinem Andenken !

68/10 vi » Ortsverwaltung I

Zeßtral - Krsnken- mi Sterle -
kasse der Tischler

| ( E. H. 3. ) Zahlstelle Lichtenberg .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

| dag unser Mitglied , der Arbeiter

Max < * ioß
I an: Freitag , den 10. April 1908 ,
lau : Herzschlag im Sanatorium
| Beelitz verslordcn ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

! Mittwoch , den IS. Älpril , nach -
mittags i Uhr , aus dem Kirchhos
zu Lichtenberg lBornitzstratzc ) von

| der Leichcnballc aus statt .
Die Orlsverwaltung .

Zentral -Kranken - u. Sterbekasse
der Sciiuhmaeher

u. »erw . Berufsgen . Oeutschlind *.
<E. H. 91. )

Am 10. April verstarb unser
langjähriges Mitglied , der Schuh -
mach « 1418b

friedricd Westius
im Aller von 69 Jahre ».

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet heute
DienStag , den 14. April , nach¬
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des EmmauS - KtrchhoseS ,
Hermannstratze , aus statt

Die Ortsverwaltung .

Am Sonnabend , den 11. April ,
verstarb nach langem , schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere
Tocht « und Schwester

Heiuix Sommer
geb. Iiiidw %

im 31. Lebensjahre . 27202

Um stilles B- lleid bittet

»ermann Sommer ,
Restaurateur .

Die Beerdigimg findet am Mit -
tvoch, den 15. Slprrl , nachmittags
3 Uhr , vom Traucrhause Fehr -
belliner Straße 24 aus statt .

Ain 12. April , srüh um 4 Uhr
cntschlics nach langen , schweren
Leiden mein inniggeliebter Mann ,
unser guter Vater und . Schwieger -
vater , d « Tischler 2721L

Adolf Thurau
im 52. Lebensjahre .

Um stilles Beileid bitten
Wilhelmine Thurau nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 15. April , nach -
mittags 4' / , Uhr von der Leichen -
Halle des St . ThomaSlirchhoseS
auS statt .

Dodew - ilnnfiee .
Allen Genossen , Kollegen ,

I Freunden , Bekannten und Ver -
I wandten hiermit die traurige
I Nachricht , daß am Sonntag , den
1 12. ds. Mts . , morgens 5 Uhr
I unsere älteste Tochter 63/11

Frida
an Herzlähniling verstorben ist.
Die trauernden Eltern und Gc -
schwister . 0. Bruns , Utrcchtcrstr . 13

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 15. dS. Mts . . nach¬
mittags 4 Uhr von der Kapelle
der Philipp - Apostelgemcinde aus
nach dem nebenan gelegenen
städtischen Friedhof , Müllerstraße ,
Ecke Sceslraße ( ' Alter Charile -
sriedhos ) statt .

Gertraudten - Ztraße
25 - 26 - 27

bei der Petri = Kirche
Peek & Cloppenburg

SpeziabGeschäft für moderne Herrens und Knabensßekleidung .

Zum Frühjahr :

Sacco - Anzüore
2689 L*

Serie 2 19 M. Ser . 3 2 » M. Ser . 4 27 M. Ser . 5 32 M.

Unsere Anzöge in genannten Serien sind äußerst preiswert
mit Bezug auf Qualität und Ausführung .

Jeder Kauf ist eine Empfehlung für uns .

Hohe Leistungsfähigkeit durch eigene Erzeugung unserer Fabrikate .

Straßenbahnlinien : 38 . 47 , 48 , 58 , 59 . 62 . 64 bis 72 , 74 , 78 , 79 , 80 . ( 6, 9, 83 , 84 , 87 , 88 . 91 . 92) .

I
Das hervorrageiMUte ErMBgais
der deotsdien Sdmh- fatdastri «

Von Video nachgeahmt .
Von Keinem erreicht

al2M
miß50

SflLflMflNDER
SCHUH . GES. m W H.

Centrale : W. Friednchstr . 182
C KSoig*, . 47

SW. Friodrichrtr . 221

Fordero Sie
V. l .

Nachdruck empföhle]

�Hygienische
Beoansarsiuez . iNeuest . ivaiauog

0. Bjnptebl viel A®rzl8 u Prof - grat . u4l
B. Dnser , Cammiwusnlabrtk

Berlin NW. . rriedrichsiraBeo 91/92

Fegeliüliner
junge , beste Leger . 2ch0 M. . seststtzend e
Brutputen , Bruteier hochedelst . Nassen
emps . unt . Garantie s Reell . Wegner ,
Berlin 50. , Mariannenstr . 34.

miibEbTEilzahlung
Wohnaneseinrichtungen bu M. 165, 230, 303, 365, 437, 640, 600,
726. 830 eto. bi « M. 8000. Kleiderschränke zu M. 26. 82, 88, 48,
64. 72 eto. Vertiko « eu U. 40, 47, 60, 76, 86 etc . Trumeeu »
»u 11. 88, 46, 81, 72. 86 eto. Sofa , iu M. 88, 45, 60, 61, 72,

... 65 etc . Bettstellen , komplett eu M. 24, 33, 40, 48, 60, 64. 73 etc .
Moderne Küchen - Au«»t «ttingen eu M. 68, 84, 103 etc .
■ mm i Bieaenanswaht Nor reelle Arbeit .

A. Schatz ser .
Brunnenstr . 160 , Eingang Anklamer Straß « .

H . & P . Uder , InÄ " , ;
Tabak - Großliandlnng und Tabakfabrik .

Rauchtabake X Kautabake X Schnupftabake X Zigarren .

Zigaretten
sämtlicher bekannten Marken zn OrieinalprelBen wie
Garbaty , Joe - cttl , Saleni , echt Sstr Kcgic - Zigarctton

■» ' - Manoli » Marken ,
Jslam , s Pf . - Verkanr , AbbaS , 3Pf . . Verkauf ,

Gibson Girl , S Pf . - Verkanf eto .

zu den billigsten Originalpreisen .
_ Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiederverkänler . ■

• vwwwwe t iv , aoid . • <

i

Konkursmasse Fürst & Liebner ,
Berlin W. , Molirenstr . 37 a , I. Etage,

— — — — — sowie andere GcIcgenbeUtipoatcii In — — — — — — —

Damen - Konfektion
bestehend aus hochfeinen , mittleren und einfachen Genres in

Kbendmänfeln , Theatermänteln , Capes , Staubmänteln ,

gediegenen Trauenmänteln , Kostümen , Böcken . Zinsen ,
BBT " scdlegene Konfektion " UM

anfangend von Mk. 5 . - , 10 . - , 1 » . - , 15 - , SO . - , 30, - , 15 - , 50 . - bis Mk. 300 . -

nur Neuheiten ,
sollen direkt einzeln HU . PeiVtlte abgegeben werden .

Das Lokal MUß SChflBÜStBIIS MZUM! werden , daher ist ( ÜB gFÖfitB EÜB geboten !

Verkaufszeit : 8 —1 , 3 — 8 Uhr . Sonntags nur 12 — 2 Uhr .

Dianinn 75 M. , gcdieg . . auch Sonnt bis �
l mllUlU S,s . bMl Gerichtstr . ZZ, Ditttich . I

Danksagung .
Für die rege Beteiligung bei der

Beerdigung meines lieben ManneS
sage ich allen Verwandten , Bekannten
und Kollegen sowie der Firma
Prächtel , dem Rixdorser Wahlvcrein
und dem Deutschen Holzarbeiter -
Verband meinen herzlichsten Dan ! .

Witwe Latscliinske
27242 nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen
Kranzspenden bei der Beerdigung
meiner zu srüh dahingeschiedenen
inniggcliebten Frau , unserer liebe -
vollen Mutter , sagen wir allen
Verwandten , Freunden wie auch Bc-
kannten , sowie allen Kolleginnen und
Kollegen aus diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . 1129b

OttO SchOtZB nebst Kindern .

m . . .
nähme an der Beerdigung melueS
geliebten ManneS und VaterS

Karl Jagow
allen Verwandten , Freunden und
sehten Kollegen herzlichen Dank .

ANNS . Isxow und Tochter .

Allineu - uud öranibillderei

von Boberl Meyer , .

» r Mtnilnilikn - Ztrnßt 3.
Achtung ! Achtung !

KoyklMste der Kölker.
Die Disferenzen zwischen dem Ver »

bände und Herrn Bäckermeister
Müller , Oppelnerstratze 24, sind zur
Zusriedcnheit geregelt . 27222

1. H. Müller . Bäckermeister .
2. Der Vertrauensmann

des Verbandes der Bäcker .

Lins üftapk
wSchcntltch« Xetltaliluno (Ufctt

desonte tertiße 16828

Berren- fiarüeroljcn
• lirfa » für Mc< A

Anlerttgang naeli —
ZcMacfe RuSf&hnntg .

Julius Fabian .
eaatibcnwiftcc .

Er. FfankturtBfstL 31, "

Eingang 6ttou6bctjct Platz.

2658L «

Carl Segen s

fCrauermagazinj
Brunnenstr . 16 .

GroBe Aaswahl in :

Kleidern von 15 M. an
Blasen von 8, — M. an
Hüte von S,50 M. an .
Bücke von 8,50 M. an

und aUmtilcho

IrauBrgBgenstandB .

Schutt und 8rde
kann abgeladen werde ». Kutscher er -
halten Trinkgeld . Lenbachstrassc ,
nahe Wannsccbahnhos Friedenau .

ff «», elejutt '

Fahppäder
45. 50. 55 Mk. , ea- 500 81 gebr . 15, 20,
25, 30 ; Laftschläache 1,75, Laufdeokea
L, 2,50, 3,50, PedaU 0,75, AcetjUnlater -
nen 1,25, Ketten 1,50, Torpedofreilaufn .
12,50, Glocken 0,10, Fimspumpen 0,60
Korkgriffe 0,10, Engländer 0,15 p. » w.
Nähmaschinen 28, 36 Uk. Motorwagen ,
Motorzweiräder , Motorzubehövteilo ,
rransportrüder , Jugendräder , Tan -
dems , grösEte AuiwobL Verlangen Sic
sofort im eigenen InlereBse Pracht�

Kataloge gratis und franko .
Fafirradfabrik BERLIN

Ernst Hacbnow , Walnmelsterttr . Mj

Bitte genau zu beachten I

�Vestmanns

jlkauermagagi »
Eckhaus Kolonadcn

Mohrenstrake 37z,
a. d. Jerusalemerstratze .

Filiale :
Gr . Frankfurter Str . 115 , \' 2. Haus <m der AndreaSstr .
ÄuSführiing und Preise

konkurrenzlos !
Bei Vorzeigung dieser \

1 Anzeige vergüte ich 10 ■ •
tu bar . fi !
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A. WERTHEIM
KOLONIALWAREN

Budapester Mehl ez,ra
m 26 pi .

KaiserAuszugmehl p » . 22 pi .

Weizenmehl 00 p » . 18 Pk.

Rosinen pw . 60 pi .

Sultaninen pid . 65, 80 pk.

Korinthen p » . 36 n .

Süße Mandeln Pfd . I. io, 1. 30

Bittere Mandeln Pfd . I. io, I . so

Citronat p » . 80 pl

Orangeat Pfd . 60 pl

Backmehl selbsttätig 1 Pfd . - Paket 32 Pf ,

Backpulver S 8, 45 pi .

Backobst gemischt Pfd . 35, 50, 80

Türk . Pflaumen ptd . 28, 35 pf .

Kalifornische Pflaumen

Pfd . 45, 50, 55, 65 Pf .

Französische Pflaumen

Pfd . 45, 50, 55, 65 Pf .

Kaliforn . Birnen p » . 70 u. 85 n .

Kaliforn . Aprikosen 1. 30

Ringäpfel Pfd . 58 n

SUDFRUCHTE

Ananas Pfd . 75 pi

Feigen Kistche » 22 pl

Traubenrosinen pu . 80 pf .

Schalmandeln Pfd . 80 pf .

Citronen du . 25, 35 pf .

Datteln K« ton 45 pf .

Gebrannter i

Perl - Kaffee ph. 1. 20

KONSERVEN

Stangen - Spargel exfv! dI * 1. 40, Dose 75 pr .

Stangen - Spargel II dL l os , DoseSSpf .

Stangen - Spargel III dwo 85 pf .

Junge Schoten II Dose 50 pr .

Junge Schoten Sa dL 85 pf . DoSe 48 pr .

Junge Schoten III Dose 45 pf .

Gemischtes Gemüse II dL 60 pr .

Spinat Dose 38 pf . Pfefferlinge dL 40 pf .

Karotten doU 45 pf . Dose 28 pr .

Erdbeeren Dose 90 pf . Pflaumen doW 43 pf .

Kaiserkirschen dL 1. 05, dosc 58 pr .

Himbeeren Dose blS Pf .

Oelsardinen Marke �v° . - 50 pf .

Französische Oelsardinen
Marke Arafne Saupignet

1/s Doac 70 Pf. , ' / « Dose 1 . 20, t/2 Pose 1 «03

Bismarckheringe
Bratheringe

Neunaugen

Dose

Dose

Dose

Dose

EMPFEHLENSWERTER

MOSELWEIN

RHEINWEIN

BORDEAUXWEIN

1905 Crettnacher

1904 Piesporter
Vi Flasche 1 . 10 Mk .

Vi Flasche 1,50 Mk .

1904 Oppenheimer Schloss v, Flasche i . ioMk .

1903 Rauenthaler Vi Flasche l . eoMk .

1905 Beychevelle (St. Julien ) Vi nasche 1 Mk .

1900 Chäteau Citran , grand vin Vi Flasche 1 . 90 Mk .

OSTER - ARTIKEL

Schokoladen - Eier
mit (f. Konfekt CA QC 1 QC 0 flA
gefüllt Stück 2U , /I ? Pf. , 1. 85 , Z . o "

Schokoladen�Hasen

stück 9, 20, 30, 50 pf. . I Mk. . 1 . 70

OsterTdasen 45, 95 pk 1. 30

I laSe alsChsvffeur oder Jäger ) 5 Pf .

1 laSe auf Rädern 95 Pf .

Marzipan - Eier p » . I. io, 1. 40
in verschiedenen GrSOen

Schokoladen - Eier

" sTck 10, 20, 30, 50 Pf .

Eier - Attrappen 15, 25, 45 pf .

Garn . Oster - Eier 90 pf . bi . 2. 90

Oster - Fuppen gekleidet 95 pf .

Dessert - Eier
mit verschiedenen Füllungen Mokka ,

Nuß , Gelee , Eier - Kognak , Punsch ,

Buttercreme , Kaffeecremc etc .

Garnierte Osterkörbe .

Ostereier 45, 75, 95 n

Ostereier ÄSL 45, 95 n . 2. 25

W

Verantwortlicher Redakteur : Georg Lavidsohn , Berlin . Für den Inseratenteil vcrantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : VorwSrt « Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Partei - Hngelegenhelten *
Dritter Wahlkreis . Am Mittwoch , den 15. April , abends

8>/z Uhr findet für die Bezirke 157 —160 und 259 im Gewerkschafts -
Haus , Saal 7 ein Extrazahlabend statt . Die Mitglieder werden er -
sucht , recht zahlreich zu erscheinen .

Am Karfreitag findet eine Herrenpartie statt . Treffpunkt
Station Eichkamp . Zu erreichen mit der Bahn Stadtbahn —Grüne -
wald oder mit der Straßenbahn bis Westend ( Endstation ) , von da
Vi Stunde zu Fuß bis Eichkamp . Abmarsch von Eichkamp Punkt
10 Ubr nach Pichelswerder zum Alten Freund , ( Mittagspause ) , dann
zurück über Westend .

Lichtenberg . Heute abend SV, Uhr findet im . Schwarzen Adler ' ,
Frankfurter Chauffee 5, eine Mitgliederversammlung des Wahlvereins
statt . Tagesordnung : 1. „ Die politische Lage und die
bevoZrstehendenLandtagSwahlen " . Referent : Redakteur
Genosse Ströbel . 2. Ersatzwahl zum Vorstand . 3. Vereins -
ongelegenheiten . Mitgliedsbuch legitimiert . Zahlreiches Erscheinen
erwartet Der Vorstand .

Britz - Buckow . Am heutigen Dienstag , abends Vz9 Uhr , findet
bei Weniger , Werderstraße 23 , die Generalversammlung statt .
Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes . 2. Die bevorstehende
Landtagswahl . 3. Verschiedenes . Wegen der Wichtigkeit der Tages -
ordnung , besonders des zweiten Punktes , erwartet das Erscheinen
sämtlicher Mitglieder Der Vorstand .

Grünau . Heute Dienstag findet die regelmäßige Versammlung
des WahlvcreinS statt . Da die Landlagswahlen auf der Tages -
ordnung stehen , so ist eS notwendig , daß alle Mitglieder erscheinen .

Der Vorstand .

Königs - Wusterhausen und Umgegend . Den Parteigenossen zur
Kenntnis , daß am Mittwoch , den 15. April , abends 8 Uhr , im Lokal
des Herrn Wedhorn eine Wahlvereinsversammlung stattfindet . Tages -
ordnung : Berichterstattungen und Stellungnahme zur Maifeier . Um
zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Weißens « . Heute Dienstag , den 14. April er. , findet abends
«' /s Uhr im Vereinshause , Charlottenburger Straße 150 , eine öffent -
liche Versammlung statt . Genosse Hirsch - Charlottenbnrg spricht über
die Landtagswahlen . Zahlreiches und pünktliches Erscheinen aller
Genossen ist Pflicht . Der Vorstand .

Hohen - Schönhausen . Am heutigen Dienstag abends 8 Uhr findet
im Lokal des Genossen Herschleb , Berliner Straße 93, die Ver -
sammluug des Wahlvereins statt . Genosse Emil Kloth wird über
die LandtaaSwahl referieren . Es ist Pflicht der Parteigenossen ,
zahlreich und pünktlich zu erscheinen . Der Vorstand .

Wilhelmsruh - Nicder - Schönhause » ( West ) . Heute Dienstag ,
abends 8 Uhr : Mitgliederversammlung bei Barth , Viktoriastr . 7.
Vortrag über die Technil der Landtagswahl . Rege Beteiligung ist
Pflicht . _

Der Vorstand .

Berliner J�acbricbten .
Furcht vor dem Sozialisteubazillus auf dem Tempelhofer Felde .

Auf dem militärfiskalischen Tempelhofer Felde tummeln

sich fast das ganze Jahr hindurch , wenn es die Witterung
irgend erlaubt , vor allem an den Sonntagen zahlreiche Sport
vereine in fröhlichem Spiel . Der Form halber muß das

Gcneralkommaudo des Gardekorps alljährlich von neuem um
die Spielerlaubnis ersucht werden , die auch immer anstandslos
erteilt wird . Sehr erstaunt war daher der Berliner Sport '
klub „ Arminia " , als er auf sein übliches Gesuch in diesem

Jahre an Stelle der gewohnten Zusage dieses Schreiben
erhielt :

Gardekorps . Berlin C. 2. , den 14. März 1908 .
Geueralkommando . Hinter dein Gicßhause .
Sekt . Ib Nr. 3566 .

Die durch das Schreiben vom 11. 3. d. I . erneut nachgesuchte
Erlaubnis zum Spielen auf dem Tempelhofer Felde kau » nicht
erteilt werden , weil sich unter den Mitgliedern des Vereins ein

Sozialdemokrat befindet .
Von feiten des Generalkomniandos

Der Chef des GcneralstabeS . i. V.
v. Eberhardt , Generalmajor .

Der Vorstand des harmlosen Fußballkubs „ Arminia "
tvandte sich, um nähere Aufklärung bittend , von neuem an

das Geueralkommando des Gardekorps mit der Beinerkung ,
daß der Klub mit Politik oder Sozialdemokratie nicht das ge

ringste zu tun habe . Darauf antwortete das Generalkommando

unterin 23 . März er . :

Auf das Schreiben vom 18. d. M. teilt das General -
konnnando mit , daß mit dem im Schreiben vom 14. d. M. er¬
wähnten Sozialdemokraten der in dem Mitgliederverzeichuis ( ein -
gereicht 12. IL ) vermerkte Schriftgießer Felix W . . . . gemeint ist .

Von feiten des Generalkommandos .
Der Chef des Generalstabes . V.

v. Eberhardt , Generalmajor .

Interessant ist an diesem neuesten Beitrag der Sozialisten
bekämpfung durch die Militärbehörden das offenbar mit

größter Gelvissenhastigkeit ausgebaute Spitzelsystem . Weil man

glücklich herausgefunden hat — mit oder ohne Hülfe der

Polizei — daß ein Mitglied des Sportklubs auch im sozial
demokratischen Wahlverein organisiert ist , wird der gänzlich
unpolitische Fußballklub in Acht und Bann getan , wahr
scheinlich in der stillen Hoffnung , daß er schleunigst das

räudige Schaf aus seinen Reihen entfernt . Diese
Art der Sozialistenbekämpfung durch ein königlich
preußisches Generalkommando erweckt recht hübsche Per -
spektiven für die Zukunft . Vielleicht verbietet das

Generalkommando des Gardekorps künftig jedem Sozial -
dcmokraten das Betreten des Tempelhofer Feldes überhaupt .
Die Schwierigkeiten des Erkennens der roten Umstürzler sind
nicht allzu große , wenn man etwa nach dem Grundsatz ver -

fahren wollte , daß jeder gewöhnliche Zivilist , der das geheiligte
Terrain des St . Militarismus betritt , entweder eine Mitglieds -
karte des Reichsverbandes zur Bekämpfung der Sozialdcmo -
kratie besitzen oder jedem Kontrollbeamten an Eidesstatt ver -

sichern muß , daß er unbedingter Anhänger der gegenwärtigen
Staats - und Gesellschaftsordnung ist . Wer diese Bedingungen
nicht erfüllt , wird vom Genüsse der frischen Lust auf dem

Tempelhofer Felde ausgeschlossen .
? robatum est !

_

Ucber die Zukunft des Aquarium ?

sagt in einer Eingabe an den Berliner Magistrat der Direktor des

Instituts Dr . Hermes :
„ Die Direktion hat sich mit der Verwaltung deS Zoologischen

Gartens in Verbindung gesetzt , von der Ansicht ausgehend , daß der

Zoologische Garten der geignetste Platz für die Erbauung einer
neuen Anstalt sein würde , weil durch eine solche Angliedcrung die

gesamte Tierwelt an einer Stelle — von den höchstorganisiertcn
Tieren den anthropomorphen Affen , bis zu den niedrigsten Tieren ,
den einzelligen Lebewesen — vereinigt wäre und so den Besuchern

�ein Gesamtbild des Tierlebens geboten werden könnte . Die Ver -

�waltung des Zoolgischen Gartens begrüßte die gegebene Anregung
, und erklärte sich bereit , einen geeigneten Platz im Zoologischen

Garten am Kurfürstendamm dann zur Verfügung zu stellen , wenn
ihm ein Ersatz durch Ueberlassung eines anderen Platzes seitens
der Tiergarten - Verwaltung geboten würde . Der Finanzminister ,
der dem neuen Unternehmen lebhaftes Interesse entgegenbringt , hat
bereits den dahingehenden Antrag der Verwaltung des Zoologischen
Gartens genehmigt . Der am Kurfürstendamm , rechts vom Eingang
zum Zoologischen Garten gelegene Platz hat eine Größe von 65 mal
35 Meter . Nach oberflächlicher Berechnung wird der Bau etwa
700 000 M. kosten . In der neuen Anstalt sollen die in dem alten
Institut vorhandenen Abteilungen für Affen und Vögel fortfallen ,
dagegen eine neue Abteilung für die Ausstellung lebender Insekten
— einheimische und exotische Schmetterlinge , Käfer , Heuschrecken
usw . — und wissenschaftliche Laboratorien zu Studienzwccken ein -
gerichtet werden .

Zur Verwirklichung dieses Planes soll eine Gesellschaft ge -
bildet werden unter der Voraussetzung , daß die städtischen Behörden
ihren Bestrebungen entgegenkommt . Die Stadt Berlin gewährt
dem bestehenden Berliner Aquarium eine Unterstützung von jährlich
23 000 M. , wofür den Zöglingen der städtischen höheren Lehr -
anstalten , der Gemeindeschulen , der Taubstummenschule und der
Schulen der Waisenverwaltung freier Eintritt in das Aquarium
gestattet wird ; außerdem ist die Gesellschaft verpflichtet , lebendes
und konserviertes Unterrichtsmaterial aus ihrer zoologischen Station
zu Rovigno auf Verlangen zur Verfügung zu stellen . Der Vertrag
mit dem Zoologischen Garten soll nach der erfolgten Verabredung
auf 40 Jahre abgeschlossen werden . Wenn die städtischen Behörden
bereit wären , den jährlichen Zuschuß um einige Tausend Mark zu
erhöhen und ihn für die Dauer des Vertrages zu bewilligen , so
würde es der neuen Gesellschaft möglich sein , ein Kapital von
500 000 M. durch Ausgabe von 4 oder 4�proz . Obligationen zu
beschaffen , indem durch die Unterstützung der Stadt die Verzinsung
und Amortisation dieses Kapitals gesichert wäre . Die über
500 000 M. hinausgehenden Kosten für den Bau und die Ein -
richtung des neuen Instituts sind von der Gesellschaft aufzubringen .
Nach 40 Jahren soll die Anstalt unentgeltlich in den Besitz des
Zoologischen Gartens übergehen . Aller Voraussicht nach wird mit
Rücksicht auf die Vereinigung mit dem Zoologischen Garten , mit
Rücksicht auf die günstige Lage und die mit der Erweiterung ihrer
Aufgaben erhöhte Anziehungskraft die neue Anstalt größere Ein -
nahmen erzielen als die jetzige . Der erzielte Neingewinn könnte ,
wenigstens zum größten Teil , für die schnellere Amortisation des
Gesamtkapitals verwendet weroen . Es sei bemerkt , daß das über
500 000 M. hinausgehende Kapital nickt über 5 v. H. verzinst
werden , die Gesellschaft also nicht den Charakter einer Erwerbs -
gcsellschaft annehmen soll . Der cvent . zu gründenden Gesell -
schaft ( Dr. Hermes usw . ) ist nur daran gelegen , das Pro -
jekt zu verwirklichen . Die Hauptsache bleibt die Unterstützung
seitens der Stadt Berlin , ohne welche die Errichtung eines
dem Berliner Aquarium ähnlichen Instituts aussichtslos erscheint .
Die Gesellschafter hoffen , daß nach den Vorgängen in bezug auf
die Erhaltung der Treptoiver Sternwarte sich auch für die neu zu
gründende Anstalt ein Weg finden wird , um der Rcichshauptstaot
ein Institut zu schaffen , das sich — wie das Berliner Aquarium —
der allgemeinen Sympathie erfreuen dürfte . "

Auch wir wünschen die Erhaltung des Instituts und Unter
stützung durch die Stadt Berlin ; nur möchten wir bei dieser Ge
legcnheit den Wunsch aussprechen , daß den Schülern und
Schülerinnen unserer Schulen mehr wie bisher die Sehenswürdig '
leiten des Aquariums zugänglich gemacht werden . Hoffentlich be
achtet auch bei neuen Verhandlungen der Magistrat den von
unserem Genossen Borgmann anläßlich der Etatsberatungen vor
getragenen Wunsch auf Berücksichtigung der Kinder unservr Riesel '
felderschulcn . _

Abholung von Postpaketen . Die Einlieferung von Paketen
durch die Pakctbestellcinrichtungen der Post wird immer noch so
wenig benutzt , daß die Postverwaltung hierdurch von neuem darauf
hinweisen läßt . Sämtliche im Dienste befindliche Paketbesteller sind
zur Entgegennahme gewöhnlicher Pakete und zur Einlieserung bei
der nächsten Postanstalt verpflichtet . Sie nehmen die Pakete inner -
halb der Häuser , die sie zum Zwecke der Bestellung oder Abholung
betreten , und an den Postwagen entgegen . Die Abholung kann auch
schriftlich bestellt werden . Man richtet ein Bestellschreiben oder eine
Bcstellkarte an das kaiserliche Paketpostamt in Berlin dl . 24 in der
Oranienburger Straße 70 . Die Pakete werden dann aus den Woh -
nungen abgeholt , die in dem Schreiben angegeben sind . Die Bestell -
schreiben und Bcstellkarten werden unentgeltlich befördert . Für die
von den Paketbestellern auf ihren Bestellfahrten eingesammelten
Pakete wird außer dem Porto eine Gebühr von 10 Pf . erhoben .

Wozu die Rettungswache im katholischen Hedwigskrankenhaus ,
Gr . Hamburger Straße , nicht da ist . Wir erhalten folgende Zu -
schrift :

Am 8. d. M. fiel der neunjährige Sohn des Schneidermeisters
Hohmut in der Gr . Hamburger Straße 38 auf dem Koppenplatze
hin und erlitt einen Beinbruch . Mitleidige Passanten trugen ihn
darauf zur Rettungswache des Hcdwigskrankcnhauses . Hier wurhe
das Kind zwar mit Röntgenstrahlen untersucht , erhielt aber keinen
Notverband , trotzdem die Mutter es bezahlen wollte ; es wurde ihr
gesagt , sich einen anderen Arzt zu suchen . Nun wurde das Kind
ohne Notverband nach der vier Treppen hoch belegenen elterlichen
Wohnung gebracht . Da die Eltern in ihrer Angst nicht wußten ,
wo sie. so schnell einen Arzt herbekommen sollten , schickten sie nach
dem jüdischen Krankenhaus und baten um Hülfe , worauf das Kind
dann dort erst den Notverband erhielt . Für das Kind hätte das
Hin - und Hertransportiercn böse Folgen Wben können . "

Uns ist das Verhalten des aussichtführenden Herrn der

Rettungswache unverständlich .

Endlich . Mit der Abtragung des MüllbergeS am Stralaucr

Anger ist gestern begonnen worden , nachdem in den letzten Tagen
bereits Arbeiter mit Planiernngsarbeiten beschäftigt waren . DaS
„ Berliner Tageblatt " teilt mit : „ Der Unternehmer , dem die Fort -
schaffung der 180 000 Kubikmeter Müll übertragen ist , rechnet vor -
läufig mit der Einstellung von — sage und schreibe — 50 bis
100 Arbeitern ; der Verdienst des einzelnen Arbeiters wird bei zehn -
stündiger Arbeitszeit durckschnittlick täglich 3. 50 M. betragen . DaS
Müll wird in Kähnen nach Köpenick gebracht . Bis zum Herbst
wird der Schuttplatz geräumt sein . "

Langsam , sehr langsam gehen demnach die sogenannten Not -
standSaroeiten von statten . Was die Angabe über den gezahlten
Lohn anbetrifft , so steht sie mit der Mitteilung deS Stadtrats Fisch -
beck, daß 4 M. bezahlt würden , in Widerspruch .

Der Geschichtsunterricht in der Ardeiterbildungsschule am
kommenden Sonnabend fällt Ostern wegen aus .

Der Knabenmord .

Den Bemühungen der Kriminalpolizei ist eS jetzt gelungen , die

Person des im Tiergarten zerstückelt aufgefundenen Knaben fcstzu -
stellen . Der Tote ist der am 9. März 1893 zu Köresmetzo in Ungarn
geborene Knabe Hermann Bleicher , der zuletzt bei dem Schneider -
meister Laub in der Steiustr . 1 in der Lehre war .

Blecher hatte einen unbezähmbaren Hang zum Umhertreiben .
Am 6. April wurde er zum letzten Male gesehen . Am Abend dieses
Tages um 9 ' A Uhr entlief er seinem Meister , ohne daß dieser eine

Anzeige erstattete . Blechcr sollte am 9. d. M. in einem Prozeß als

Entlastungszeuge für einen Mann namens Lehrer aus der
Grenadierstraße 13 auftreten , erschien aber nicht . Nun wurde der

Verdacht rege , daß Blecher möglicherweise der ermordete Knabe sein
könnte , und die Kriminalkommissare - Wannowski und Peters ver -

folgten die Spur besonders sorgfältig und mit Erfolg . Zunächst
wurde ermittelt , daß der ' zerstückelte Knabe erst kurz vor seiner Er -
niordung an einem linksseitigen Leistenbruche in ärztlicher BeHand -
lung gewesen sein mußte . Nachforschungen in Krankenhäusern er -
gaben daß vor einiger Zeit im jüdischen Krankcnhause ein Knabe
im Alter des Ermordeten an einem Bruchleiden behandelt wurde .
Es konnte dann auch der Bandagist ermittelt werden , bei dem
Blecher ein Bruchband gekauft hatte . Dieser Bandagist und Dr .
Carv vom jüdischen Krankenhause bezeichneten dann im Schauhause
bestimmt die Leiche des Zerstückelten als die ihres Patienten Blecher .
Jetzt wurde auch der in der Lothringer Straße 71 wohnende Vater
des Ermordeten herbeigeholt , der tln der Leiche seinen Sohn er -
kannte .

Bon anderer Seite wird zu dem Knabenmord noch gemeldet :
Der ermordete Knabe ist der am 5. März 1893 zu Köresmetzo in

Ungarn geborene jüdische Schneiderlehrling Fectas genannt Her -
mann Blccher , der seit einem halben Jahre bei dem Schneidermeister
Laub , auch einem Ungarn , in der Steinstr . 1 in der Lehre tvar .
Der Vater des Ermordeten ist Kassierer in dem Abzahlungsgeschäft
von Baron in der Auguststr . 45 und wohnt als Witwer bei der

Plätterin Frau Lorbeer in der Lothringer Straße 71 . Die letzten
Spuren von Blecher deuten darauf hin , daß er in der Dienstag -
nacht im Abbruchquartier des Scheuncnviertcls ermordet und zcr -
stückelt worden ist . Der Stein , der das im Faulen Graben ge -
sundcne Paket beschwerte , ist nach sachverständigem Gutachten nicht
ein Stück von einer Straßcnfliese , sondern von einem Flurbelag .
Vorgestern hat die Kriminalpolizei sofort die ganze Gegend , in der
der Ermordete zuletzt gesehen wurde , nach einem ähnlichen Stein

abgesucht . An der Abbruchecke im ' Scheunenviertel , aus dem Dreieck

zwischen der Kleinen Alexander - , Grenadier - , Linien - und Schön -

Häuser Straße fand sie ein Stück von gleichem Bruch , gleicher Stärke
und gleichen Maßen . Die Bekanntschaft Blechers in jener Gegend ,
sein letzter Aufenthalt dort und der Stein deuten auf das Scheunen -
viertel als Tatort . Wahrscheinlich ist der Knabe in einem Keller .

auf einem Boden oder in irgend einem jener vielen Häuser des

Scheuncnviertels . die dem Abbruch geweiht und nicht mehr bewohnt
sind , erdrosselt und zerstückelt worden . Alle diese Häuser werden

jetzt auf das genaueste durchsucht , bis vorgestern abend noch ohne
Erfolg . Gestern wurden diese Nachforschungen fortgesetzt . Zugleich
wurden alle Leute , die dort irgendwie zu tun haben und die vor -

gestern nicht zu erreichen waren , gestern über etivaige Wahr -

nehmungen vernommen . Der Täter ist noch nicht ermittelt worden

Für den Fortgang der Untersuchung kommt es jetzt unter anderen .

darauf an , über den letzten Aufenthalt Blcchers noch Einzelheiten zu
ermitteln .

Eine weitere Nachricht besagt : Ein Heer von Beamten hat sich
über das Sckeunenviertel ergossen . Bei ihren Nachforschungen nach
dem Tatort , der offenbar im Scheunenviertel liegt , fanden Kriminal -

beamte in dem aus den Abbruch leerstehenden zweiten Hause der

Amalienstratze von der Ecke der Hirtenstraße aus , an dem großen

Platze , an dem die meisten Häuser schon gefallen sind , in einer

Küche des zweiten Stockwerkes eine Blutlache , die noch nicht allzu .

lange dagewesen zu sein scheint . Auch an der Wand und in den

Aschenrcsten in der Kochmaschine entdeckten sie Blutspuren , an -

scheinend Spritzer . Die Blutspuren müssen aber noch genau durch
den Gerichtschemikcr untersucht werden . Das Haus wurde einst -
weilen gesperrt .

Auf Grund der Zeitungsmitteilungen ist weiter festgestellt
worden , daß sich Blccher am Montag abend , nachdem er um 10 Uhr
in der Münzstraße gesehen worden war . später noch längere Zeit
in einem Lokal in der Alexanderstratze aufgehalten hat . Er sprach
dort auch mit mehreren anderen Gästen und ging dann fort . Ucber

seinen weiteren Verbleib konntck noch nichts ermittelt werden .

Ein Berzweiflungsschritt .

Mit ihrem Kind stürzte sich vorgestern die 33 Jahre alte Wirk -

schafterjn Klara Schwarz aus der Katzlerstr . 15 in den Neuen See .
Die Mutter wurde noch lebend aus dem Wasser gezogen und der

Charite als Polizeigcfangene überwiesen , während ihre neun
Monate alte Tochter Erna nur als Leiche geborgen wurde . Die
Motive des Mordes und des Selbstmordversuches der unglücklichen
Mutter sind in bitterer Not zu suchen . Klara Schwarz hatte mit
dem Metalldrehcr Oskar K. ein Verhältnis unterhalten . K. soll
aber weder für seine Geliebte noch für die kleine Erna gesorgt
haben , so daß die Mutter schließlich mit ihrem Kinde aus dem Leben

zu scheiden beschloß . _

Drei schwere Unglücksfälle im Eisenbahnbetriebe . Ein entsetz -
licher Unfall hat sich auf der Stettiner Bahn zugetragen . Ein

Viehtransporteur , der für die Zentrale für Viehverwertung einen

Transport Ochsen zu begleiten hatte , stürzte zwischen den Stationen

Pankow und Eberswalde aus dem Gepäckwagen des Güterzuges
heraus und fiel unglücklicherweise auf das Nebengleis , auf dem
in diesem Augenblick ein anderer Güterzug herangcfahren kam .
Bevor man den Verunglückten noch zurückreißen konnte , war er
von der Maschine erfaßt und vollständig zerstückelt worden . Die

Leichenteile wurden beschlagnahmt . —

Einen tödlichen Verlauf nahm auch ein zweiter Un -

glücksfall , der sich im Vorortsverkehr ereignet hat . Zwischen den
Stationen Erkner und Friedrichshagen wurde der 35 Jahre alte
Streckenwärter beim Kontrollieren der Gleise von einem Vorortzug
erfaßt und überfahren . Der Bedauernswerte wurde auf der Stelle

getötet . —

Große Aufregung rief ein Unfall hervor , der sich
Sonntag abend auf dem Stettiner Bahnhof zugetragen hat . Der

Gepäckträger August Zimmer war im Begriff gewesen , an den kurz
vor 10 Uhr eintreffenden Personenzug Heranzugehen , um Gepäck -
stücke abzuholen . Er hielt sich dicht am Gleise und wurde infolge -
dessen von der Maschine ersaßt und auf die Gleise herunter -
geschleudert. Der Lokomotivführer brachte den Zug sofort zum
Stehen . Z. war schrecklich zugerichtet worden . Die Ferse war ihm
vollständig abgefahren und der rechte Oberarm zermalmt worden .
Der Schwerverletzte fand in der Charite Aufnahme .

Unter dem Auto . Das Opfer eines schweren Automobilunfalls
ist der 11jährige Schüler Georg Schreiber aus der Hollmannstr . 24

geworden . Der Knabe hatte von seinem Vater den Auftrag er -

halten , einen fertiggestellten Anzug nach der Blücherstraße zu
tragen . Als er an der Heilig - Kreuzkirche den Fahrdamm über -

schritt , wurde er von einem vorübcrsausenden Droschkcnautomobil
umgerissen und unter die Räoer geschleudert . In besinnungslosem
Zustande trugen Passanten den Verunglückten nach der nahen Un -

fallsstation , wo der Arzt schwere innere Verletzungen bei ihm fest -
stellte . Sch . fand im Krankenhause Am Urban Aufnahme .

Großfcuer in Stralau .

Ein gewaltiger Brand wütete in der SonntagSnacht in

Stralau . Das umfangreiche Lagerhaus für Polsterwaren von der

Firma August G o l z e . Alt - Stralau 13, wurde vollständig ver -

nichtet , fodaß der Brandschaden etwa 200 000 M. beträgt . Bei den

Ablöschungsarbeiten . an denen sich auch zwei Züge der Berliner

Feuerwehr beteiligten , verunglückten leider einige Feuermänner .
DaS Feuer entstand auf bisher noch nicht erniittelte Weise im

Innern eines sechzig Meter langen und zwölfMeter
breiten l ' /z stöckigen Fabrikgebäudes , das von der Firma

August Golze zuLagerzwccken fürPolsterwaren . wie Werg , SeegraS , Jute
und Jndiafasern benutzt wurde . Als man gegen Mitternacht , durch das

laute Geheul eines Bernhardinerhundes aus dem Schlaf geschreckt , die

Gefahr bemerlte , schlugen schon aus mehreren Fenstern die hellen

Flammen hervor . Mit unheimlicher Schnelligkeit breitete sich nun

das Feuer aus . so daß bei Ankunft der Ortsfeuerwehr bereit » da »



ganze Gebäude lichterloh brannte . Bald eilten auf den Feuerschein
hin auch die freiwilligen Feuerwehren von Ober - Schöneweide ,
Boxhagen - RummelSburg und K a r l Z h o r st zur Hülfe -
leistung herbei . Von allen Seiten drangen die Rohrfiihrer vor , ohne
daß es gelingen wollte , dem Feuer Einhalt zu gebieten . Die

Flammen fanden immer neue Nahrung und drohten auf die

Anchbargebäube überzuspringen . Namentlich war die angrenzende
GenossenschaftSbrauorei . Alt Stralau 14/15 , stark ge
fährdet . Angesichts dieser bedrohlichen Situation wurde nunmehr
auch die Berliner Feuerwehr um Hülfe angegangen . Sofort
rückte Brandmeister Berg mit zwei Löschzügen nach der entfernt

liegenden Brandstelle aus . Eine Berliner Dampfspritze legte direkt
an der Spree an , während die zweite das Wasier einein Hydranten
entnahm . Im Verein mit den freiwilligen Wehren wurde schließlich
mit vierzehn Rohren Wasser gegeben . Die Löschmannschaften
hatten sehr unter Hitze und Rauch zu leiden . Teilweise Hobe
die Rohrführer Türen von benachbarten Schuppen aus und

stellten sich hinter diese , um Schutz vor der enormen Hitze zu suchen .
Trotzdem unausgesetzt gewaltige Wassermengen in die Glut gesandt
wurden , konnte dein Fener doch nur langsam Terrain abgewonnen
werden . Erst gegen 4 Uhr galt die Hauptgefahr für beseitigt . Etwa

vierzig Pferde , die zum größten Teil der Genossenschafts
brauerei gehören , konnten noch rechtzeitig in Sicherheit ge
bracht werden . Dagegen ist der wertvolle Bernhardinerhund ,
der zuerst Lärm geschlagen hatte , nntverbrannt . Man fand ihn in
einem Kontorrmim , wohin er sich in der Angst durch ein F e n st e

geflüchtet hatte , tot vor . Das mit IVO OOO M. versicherte Lagerhaus
ist mit seinem Inhalte vollständig zerstört , nur die Umfasiungs
mauern stehen noch . Neben der Firma G o l z e , die etwa für
70 000 M. Waren verloren hat , erleidet noch die Schiffsschrauben
fabrik von Oskar Lahser und die Schmiede von Pfeif fe
größere Verluste . In der fünften Morgenstunde verließen die
Berliner Löschzüge , sowie die OrtSwehren aus Oberschöneweide ,
Boxhagen - Runimelsburg und KarlShorst den Brandplatz . Einige
Fenerleute mußten sich in ärztliche Behandlung begeben , da sie sich
Rauchvergiftungen zugezogen hatten . Von der Stralauer Ortö
wehr , die gestern noch den ganzen Tag über mit den Aufräumnngs
arbeiten zu tun hatte , verunglückte ein Feuermann dadurch , daß
einen Axthieb über die rechte Hand erhielt .

Auch in Berlin selbst kam in der SonntagSnacht
Brand rniS , und zwar in der A d a l b e r t st r . 20.
die Wehr mit drei Schlauchleitungen eingreifen , um
die den D a ch st u h l des rechten Seitenflügels und

erfaßt hatten , zu ersticken . Während der AblöschnngZarbeiten er -
krankten zwei Feuermänner ( Hahn und Heideureich ) infolge starker
Raucheinatmung . — Endlich braimte noch der Dachstuhl des Vorder -
hause « Junkerstr . 10. Hier stellte die Wehr zwei ver -
schiedene Brandherde fest , sodaß eS sich wieder einmal um

böswillige Brandstiftung handelt .

er

ein großer
Hier mußte

die Flammen .
Ouergebäudes

Ei » eigenartiger Vorgang spielte sich Sonntagabend gegen
10 ' /z Uhr in der Restauration von Woltersdorf , Manteuffelstr . 42 .
ab . Dort hatte sich unter anderen Gästen auch ein Droschkenkutscher
eingesunden . Plötzlich gewahrten einige Gäste , daß der alte Mann
vollständig betäubt dasaß . Sie eilten hinzu und brachten ihn durch
verschiedenerlei Erfrischungen wieder zur Besinnung . Eine Frau
gab an , daß sie einen Mann beobachtet habe , der vis - a - vis von
dem alten Kutscher gesessen und ihm etwas unter die Nase gehalten
habe . Der Fremde sei jedoch , als der Vetäubungszustand merkbar
lvnrde , schnell vcrschtvunde ». Eine Verfolgung des Täters war
crgrbnkSlos .

Im Theater an der Spree gelangte am Sonnabend „ D e r
Omtel aus K o t t b u s " , «ine Berliner Posse mit Gesang und '

Tanz in fünf Bildern , zur Aufführung . Selbst der Theaterzettel
mutz zugeben , daß es sich um nichts Neues handelt , denn er sagt
selbst : » Nach älteren Motiven " bearbeitet . In Wirklichkeit ist das
auch der Fall . Rentier Kulike aus Äottbus kommt nach Berlin
und erlebt iln Automat , im Zoologischen Garten , im Panoptikum ,
bei einer Chansonetie usw . die tollsten Abenteuer . Es lohnt nicht ,
mehr darüber zu sagen , es sei denn , daß die Musik wenigstens
einigermaßen und das Spiel recht frisch war .

Arbciter - Sängerbund Berlins und Umgegend . Die Aus -
s ch u tz s i h u n g am iL . April beschäftigte sich fast ausschließlich
mit Bunde sangekegenheitc ». Zunächst gelangte die Maifeier zur
Besprechung und wurden die einzelnen Vereine de » zur Maifeier
bestimmten Lokalen zugeteilt . Der Ausschuß fordert hierdurch samt
lichc Sangeöbrüdcr nochmals auf , sich vollzählig an der Maifeier zu
beteiligen ; ebenso wird erwartet , daß die Sangcsbrüder nach Mösp
lichkeit die VormittagSversammlungen besuchen , um mit dazu bei -
zutrage » , dieselben , dein Tage entsprechend , würdig zu geltalten

Da die zweite Auflage des Liederbuches bcrgriffen ist , so teilt
der Vorstand mit . daß sich die Neuauflage in Druck befindet und
binnen kurzer Zeit zur Ausgabe gelangt . Bestellungen nimmt der
erste Kassierer schon zesst entgegen . — Seitens des Vorstandes tverden
dem Ausschuß vier Lieder vorgeschlagen ; der Ausschuß entscheidet
sich zur Anschaffung von , . O wie herbe ist da « Scheiden " von Silcher
und „ Wanderschaft " von Zöllner . Diese Lieder lverden die Vereine
baldigst erhallen .

Zu dem am 2, August stattfindende » Sängerfest werden die

größeren Chöre ersucht , sofern sie gewillt sind programmäßig mit -
zuwirken , mit Angabe von vier Liedern sich schnellstens beim Vor -
stand zu melden . — Nochmals werden die noch ausstehenden Vereine
um schleunigste Rücksendung der in letzter Ausschußsitzung behändig -
ten Fragebogen ersucht . — Die Vereine „ Glück zu " , „ Loreleh , „ Ge -
sundbrunner Liederkranz " und „ Rosenrot " haben sich unter dem
Namen „ Gesundbrunncr Harmonie " zu einem 74 Mitglieder
zählenden Chor vereinigt .

Radrennen zu Treptow . Der Name Nobl war der Maanet ,
der trotz deS unfreundlichen Wetters eine zahlreiche Zuschauerichar
nach der Rennbahn in Treptow gelockt hatte . In einem 50 Kilo -
»i e t e r - R e n n e n standen sich Robl , Rosenlöcher und Haberer
gegenüber . Letzterer , ein noch junger Fahrer , riß zum Begmn die

Führung an sich und überrundete seine beiden Gegner schon während
der ersten 10 Kilometer . Bis nach dem 30. Kilometer hält er die

Spitze , die er nur kurze Zeit vorher an Rosenlöcher einmal abtreten
, nutzte , sie » ver wieder zurückeroberte , dann aber legte sich Robl ins

Zeug . Der erste Angriff auf Haberer mißlang , bis dann in der
106 . Runde ei » zweiter Aiigriff Erfolg hatte und bald danach Robl
die Spitze » ahm . um bis Schluß mit zwei Runden Vorsprung vor
Haberer in 43 Minuten M1/# Sekunden als Sieger das Ziel zu
passieren . Rosenlöcher endete 4020 Meter zurück , da gegen den

Schluß des Rennens seine Führung versagte . — In dem Kleinen
50 Kilometer - Renncn starteten H o s f m a n n , Przyrembel .
Bäumler und Steffen . Der erstere hatte von Beginn an die Spitze
und hielt fit da ? ganze Rennen hindurch . Steffen schied schon beim
15. Kilometer durch Sturz aus . und die beiden anderen Fahrer
endeten 2090 bezw 10 120 Meter zurück . - - In dem Flieger¬
rennen siegte Hamann vor Edmond und TrinkS in sicherer
Weise .

Radrennen in Zehlendors . Die Zehlendorfer Bahn hatte als
erstes Rennen den Großen Frühling sprei » über 150 Kilo -
meter vorgesehen , der azi drei Tagen über je 50 Kilometer auS »
gefahren wird . D u b a s ch n y konnte den ersten Platz vor E r x «
leben belegen , der gleichfalls sehr gut fuhr , aber durch Motor -
defekte behindert war , D e u t s ch m a n n halte aufgegeben . — In
deit beiden Fliegerrennen belegten die Treptower Fahrer Stabe
und Rabe die ersten Plätze .

ZlrkuS Albert Schumann verläßt in der nächsten Woche lurz
nach dem Osterfest Berlin und siedelt nach Wien übe »

Vorort - JNaebnehtem
Lichtenberg .

Der Ausschuß deS Kanalisations - Zweckverbandes der vorstehen -
den Gemeinden nahm am 8. April in öffentlicher Sitzung wieder
einmal Stellung zu dem von unseren Parteigenossen festgenagelten
Fischzuge der Tiefbauunternehmer . Das „ amtliche Publikations -
organ der Gemeindebehörden in Lichtenberg " , das bis dahin in

wohlverstandenem Interesse der Unternehmer in echter Reichs -
Verbandsmanier den Enthüller des versuchten FischzugS
insultierte , brachte in Nr . 281 vom 30. November 1907
eine „ Erklärung " , in der auch die „ Macher " dieses Blattes zugaben ,
daß die Unternehmer unlauterer Handlungen verdächtig
seien und forderte dieselben auf . sich durch Klage zu
reinigen . Die Erklärung schloß : Sie ( die Unternehmer
sind bei dem jetzigen Stande der Dinge ge
zwungen . die Gerichte anzurufen , wenn si
überhaupt noch Anspruch machen tv ollen , di

Achtung anständiger Menschen zu genießen ! —

Unsere Genossen wiederholten darauf in öffentlicher Sitzung und

Versammlung ihre schweren Anschuldigungen Der Zweckverbands .
ausschuß hielt es nun doch noch für richtig , dem Herrn Fiebig die
Arbeit zu übertragen , trotzdem der Baumeister des Verbandes au
das Bedenkliche hinwies , daß man ihm zumute , nun mit dem Herrn

Fiebig die Arbeiten ausführen zu müssen . Zu dem komme , daß
das Gutachten einer Beamtenautorität vorliege , wonach das An

gebot , soweit es jetzt noch in Frage kommt , 87 000 M. über dem

normalenPreise einer solchen Arbeit liege ! I — Die Schützen
und Drummcn wurden vergeben zum Angebot von 5200 M. ; die

Firma Fiebig hatte in ihrer Offerte 17 191 M. gefordert ; die el

anderen Teilnehmer : 7000 M. bis 27 000 M. Der Unternehmer

Fiebig soll sich nun verpflichten , anzuerkennen , daß der Zweckverband
sich vorbehält , Schadenersatzansprüche gegen ihn geltend zu machen '
Das wird er schon , tun . Die Gemeinde kann ihn dann

verklagen , am Ende wird Fiebig schon eine Gegenrechnung

aufmachen I Um das geradezu ungeheuerliche Vorkommnis ganz

zu verstehen , sei hier noch einmal wiederholt : Auf die Aus

schreibung des ZweckverbandeS haben 17 Unternehmer sich an der

Submission beteiligt , davon 12 für die ganze Arbeit . Nachweislich

haben die Firmen P . Fiebig und Brick u. Co. eine Berechnung

aufgemacht , wonach Fiebig 373 000 M. und Brick u. Co. 409 000 M

als angemessenen Preis berechneten und diese Offerte einzureichen
im Begriff waren . Nun trat aber ein Ingenieur Dr . Krause in

Aktion . Die Submittenten wurden zusammengerufen . ( Woher

waren die Adressen bekannt ? ) Die Folge dieses Zusammenseins

war » daß die Offerte Fiebig von 378 000 auf 53 ? 00 ? M. und die

Offerte Brick u. Co. von 40 ? 000 auf 555 10 ? M. erhöht wurden

Die elf Mitbietenden hielten ihre Angebote um einige

Tausend Mark höher , so daß Fiebig als Mindestbietender , wie ver

abredet , den Zuschlag erhielt , nachdem aus seiner Offerte das

Druckrohr und die Schützen und Drummen ausgeschieden waren .

Also 101 000 M. bei Fiebig und 140 000 M. bei Brick . waren die

Summen , die die Vereinigung der Ausschreibenden über den mit

gutem Verdienst kalkulierten normalen Preis hinaus verdienen

wollte ! Und nun der Zweckverband ? Auf dem Dache sitzt ein Greis

der sich nicht zu helfen weiß ! — Von Interesse auch für weitere

Kreise dürften die Namen bezw . Firmen der 12 Beteiligten sein

Dies um so mehr , als sie angeblich alle auf dem Standpunkt stehen ,

daß solche Verabredungen ebenso die Unterstützung der nicht berück -

sichktgten Firmen ans Kosten der ausschreibenden Behökden , sowie die

Annahme einer auf diese Art erzielten Unterstützung in dem

. schivelletdeu strafrechtlichen Ermitteliingsversahren als unbedenk -

lich bezeichnet werden und es deshalb zur Erhebung der

Anklage gar nicht erst kommen würde . — Es sind

die Firmen : Paul Fiebig - Berlin . Gommert - Dahlem ,

Wöltinger - Rixdorf . Below - Rixdorf . Hagen u. Co. - Berlin , Wosch

u. Co. - Berlin . Schüßler - Lichtenberg , Brick u. Co. - Lichtenberg , Stosem

feld - Berlin , Krause u. Co. - Berlin , Sprickerhof - Grunewald , R. Mast

Berlin . Tie Herren Schüßler und Brick gehören auch zu den

Hausbesitzern in Lichtenberg , die nach dem Ausspruch eines

„ liberalen ManncS " ein größeres Interesse an der EntWickelung der

Gemeinde haben und darum mindestens die Hälfte der Stadt -

verordnetensitze innehaben müssen !

Rixdorf .
Ei » Todesfall , der noch der Aufklärung bedarf , beschäftigt die

Polizeibehörde . In der Sonntagnacht wurde in eine », Torweg in

der Herthastraße die Leiche einer etwa 25 Jahre alten Frauenö

Person aufgesunden . Die Polizei ermittelte in der Toten die

Prostituierte Marie Göbel . Da die Todesursache nicht festgestellt
lverden konnte , so wurde die Leiche beschlagnahmt und zur Obduktion

nach den , Schanhause gebracht .

Charlottenburg .
Eine Sternwarte auf Westend . Eine Sternwarte will der Char

lottenburgcr Magistrat auf Westend errichten . Die hohe Lage auf

Westend und die dort vorherrschende klare Luft , die nur wenig von

den , Rauch der Industrie getrübt ist, lassen den Ort für die Auf -

tcllung eine » Sternwarte besonders geeignet erscheinen . Die

Sternlvarte soll auf dem Neubau des Neform - Realgymnasiums er -

richtet und für den Unterricht der höheren Klassen in der mathema -

tischen Geographie nutzbar gemacht werden . Es sollen Beobachtungen

vorgenommen werden , wie die Feststellung der geographischen Breite

des Beobachtungsortes , die Verfolgung der scheinbaren Bahnen der

Planeten usw . Die Sternwarte soll « inen Turm mit drehbarem

Dach erhalten . Als innere Einrichtung ist zunächst je ein Refraktor .

Universalinstrument und eine Pendeluhr mit elektrischem Registrier -

apparat vorgesehen . Die Sternwarte soll nicht nur den Schülern

des Neform - Realgymnasiums . sondern auch Schülern anderer An -

kalten Gelegenheit bieten , praktischen Unterricht in der Sternkunde

zu treiben . Für die Anlage fordert jetzt der Magistrat 18 500 M.

von den Stadtverordneten .

Dir Elektrizitätszählrrfabrik von Aron , schreibt uns , bezug -
nehmend auf unsere Meldung von dem durch giftige Dämpfe her -
vorgerufenen Unglück in ihrem Betriebe : „ Die beiden Arbeiter .
von denen der eine 10 Jahre , der andere ö Jahre mit dieser Arbeit
in unserem Betriebe beschäftigt waren , hatten die streng « An -

Weisung , sofort nach Ansetzen der Brennsaure den Raum zu ver -
lassen . Beide sind entgegen dieser Anweisung trotz der EntWickelung
von Dämpfen im Raum geblieben und wurden erst durch den

Meister , der zur Kontrolle hinzukam , Herausgewlesen . Eine Be -

täubung der Arbeiter ist nicht erfolgt , vielmehr verrichteten beide

ihre gewöhnliche Arbeit weiter . Ein Unwohlsein trat erst später
auf dem Nachhausewege ein ; ferner sind entgegen Ihrer Mitteilung
in unserem Brennraum noch niemals Arbejtcr ohnmächtig ge -
worden . "

Zu dem Vorgang , auf den sich die borstehende Zuschrift bezieht ,
bat sich auch ein Sachverständiger , der Professor Dr . Sommerfeld ,
in einem Artikel im „ Berliner Tageblatt " näher geäußert . Er
meint , daß man damit rechnen müsse , daß Arbeiter manchmal nicht
alle Anweisungen — hier das Verlassen des Raumes während des
Ansehens der Brcnnfäure — befolgten , deswegen müßten aber doch
Maßregeln getroffen werden , die den Arbeiter auch ohne sein Zu -
tun und selbst gegen seinen Willen schützen . „ Wenn irgendwo , so ist
diese Vorsicht bei dein Beizen von Messingwarcn angebracht , wobei

ich die äußerst giftigen nitrosen Gase entwickeln , die niederen
Oxydationsstufen des Stickstoffes , wie Stickstoffdioxyd , Stickoxyd .
Salpetrigsäurcanhydrid und salpetrige Säure . Die Empfindlich -
tcit gegen diese Gase ist bei den einzelnen Individuen jehr schwan¬

kend , und oft Werden die Gase stundenlang ohne Störung ertragen ,
wenn die Atmur . gsluft nicht zu stark mit ihnen erfüllt ist . Die
krankhaften Störungen bei Einatmung größerer Mengen bestehen
in Reizcrschcinungen in den Luftwegen , wie Gefühl von Zusammen -
schnürung der Kehle , krampfartiger Hasten , Beklemmung aus der
Brust , kalter Schweiß , Hervorquellen dk,r Augen , dann krampfhafte
Hustcnanfälle , bläuliche Verfärbung des Gesichts und Trübung des
Bewußtseins , bis der Tod , meist dirrch Lungenwassersucht , die
Qualen beendet .

Die Mahnahmen , die solchem schweren Unheil vorbeugen , sind
recht einfacher Natur und würden , wcrrn die Fabrikleiter von zu -
ständiger Seite Belehrung erhielten , auch zweifellos durchgeführt
werden . Zweckmäßiger allerdings ist es , die Hygiene der Metall -
beizereien reichsgesetzlich zu regeln . Nebe n sorgfäUiger Durchlüftung
des Beizraumes empfiehlt es sich vor ollem , über den die giftigen
Säuren enthaltenden Gefäßen Hauben anzubringen , die mit einem
kräftigen Ventilator in Verbindung sftchen oder als Notbehelf in
einen Schornstein münden , in dem eine Lockslamme die Absaugung
der Dämpfe bewirkt . Die Arbeiter snVber sind immer aufs neue
auf die Gefahren ihrer Arbeit hinzuwctisen und streng anzuhalten ,
daß sie in dem Beizraume nur so langjc verweilen , wie ihre Arbeit
unbedingt erfordert . "

Wilmersdorf .
Selbstmord eines Gymnasiasten . 5f >er 15 Jahre alte Sohn des

Rentiers R. aus der Spichernslrahe bar sich vorgestern abend durch
Erhängen das Leben genommen . Der junge Harry R. , der eine
höhere Lehranstalt besuchte , hatte ein schlechtes Zeugnis erhalten .
Seine Eltern besuchten vorgestern abend ohne ihn ein Theater .
Während ihrer Abwesenheit erhängte sick> der junge Harry im Ab -
ort . Ein nach Entdeckung der Tat herCrigerrifencr Arzt konnte ihn
nicht wieder ins Leben zurückrufen .

Steglitz .
Unter einstürzenden Erbmassen versichüttet . Ein schwerer Unfall ,

wobei zwei Personen schwer zu Schadien kamen , hat sich bei oem
Neubau des hiesigen Hauptpostamtes - erebgnet . An der Ecke der
Berg - und Körnerstraße waren mehrere Arbeiter mit dem Legen
von " Zementröhren für die unterirdischer ! Kabelleitungen beschäftigt .
Plötzlich gab das Erdreich nach und uvcter den einstürzenden Erd -
Massen wurden zwei der Leute begraben . . Die Kollegen machten sich
sofort an die Rettung der beiden Verunizlückten , die erhebliche Ver¬
letzungen davongetragen hatten .

Tempelhof .
Eine Baukatastrophe , bei - der drei Arbeiter schwer verletzt wurden ,

hat sich am Sonnabendabend aus dem Gelände des hiesigen Garnison -

lazaretts ereignet . Dort wird gegenlv >ärttg ein Anbau aufgeführt ,
der bereits bis zum dritten Stockwerl gediehen ist . Als am Sonn -
abend kurz vor Feierabend mehrere Atanrer im dritten Stockwerl
bei der Arbeit waren , brach plötzlich ein Teil der Bodenrüstung
durch und drei der Leute lvurden mit in die Tiefe gerissen . Sie

stürzten bis zur untersten Etage durch und erlitten schwere Ver -

letzungeu . Der Maurer Karl Blüschfe aus der Kantstr . 83 hatte
schwere innere und äußere Verletzung « » davongetragen und wurde

nach dem Krankenhaus Westend transportiert . Die beiden anderen

Verunglückten , die Maurer Grotian und Elle , erhielten in dem

Lazarett die erste ärztliche Hülfe .

Neinickendorf .
Ein Unglücksfall hat sich am Sonnabendmittag auf dem Reu .

bau Hoppestr . 16 zugetragen . Dort stürzte der Maurerpolier
Bengsch , in Berlin , Koloniestraße wohnhaft , infolge eines Fehl -
trittes vom Balkonvorsprung aus der Höhe der zweiten Etage auf
die Straße hinab und zog sich schwere innere Verletzungen zu . Der
Perunglüöste fand Ausnahme im Lazarus - Ärankenhause .
Nownwes .

In der gut besuchten WaHlverainSversammlung widmete vor
Eintritt in die Tagesordnung der Borsitzende Genosse Krohnberg
dem verstorbenen Genossen Gärtner einen warm empfundenen Nach -
ruf , den die Versammlung stehend anhörte . Sodann referierte Gc -
meindevertreter Genosse Gruhl über den Haushaltungsplan der
Gemeinde . Der Redner erläuterte denselben in allen Teilen und
zergliederte die einzelnen Positionen . Mit der Leitung der Wahl -
arbeiten zum preußischen Landtag wurde der Vorstand deS Wahl -
vcreins bestimmt , der durch die Genossen Gruhl , Tasser , Futterer ,
Weinert , Stuck und Gomoll unterstützt werden soll . Der Vorsitzende
weist darauf hin , daß die Wählerlisten vom 4. bis 6. Mai ausliegen .
Für diejenigen Wähler , denen die Zeit zur Einsichtnahme fehlt ,
stellen sich die Genossen Gruhl , Gomoll und Zöllner zur Verfügung ,
um diese Arbeit zu übernehmen . Zum Schluß der Versänmttung
crmahnte der Vorsitzende die Anlvesenden , ihr ganzes Können ein -
zusetzen , auf daß der 3. Juni ein Siegestag für die Sozialdemokratie
und ein SchreckenStag für die preußische Reaktion werde . Neu auf »
genommen wurden 10 Mitglieder .

Spandau .
Dir Festungswälle Spandaus sollen nun , nachdem der Vertrag

zwischen dem Kriegsminister und der Stadtgemeinde vollzogen und

eingetroffen ist , verschwinde ». Bereits vor achtzehn Jahren wurde
der Wunsch unter einem Teile der Spandauer Bevölkerung laut , die
Wälle beseitigt zu sehen , da , wie auch später von militärischen Fach »
leuten eingestanden wurde , die Stadtumwallungen einen militärischen
Wert längst nicht mehr hatten . Am 27 . Januar 1903 wurde Spandau
vom Kaiser der jahrhundertelangen Festungslasten enthoben und als
offene Stadt erklärt . Es wird sich nun am morgigen Mittwoch eine

Sitzung der Stadtverordneten mit der Aufnahme einer Anleihe zur
Deckung der Entfestigungskosten beschäftigen . Sodann soll mit der

Einebnung des Festungsgebiets begonnen werden .

Berein ebemaliaer Beeliber lZlbteilmwB, ) Morgen ( Mittwoch )
abend ' / -? Uhr bei GöhlSdort , Brurmenftr . 8. Gäste willkommen .

Amtlicher Marktbericht der städtischen
den Großhandel in den Zentral - Marktballen .

usuhr stark , Geschäft rege , Preise unverändert ,
>eschäst ahne Bedeutung . Bretse behauptet , I

gering , Geschäft etwas lebhafter , Preis « hoch.

Markthallen - Direktton über
Marktlage : Fleisch :

Wild : Zufuhr minimal .
seflügel : Zufuhr ganz

Fische : Zusuhr maßig
Geschäft ruhig , Preise wenig verändert , Butter und Käse : ' Geschäft
ruhig , Preise unverändert . Gemüse , Obst und
Zufuhr ziemlich reichlich ,
gedrückt .

in Blumenkohl knapp ,
Südfrüchte :

Geschäft schleppend , Preise

Waffcrstandö - Bachrtchte «
der LandeZanstalt für Gewässerkunde , mllgelew vom

Beritner Wetterbureau ,

Wasserstand

Memel , Tilsit
vregel , Jnsterdurg
Weichsel , Thvrn
Oder , Rattbor

, Krosien
„ Frankfurt

Warthe , Schrimm
LandZberg

Netze , Vordamm
Elbe , Lcitmeritz

, Dresden
, Barby

Magdeburg

Wasserstand

Saal « , Grvchlitz
Havel , Spandau » )

, Rathenow ' )
Spree , Spremberg ' )

. B- cSkow
Weser , Münden

Minden
Rhein , MaximllianSau

, Kaub
Kiln

Neckar , Heilbron »
Main , Wertheim
Mosel , Trier

Fall , — ' ) Unterpegel — •) heute um S Uhr») + bedeutet Wuchs , —
morgen « 573 cm .

Wetterprognose für Dienstag , den 14 . April 1308 .
Zeitweise aus klärend , vorwiegend trübe mit ctwaS Regen mld mäßigen

östlichen Winden : Temperatur wenig verändert ,
Berliner W- « terk > nr » an .



ßritfhaften der Redahtion .

Die iuriftische Sprechstunde finde » Lindenftraste Nr . 3, zweiter
Ko » , dritter Eingang , vier Treppe » , » IUP Fobr stuhl HWfz
»vochcutäglich abends von ?>/z bis «>/ , llhr statt , tsteöstne » 7 »Ihr
Connabeuds beginnt die Sprechstunde um S »Hr . Jeder Aufrag ? ist ein
Buchstabe und eine Zahl als Ssterkzeiche « beizufügen . Briefliche Autwort
wird «ich » erteilt . Ellige Jragen trage mau in der Sprechstunde vor .

A. L. iiS . 1. Knauersche Ausgabe S M. 2. Freytag , Taschenallas
3,80 SB. , Andree , Handatlas 32 M. 3. Ploetz , Auszug aus der alten ,
mittleren und neuen Geschichte 3 M. , derselbe , Hauptdaten der Welt -
geschichte 70 Ps, — Tischler . 1. Ja . 2. und 3. Wach - und Schließgesell -
schast Ärog - Berlln , S\ V. C8, Friedrichstr . 202. — A. $ . 100 « . Fragen
Sie an beim Verband der Friseure , Rosenthalcrstr . S7, Restaurant Pfeffer .
— Gl . St . 8 . 1. Ja . 2. Ihre Schwester soll an die Bcrussgenossenschast
den Antrag richten , ihr die ihr zustehende Rente zu zahlen . — F. B. 3.
K. In der Regel nein . 2. Der Mielsvcrtrag bleibt gliitig . — D. K. 100 .
Ist in Ihrem Vertrage nichts vereinbart , so hat der Wirt die Reparatur
herzustellen , und Sie lönncn ihn aus Bezahlung der Reparatur verklagen .
In der Regel enthält aber der in Berlin übliche gedruckte Mietsvertrag ein «
gegenteilige Verteilung der Pflichten . Sehen Sie also erst in Ihrem Ver -
trage nach , ob Sie nicht etwa alle Rcparaturpflichten übernommen haben .
— O. B . 41 . Wenn nicht ausdrücklich vereinbart war , daß der
Raum sreibleibcn solle , so hält « eine Klage wenig Aussicht aus Erfolg .
— 33 . R. Der Vertrag bleibt nach wie vor bestehen . Sic tun am besten ,
die Miele zu hinterlegen . — M . S . l. Wenden Sie sich an den russischen
Konsul . 2. Ja . — W. 3. Wenn nicht besonder « Umstünde entgegenstehen ,
lvürde man annehmen , daß die Bestimmungen über die Kündigungsfrist ,
die für den alten Vertrag galten , auch für den neuen in Geltung find .
— S . 8{. 40 . Liegt kein Testament vor , so kann die Witwe erklären , ob
sie nach märkischem Recht oder nach dem Recht des Bürgerlichen Gesetzbuches

erben tvtll . Erbt sie nach märkischem Recht , so wird die Maffe , die durch
Zusammenwcrsung des Vermögens beider Ehegatten gebildet wird , ge-
hälstet , die eine Hälfte erhält die Witwe , die andere die Kinder des Ver -
storbenen . Erbt sie, was wahrscheinlich , nach dem Recht des Bürgerlichen
Gesetzbuches , so wird lediglich daS vom Vater hinterlassene , der valer -
liche Nachlaß , zur Erbteilung gestellt . Die Kinder des Vaters erben
hiervon die Witwe ' /i - Die Kündigung der Hypotheken erfolgt nicht
durch Gericht , sondern durch den Gläubiger . — Ät . W. III . Nein .
— H. B. 14 . Die Klage hätte wenig SluSsicht aus Ersolg , weil Sie be-
weisen müßten , daß der Schaden schon beim Kauf vorhanden war . dieser
Beweis aber recht schmierig ist. — D. R. III . Sic flnd im Recht , klagen
Sie gegen die Kasse bei der Gewcrbedeputation des Magistrats , Stralaucr
Straye 1 —3 . — Rixdorf 108 . 1. Zum Strasantrag sind Sie nicht ver -
pflichtet . 2. Nein : der Schadenersatz ist zu zahlen . 3. Nein , aus Weit -
betrage kann nur geklagt werden , wenn dieselbe » hinterlegt sind. 4. Bei
der Behörde , die in Ihrer Veranlagung als Rcklamationsbehörde an -
angegeben ist. — ' P . 19 . 1. Wenden Sie sich an den Direktor einer
der HandwerkSschulen . 2. mrd 3. Es genügt die Anmeldung beim
Patentamt , dort wird Ihnen bereitwilligst Auskunst erteilt . —
— M. P . E. Darüber , ob die Lustbarkeitssleuer mit Recht erhoben ist,
läßt sich ohne Kenntnis des dortigen Kommunalstatuts nicht urteilen . Die
Beschwerde ist bei der dortigen Polizei «inzureichen und an das
LandratSamt zu richten . — <Z. W. 21 . Nein . — Beelitz . Das
Einkommen der Ehefrau wird zugerechnet . — X. D. Z. Leider nein .
— E. F. 35 . 1. bis 3. Modelle , für welche der Schutz als Gebrauch «-
muster verlangt wird , find bei dem Patentamt schriftlich anzumelden . Die
Anmeldung mutz angeben , unter welcher Bezeichnung das Modell ein -
getragen werden und welche neue Gestaltung oder Vorrichtung dem Arbeits .
oder Gebrauchszweck dienen soll. Der Arnneldung ist eine Nach - oder Ab-
btldung de « Modells beizusügen . Die Gebühr von IS M. ist gleichzeitig
mit der Anmeldung einzuzahlen . 4 Aus dem Patentamt selbst , am besten
zwischen 11 und 12 Uhr , wird Ihnen Auskunft und nach Möglichkeit Rat

erteilt . — Vetcraneustr . 7 . Diese Frage » sind im Gesetz nicht ausdrücklich
beantwortet . In Anlehnung an Entscheidungen des Oberverwaltungs -
gcrichts würden wir die gestellten Fragen bejahen . — B. 32 . Ein
Wandergewerbeschcin ist erforderlich , wenn Si in mehreren Gemeinden
Waren aus der Straße verkaufen «vollen . Richten Sie das Gesuch an
das Polizeipräsidium . Maßgebend sind die § § 44, 44a , 05 (f. der Gewerbe¬
ordnung . Dieselbe lönnen Sie in den Lffenilichcn Äibliolheken einsehen .
- Nt . M . 500 . I. bis 3. Ja . — E. S . 83 . 1. Strafantrag ist
innerhalb dreier Monate zustellen . 2. In dem Hinweis aus den eventuelle «:
Strasantrag kann eine strafbare Erpressung erblickt werden . — Eilige An -
fragen sind , wie Sie aus der Ueberschrist ersehen , in der juristischen Sprech -
stunde zu stellen . — M . S . 32 . I. u. 2. Nein . — H. Sch . 117 . l . il .
2. Rein . — Albert A. E. G. l . Sie bleiben Ewsatzrescruist , haben also
nicht zwei Iahte zu dienen . 2. Nein . — P . N. 32 . l. Nein . 2. bis 1. Ja .
Die Einzelsragcn sind ausführlich in einem Aitikel de » . Vorwärts ' vom
20. März b. I . bchandelt worden . 5. In der Regel ja z indessen können
Ausnahmen gemacht werden . Für die Zukunft fällt die Anmeldung fort .
— G. D. 21 . Die Zinsen können abgerechnet werden , das weitere nicht .
— Gelsenktrchen . Die Adressen finden Sie im Adrcßkalender jür Paris .
Wir lehnen es grundsätzlich ab, bestimmte Firmen zu nennen . — Thiele .
Der Vater hastet für Schäden , die seine über 18 Jahre alten Kinder an -
gerichtet habe », überhaupt nicht . Für Schäden , die jüngere Kinder an -
gerichtet haben , hastet er, wenn er seine AusstchtSpsticht über das Kind unter -
lassen und daditrch mittelbar den Schaden des anderen herbeigesührt bat .
— Thiele 1879 . 1. Die Ausnahmcprüsung zum Semlnur fällt in diesem
Falle fort . 2. Nein . 3. Die Zahlungsweigcrung wird kaum von Ersolg
sein . Die Adreffe des öntllchen Ehrengerichts finden Sie im Adreß -
ratender . — D. H. 66 . Wenden Sie (ich an die SlisiungSdepulalion ,
Poststraße . — M . ib . Sie sind im Irrtum . 10 bis 20 M, und außer¬
dem für dm Gang 50 Ps. bis 2 M. werden als angemessen erachtet .

Für ftcn Iuynli »er Jnicrnie
uoeriiimm » die Redaktion dem
Bublituu , gegenüber keinerlei

Aeraiittvorrnua .

Chcarcr .
Dienstag , den 14. April .

Ansang T' /j Uhr .
Königl . Opernhaus . Die Walküre .
Königl . ZchaufPielhauS . Wallen -

sldns Tod .
Teiirichcs . DaS Wintermärchen .

Kammerspiele . Lysistrata . ( An-
sang 8 Uhr. )

Liift ' pieiba »». Tante EramerS
Testament .

einsang 8 Ubr .
RcucS SciiaiispIelhanS . Der

Dummkopf .
Neues Operetten . Der Mann mit

den drei Frauen .
Lcssing . Der Teufel
Neues . Die gute Partie .
Lorliing . Die Zanberflöte .
Berliner . Wmtcefport .
ENnIIer O. iWuBner - Thealer . )

Der Widerspenstigen Zähmung .
Schiller ( kharlottcuburg . Philister .

Die Lore .
Theater au der Spree . Der Onkel

aus KottbuS .
Komische Oper . Die Fledermaus .
Kleines . 2X2 — 5.
Friedrich - llSilhelmstädt . Schau -

spielhaus . Der Privatdozent .
Hebbel . Liebe .
«Seite «. Ein Walzettraum .
Rendel » » . Der Floh im Ohr .
Luisen . Die Sprce - Ats
Thalia . Geschlossen .

thcner .

Seine erste Frau . DieTriauo » .
Hand .

Acrühard Rose . Die Sortleo .
ivteiropol . DaS muß mau seh n.
Apollo . Der kleine Chevalier . —

Spcziaiiläien .
Gebr . Herrnfeld . Hausierer Jockclc .

Endlich allein . KlabriaS - Pariie .
Kasino . Ein Dorsroman .
Bürgert . Schansptelhaus . Die

Autorität .
Parodie . Der Freischütz . Die Naben -

sleinerin oder : Ein Walzcrtraum .
llioscinnontag . ( Ansang 8' / , Uhr. )

Wintergarte » . Spezialiiätcn .
Baiiage . Ola Gtzgl . Spezialitäten .
Reichsballr » . Slciliner Sänger .
Gustav Behrens . Spezialitäten .
6arl Hnverland . Speziaiitülcn .
Walhall » . Svezialstälen .
Fol «es Bergbre . Spezialitäten

Liane d' Evc.
Palast . Ringlampf Konkurrenz . Spc -

zialilätcn .
Ilrania . Tanbenitraste 18/19 .

Sortzinii - Oper .
Belle - AlIlance - Sti - afie 7/8 .

Abends 8 Uhr :

Die Zauberflöte .
Mittwoch : Zar und Zimmermann .
Donnerstag : Der Trompeter von

Säckingen .
Freitag : Relig . geistliches Konzert .

Residenz- Theater .
— Direltion : Richard Alexander . —

Anfang 8 Uhr .

Der Floh im Ohr .
Schwank in drei Akten von Georges
Feydcau . Deutsch von Wolff - Jacoby .

Donnerstag und Sonnabend :
Der Hüttenbesitzer .

Sonntag und Moniag nachm . 3 Uhr :
Haben Tie nichts zu verzolle « ?

ß - usispivSksus .
Abends 8 Ubr :

7atitk Crarasrs Testament .

Schlller - Theatep .
Schiller - Theater 0, ( Wallner - Tbeaterz .

Dienstag , abend » 8 Uhr :
Der Widerspenstigen Zähmung .

Lustspiel in 5 Ausz. v. W. Shakespeare .

Mittwoch , abend » 8 Uhr :
College Crampton .

Donnerstag , abendS8 Uhr :
Kaiser and Oalllller .

Schiller - Theater Charlottenburg .
Dienstag , abend » 8 Uhr :

Philister .
Lustspiel in 8 Auf», v. Joh . Wiegand .

Hieraus : Ute Lore .
Komödie in 1 Akt o. O. E. Hartleben

Mittwoch , abends 8 Uhr :
ver Weg z u in Herzen .

Donnerstag , abends8Uhr :
Stein anter Steinen .

deutsche Xonzerthailen
An der ( Spandaner Brocke 3 .

' Täglich ■

Luisen - Theater .
Reichenberger Strafte 34 .

Slbends 8 Uhr :

Die Zpree - �tbeaer .
Mittwoch : Der wilde Reutlingen .
Donnersiag zu halben Preisen l

Des Mädchens Lebenswege .
Freilag : Geschlossen .
« onnabend : Geschlossen .

KLpeiiickcr Straße 08.

Täglich 8 Uhr :

Qa Onkel aus Kollhus.
Posse mit Gesang und Tanz .

RNimOSEWT ' ftl
'

Nachm . 4 Uhr : Sizilien .. . . . i � —
bisAbends 8 Uhr : Eine Nilsahrt

zum zioeiten Katarakt .
Streuwartr , Jvvalidenftr . 57/62 .

Gr . Fraiittilricr Str . l32 .
Täglich :

Die Loreley .
Romaillischcs Voltsschauspicl mit

Gesang und Tanz von Hersch
Anfang 8 Uhr . Wodicnlagspreise .

Große Masseu - Kouzerte
SxkstliliMtu-Norjtrlluug.

Zum 209. Male :

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr : Ensemble - Gastspiel

des Neuen SchaulpiclhauscS :

_ Wintersport .

Neues Theater .
Ansang 8 Uhr .

Die gute ( Partie .
Mittwoch : Die gute Partie .
Donnerstag : Zimson . _

Kleines Theater .
Ansang 8 Uhr .

2 mal 2 =

Miliwoch : 2 mal 2 = 5.
DonnerSIag : 2 mal 3 s
Freilag : Geschlossen .
Sonnabend : 2 mal 2 =

5 .

Theater des Westens .
8 Uhr : Ein Walzertranm .
An den Ostcrseiertagen nachm . 3' / . Uhr
halbe Pr . : vi « lästig « WIt,v « .

Priedrich - Wilbelnistailtisclies

Schauspielhaus.
Der Privatdozent .

Ansang 8 Ubr .
Mittwach : Die Rantzau und die

Pogwisch .
DonnerSIag zum ersten Mal « : Di «

Brüder von St . Bernhard . _

Revue In 13 Bild . v. I . Freund . Musik
v. B. Hollaender . Regie Dir . Schultz .

Ansang 8 Uhr . Rauchen gestattet .
Grsindonnerst . u. Sonnab . , 18. April :

DerBuckel - te .
Mimodrama in 3 Akt. v. Blanchard de
la Bretesche . Musik o. EbarlcS Thany .

Ciampletro, Jssephl Kla�ary ete.
Oiler - Sonntag uud Ostcr - Montag

nachmittags 3 Uhr :
Vlv Hcrrvn von Haxlm .

Neues OpereUen - Tiiealer
Echisibauerdamm 25, an der Luisenstr .

Heute und solgcnde Tage 8 Uhr :
Trr Mann mit drn drei Fronen .

Neddel - Thealei ' . T. ?! �
Heut « und folgende Tage 8 Uhr :

Liebe .

9' / . Uhr I Täglich 9' / . Uhrl

Der Kieme (fiscimiicc
Musikalisches Lustspiel v. A. M. Willner .

Musik von H. Licrtö .
Ab 8 Ubr : Tie neuen unerreichte »
Speziatitäten - Attrakttonrn mit :
l »eul Spadovi , Geisha Remond , Josef

Modi, Kätchon Loisset u. a. in

Passage-Theater.
Oi« Sensation Berlins !

Ota Gysi
der Mann mit den 3 Geigen .

Otto Kohr , der Humorist
am Flügel .

Rita Tunca , Lioder zur
Violine .

Herrn . Strcbel .
der Unwiderstehliche .

Rakoczy - Sextctt , die reiz . C
Ungarmiidchen , o. d. kolossale »

April - Progi - amm ! I
!! Gewöhnliche Preise ! !

Rur noch kurze Zeit l

Heute llß Uhr abends :

Brillante Verstellung

Das Tagesgespräch von Berlin l

Dil

Konsul Peter .

KM das elektrische Rätsel.

■ Amerika ■

Die gr. sens. Ausstalt . - Pantomime

m. cig. Truppe 120 schwarzer Leute .

W. Koacks Theater
Dlretlioii : Rob. Olli . Srniinenilr . IS.

Heute : Grschlolscn!
An allen drei Feiertagen :

Verkütirt und entekrt .
Poltsstück in 4 Akten von R. Heine .
Aus. 8 Uhr. Entrce 30 Ps. Tanz .

Kssino - TKeater .
Lothringer Straße 87. Täglich 8 Uhr :

Nur noch kurze Zeit !
Ein Dorf - Roman .
Vorher das glänz . Slpril - Programm .
Sonntag 4 Uhr (1. Feiert ): Nick Carter .
Montag 4 Uhr ( 2 Feiert . ) : Biederleute .

Dienstag , den 14. April .

Neues Programm !

REngkSnipfe
um den Preis von lOOOO Mir .

Hitzler , Bayern .

legen SchllCldcr , Berlin

PaMn ;
Weltmeister , gegen

Beaucairois

Gebr. Herrnfeld-
Theater .

Ansang S Uhr . Voroerk . Il —2Nhr .

Herrnfeld - Zyklus
I . Serie ( bis inkl. IS. Wril ) :

S Uhr : Umm Jockeie .
9 mr - Endlieli allein.

<o uhr - Drig. Klalirias-Partie.
Donnerstag , ben 16. , Sonnabend ,

den 18. April : II . Serie :
Tie MeycrtzaiuS .

Vom 10. bis inll . 23. April {
III . Serie :

Glfc aus der Bar .
GS lebe daö Nachtleben !
Vom 24. bis inkl. 29. April :

IV . Serie :
| Letzte Ehre . Fall Blumentopf .

Schluß diesjähriger Spielsaison
Mittwoch , den 29. April cr.

Woitmeister .

Weinbergsweg 19/20 , Kosenthaler Tor .
Abend » 8 Uhr :

Das neue �Ipril-Prograniin.
Der gebeinrnisTolle Celdsciiraok ?

Grete Gallus !
und die übrigen

glänzenden Varielelträsfe .
Tuimcl : Konzerte .

Theaterbesucher sreicn Eintritt .

Palast - Theater
* Burgftr . 84 . BHf . Börse .
Heute Dienstag , ben 14 . April

I, « tHt « i > Tag der

Ringkampf-Konkurrenz
Es ringen um de « 1. und 2. Preis :
Strcugo - Berlin gegen Pohl -

Ab » II - Deutschland .
Ferner , wenn es die Zeit erlaubt :

Bteinberg - Wien geg. Rltrler - Württbg .
<? a »li aa caah can - Kaaipf ;
Kornnteki - Polcn gegen lZgli - Turkestan .
Nach d. Kämpfen : Preisverteilung .

Da alle Känipfe bis zur Entscheidung
gerungen werden müisen :

"
cginn ' / . 9Uhr . ��» �- » »

smiion - Itiealw .
Gastspiel Charlotte Wiehb . Seine
erste Frau . Die Hand ( Lsmaio ) .

Ansang ä Uhr .

Reiclislialleii - Thealer .

Silier.
Z. Schluß , z. III . Male :

Hnsarcn - Strciche .
Ans . woch 8U .
Sonnt . 7U .

Reichshallen -
Resiaurant :
muiltttr .
Konzert .

Ilrania .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstr . 48/49 .
Theater nachmittags 4 Uhr :

Sizilien .
Theater abends 8 Uhr :

Eine JVIlfalirt bis znoi
zweiten Katarabt .

Passage - Panoptikum .

' "rif Volkstage!! !!IVomll . Äi

] inkl . 27. 1

| Jed . Erwachsene ein Kind frei ! |
j Jedes Kind erhalt ein Geschenk ! i

„Die lange Dorr . Bas|
| gr . Wund . , Gesamthöhe 2,19 m.

_ SV Alle Darbietungen frei !
i Alles ohne Extra - Entrbe .

Eintritt 50 PI .
j Kinder ohne Begleitung und E

Soldaten 25 Pf .

Sanssouci , S ' t
Diretilon : Wilhelm Reimer .

WegenBorbcrcitnngen
z. Osterfest : geschlossen .
An allen drei reierlagon :

GraSe Extra-Fest- und

Siieziailtäten - Vorstellung.
Hochaktuelles Programm .

Tanzkrllnzchen .
Austrei . v. llolTnianns

Norddeutsciie Sänger
u. hervorrag . Sparlalltaieo .

srüher Lipps . — Am KönigStor .
Oekonom : Ernst Lieblng .

Vom 19 . bis 26 . April :

G. M. Zielrrer
aus Wien ,

Soflapellmeisler , Dirigent der
kalserl . königl . österr . Hosball -
musit mit aus 66 Künstler

verstärktem Orchester .

Gustav

Behrens -
Theatsr.

Berlin W. ,
Goltzstr . 9.

Gas pfiänomenale Äpfll-Prograiuni !
Les Leocartis , Atrobat . - Potp .
HDbele - Trio , M? Iange - Akt .

Itfotll ®' " luftiger Witwer . Kkg, , I
�Ivtli Posse mit Gesang ,
20 crtitklaiiwigc Kamnicrn .
Ansang 8 Uhr Sonntags 51/, Uhr .

Keul

Sardinen
werben wegen Erbschaftsregulierung
und Auslösung des GeschäslS unter
PretS ausverlaust 201624 '

Grüner Weg 80, pari .

, Moritz - plati , :
1 imlhcatenaal tagllCnis <

Ulbert Söbmej
Das brillante April - Programm , j

U. a. : Lina Goltz , Artur Wolfs ,
M. Bendix , Alexander Bros , z

Skornnas Sisters .
Ansang 8 llhr . Sonntags 7 Ubr . !
Enlree 69 Pl. Sonnt , reser ». 1 M.
Part . 0,75 , Entree 50Ps . , in d. Woche ,

Familienbilletts 5 St . 2 M.
Im unteren Konzertsaal :

_ Täglich ; Konzert .

| ygienische
UcdavfWavtikoI ,

Gummiwaren , lOOOe Anerlt .
V. Prof . u. Aerzt . empf . . bill .

J Apoth . S. Schweitzers Fab .
| hyg . Prüp . . Berlin 0. . Holz -
| marttst - . 69- 70. Preisl . gratis .

Dr . Sch & lncmatin
Spezial - Arzi für 25292 »

Haut - und Harnleiden ,
b ' rancnkrunkUcitcn .

Friedrichstr . 203 , Ecke Schützensir .
10 - 2 . 5 - 7 . Sonnt . 10 - 1 2 Uhr .

80 Ohne inzablg . Woche 8ö PL �

Bilder , Spiegel .

ti . obel, Polsterwaren , Gardinen ,
Teppiahe , Steppdecken , Tisch¬
decken , Portlbren , Horrengarde -
rohe , Bezüge , Gatkronen , Uhren

liefert billigst '

M. S . Weber , Prcn ' . iaucrstr . 48 j
| Besuch evtl . Postkarte . SBßi

8ur Maifeierl
Note Nosen »

Nelke » ,
für Vereine usw .

100 Stck . 1 M.

Herrn. Hesse,
Üresden - A. ,

Schcsfclstr . 10 - 13 .

Silligste 8ezugspelle
von Plnschsofas , Bettstellen mit
Matratzen . Kleidcrspindcn . Ber -
tikvs , Spiegel » , färb . Kuchen
sowie ganzen WohnungS - Gin -
richtnngen in nur reeller Ans -
lührung . Auch Teilzahlung . Lang -
jährige Garantie . Genossen erhalt . 3»/ „.
steumann , Tapoz . , Oranirirstr . 262 .

AcltcsteS Teilzahl . - Gefchäft
m Bremiabor - Räder !

Kein Laben !
Günstigste

Bedingungen .
Borlüt i8V . ,

l . oüisgzftb. GMeusti' . tGa. gt.

ÄansteUo
290 Ouadrahuten , Jndnstricgegend
bci Teltow . Bautlasse C — drei
Clßgcit — GaS . Wasserleliung , zum
Preise von nur 20 M. pro Quadrat -
rule zu verkaufen .

Anzahlung 2500 Mark , Rest mit
4' / . Proz . aus langjährige Hypothek .

Osiericli uiitcr K 5 an die Ex¬
pedition des . Vorwärts - . *

frifz Kapphahn
Erste Bezugsquelle für Kaffee, ] Zucker , Tee ,

□ □ □ □ Konserven u. Fleischwaren ! ! □ □ □ □
Znm bevorstehenden Ostorfeste empfehle

Ungarleohes Auszug - Mehl . . . . . . . .S Pfd, 1,1 » M.
Kaiser . Auszug Mohl . . . . . . . . . .8 Pfd. 0,05 M.
Ferner empfehle : Rändeln . Routinen , Kultaulnon

- in bester Qualität . . ■

I
Jeden Mittwoch a, Sonnabend treliea frische Braun -

sebweiger u. Thüringer Flclscbwareo ein ! !

Berlin NW. , Waldstraße 19 .



Manoli

MANOU

BesteSPfg
Cigarette .

Cypographla «
Heute

Uebungsstnnde .

Frauen-Vortrag.
Entree

frei .
Dienstag , S' /j Uhr , Kösliner «

ftvajje 8 über : Katarrhe , Entzün¬
dungen , Geschwülste , Knickungen usw.
und Ansteckungskrankhcitcn , deren
Folgen , Eleltrisches Licht - und Natur -
hcilinstituthier , Weddingstr . S. Sprechz .
f. Kranke tagl . 7 —8 abends , Kurprcis
5 M. 12jährige Erfahrung , 1413b

Natarheilkandlge

A. Posner und Frau .

Gegründet 1835 ! > WWW

!! Sämereien !!
Stauden ♦ Knollen

Qarfengeräte sowie

Kunstdünger

IHd . Octntiilci '
Berlin SO . 26

Dresdener Straße 17
am Kottbuser Tor .

Zentral - Verband der Klaurer Deutschlands .
Zweigverein Berlin .

iV Sektion der Putzer . " WU
Am Mittwoch , den IZ . April , abends 8 Uhr ,

finden in allen zum Lohngebiet Berlin gehörigen Bezirlen in den bekannten Lokalen die 133/14

Bezirks » Sitzungen
statt .

( In dem Sonnlagsinserat ist infolge eines Druckfehlers . Bezirksführer - Sitzungen ' gesetzt worden, )

In Anbetracht der gegenwärtigen Lage in unserem Beruf ist es unbedingt� notwendig , daß
Ivcker Kollege pünktlich erscheint . _

Der Vorstand .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, ÄÄ
10 —2 , 5 — 7. Sonntags 10 — 12, 2»- 4.

� IPä « JÄ Äk ' " " f *

Em am vorteil -

haftrstc »
■. . . . .. beim Fachmann •

Ernst Wancke , HuMer ,
Brücksnstr . 6a jannowiÄoke'

Allgemeine
Orts - Krankenkasse

für die

vereinigt. Gewerbebetriebe

Charlottenburgs .
Wir laden hiermit die Delegierten

zu einer Ordentlichen General -
Versammlung aus Montag , den
Ä? . April er . , abendS 9 Uhr ,
nach dem grotzen Saale des Bolls -
Hauses Hierselbst , Rosinenstr , 3, ein
mit der

Tagesordnung :
,1. Bericht des Vorstandes über das

Geschäftsjahr 1307 — je ein Exem -
plar des Geschäftsberichts ist den
Delegierten mit besonderer Ein -
ladung zugegangen ,

2. Bericht der Rcvisions - Kommission
über die Prüfung der Jahres -
rechnung , 272/16

3. Antrag des Vorstandes auf Ent -
lastung .

4. Verschiedenes ,
Delegierte , deren Mandat krast

Statut erloschen ist, haben keinen Zu -
tritt zu der Versammlung .

Delegierte , welche in der General -
Versammlung Beschwerden gegen den
Kassenvorstand vorbringen wollen ,
werden gebeten , ihre SIbsicht vor Be-
ginn der Generalversammlung im
Kassenlokal mitzuteilen , weil andern -
falls der Vorstand ohne Kenntnis der
Vorgänge nicht in der Lage ist, eine
Auskunft zu erteilen .

Charlottenburg , den 13, April 1308 .
Der Kafsenvorstaud .

Wilh , Ahrens ,

Emil Wittes WWW
Mchmalde , Kaiser Fritdrichstr . 1.

Empfehle allen Vereinen und Gewerkschaften zu Ausflügen und Partien
mein herrlich am Wald gelegenes Lokal , drei Minuten vom Bahnhos .
Grofter Saal . Schattiger Garte » . Kegelbahn . Auch mit dem alten
Brauch wird nicht gebrochen , Familien können Kaffee kochen. 2717L *

Karfreitag : Großes Schlachtesest
Um geneigten Zuspruch bittet Kmil Wi Itte .

Restaurant „ Zur Rlfihle "
Dicrsdort bei Zenthen .

Empfehle allen Freunden , Parteigenossen und Ausflüglern mein herrlich
am Wald gelegenes Restaurant . Freundlich möblierte Zimmer zum
Sommerausenthalt . Solide Preise . 27152 »

Telephon : AinS Zeuthen No. 44. EfflSt LlCl *.

PauB Litfin * Restaurant u . Festsäle
Mernclcr Straße 67 . Fernspr . Amt VII . 1675 .

Saal mit Bühne 500 Personen , Tunnel mit Parkettboden
100 —150 Personen lassend , große und kleine Vereinszimmer

mit Pianino auch Sonntags zu vergeben . *

— ■ 1. Osterfelertag 1908 frei geworden .

Zeuthen tsllf Wm
26412 +

■ ■■ ■« ■■ » ■■ Ii » H
Besitzer : ff . Spethmann

15 Minuten vom Bahnhof . Direkt am See und Wald gelegen
mit Anlegebrücke , Allen Gewerkschaften und Vereinen zu Ausflüge »
bestens empfohlen , Einziges freies Saallokal am Ort ,

Out gepflegte giere . — Kalte und « arme Speisen zu jeder Tageszelt ,
-- Familien hiinnen Kaffee kochen . —

1
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Bahnhofsrestaurant Zeuthen ?
- - - - - - - - Inh . Hermann Kaebe . - - - - - -

Empfehle meinen schönen schattigen Garten

allen Besuchern ZetltheilS Utld Umgegend .
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .

W Gut gepflegte Giere und Getränke W
» n Sehr soliden Preisen . 2642L »

X Familien können Kaffee kochen . X

□
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Würzburger Hühneraugenmittel
von Dr . H. Fnger . — Gegen BO Pfennig auf 10 Pf . Anweisung frei .
OHne Zweisel die bequemste u, wirksamste Hülfe . Der Schmerz tst in 5 Min .
fort . DaS Hühnerauge selbst In B Tagen . ( Enthält Sallchlsäure u. indischen

Hansextralt . ) Vf . H . Utlget in WÜrZbUFg .
In Berlin ( 20 Ps. ) : Salomon - Apotheke , Eharlottenstratze . Greif -

Apotheke , Barnimstraße 33. — München : Schützen - Apotheke . — Stutt¬
gart : iilrsoh - Apotheke . — Breslau ; Victoria - Apotheke . 110/1 »

Kloabiter Kasino Wilsnackerstr . 63
an der TurmstraCe .

Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht ! , daß ich
das obengenannte Lokal ( Saal ca . 600 Personen fassend ) vom
1. April er . übernommen habe , und bitte fernerhin um Ihr
geneigtes Wohlwollen . /*• u n 4O . Ki » Feters .

' - » » » »

l » M
Morgen Mittwoch , abends 8' / , Uhr , bei Freyer , Koppenstr . LS :

NntrinitiisiiiWiicr -Nkrsiiiiiiiilililg
für sämtliche Bezirke und Branchen .

TageS - Ordnung :
1, Stellungnahme zum 1. Mai , 2, Streiks und Differenzen ,

| JHr - Vertrauensmännerkarte nebst Mitgliedsbuch legitimiert .
Jede Werkstatt muß vertreten sein . Die Ortsverwaltung .

Rahmenmaeher .
Herrenpartie

am Karfreitag nach Schmiickwltz . Treffpunkt ( rüh 8 Uhr Görlitzer
Bahnhos : für Nachzügler : Gasthos » Zur Palme " . Abmarsch 11 Uhr über
Wcrnsdorser Schleuse Gosener Berge . 83/2

ZlenfrsMnnd Dachdecker
Verwaltungsstelle Berlin .

Donnerstag , den IL . d, Mts, , abdS , 3 Uhr , bei Kern , Weinstr . 11:

�Versammlung . �
TageS - Ordnung :

1. Kassenbericht vom 1. Quartal 1908 . 2. Abrechnung vom Streikfonds ,
3. Verbandsangelegenheitcn , 54/6

Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Torstand .

I »
Zahlstelle Rixdorf .

Donnerstag , 16 , April , abendS 8 Uhr , Bei Thiel , Bcrgstr . 151/152 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung : 83/1

1. Abrechnung vom 1. Quartal 1908 . 2. Vortrag . 3. Verbands¬
angelegenheiten , Die Ortsverwaltnng .

ner iin
Arbeitsuachtveis :

Hos I. Amt 3. 1239 .
Verwaltungsstelle Berlin . Hauptbureau :

CharittzstraBe 3. Hof III . Amt 3, 1987 .

Der Feiertage wegen findet die Auszahlung der

Arbeitslosenunterstüizuug in folgeudcr veränderter

Weise statt :

am Dienstag , den 14 . April für den 13 . und 14 . April ,
am Mittwoch , den 15 . April für den 15 . und 16 . April ,

am Donnerstag , den 16 . April für den 17 . und 18 . April ,
am Sonnabend , den 18 . April für den 26 . und 21 . April .

Die erste reguläre Zahlung findet am Donnerstag ,
den 83 . April für den 2S . April statt .

Am 3 . Feiertag bleibt der Arbeitsnachweis
den ganzen Tag geschlossen .

Die kranken Kollegen erhalten ihre Unterstützung :

am Dienstag , den 14 . April für Dienstag und Mittwoch ,
am Mittwoch , den 15 . April für Donnerstag und Freitag ,

am Donnerstag , den 16 . April für Sonnabend und Montag ,
am Sonnabend , den 18 . April für DienStag , den 21 . April .

Am Karfreitag und i . , S . und S . Osterfeiertag " WC
bleibt die Krankcnabteilung geschlossen . T »

11�5/6 Die Ortsverwaltanff .

■ ■ ■ ■

Gelegenheitskauf !
Wir haben eine kleine Anzahl Exemplare des Werke ? :

= Illustrierte Weltgeschichte =

für daa Voll ?
mit besondererBerücksichtigung derKulturcntwickclung . 6 Bände .

Dargestellt von I . G. V o g t
erworben , die wir zu billigem Preise verlausen . 245/2 ?

A? n Leine/gel 15 . - M,. in Halbsranz geb. 18 . - M.

Expedition des „ Vorwärts " , Berlin SW. ,
Sindensteahe 69 , Laden .

Alfred Kmg , Hatfabrik .
1. Geschäft : Brnnncn - StrnBe 54 ,
2. „ Süchönhanscr Allee 115 .
Herren fllzh Ute 1. 90, 2. 40, 3. 00,
ff. 3. 50, 4,50 an. Haarfllshttte 5. 00,
6,00 , 7. 00 M, ZylinderbUte 6. 00,
8 00, 10. 00, 12. 00, 15,00 M. JlUtzen
für Herren und Knaben von 35 Ps, an .
Heelles nnd größtes Sper . ial -

geschUft des Bfordensu *
Leser dieser Zeitung ver - - Mg

yV langen bitte 5 °/0 Rabalt . " VQ

- 1�2 Ackerhalle " ILN
Stand 18 und 38 .

Prima Rindfleisch , Schierbraten , Oberschale
„ „ Schauselbraten , Filet . .
„ , , Fehlrippe und Querrippe
„ , , Rinderbrust

. . . . .

„ „ Suppenfleisch

. . . . . . . .

— „

Georg Wolff , Ackerhalle , Stand 12 u . 38 .

i Pfd . » O Pf ,
. 90
. 70
. 70

« 5

rsuctien �etiltardeli äer

7 Pf . sCigarre Ko . 23

- 10 Stück SO Pf . ,
7Vs Pf » = Clgarre Xo . 31

- 10 Stück 60 Pf . ,
10 Pf . sCIgarre ÄTo. HO

- 10 Stück 75 Pf .

J.
Cigarren - Fabriken . — 150 Zweiggeschäfte ,

davon in Berlin :
Brunnenstraße 32, Ecke Anklamer Str .
Chausseestraße 22 , Ecke Invaüdenstr .
Chausseestraße 43, E. Schwartzkopffstr .
Dresdener Straße 5, Ecke Adalbertstr .
Eriedrichstraße 171, E. Eranzösischestr .
Invalidenstraße 148, Ecke Bergstraße .
Jerusalemer Straße 41, Ecke Krausenstr .
Kaiser - Wilhelrastraße 19, Ecke Münzstr .
Königstraße Ecke Spandauer Straße 56.
hlarkgrafenstraße 17, Ecke Junkerstr .
Oranienstraße 30, Ecke Adalbertstraße .
Potsdamer Straße 57- 58, Ecke Bülowstr .
Prinzonstraßo 91, Ecke Rittt - n- traße .
Kosenthaler Straße 48, Ecke . Neue Schön¬

hauser Straße .
TJhlondstraße 33, E. Lietzenburger Str .
Wallstraße 14a , Ecke Neue Grünstraßo .
Wiener Straße 22 , Ecke Grünauer Str .
lüxdorf , Bergstr . 146.

Weitere Verkanfatcllcn
in Vororten und Umgebung :

Adlershof , Bisraarekstr . 48. Bernau , Ber¬
liner Straße 257. Buckow , Königstr . 8.
Köpenick : Bahnhofstr . 7a und Grünstr . 22.
Eichwalde b. Schmöckwitz , Bahnhofstr . 5.
Kgs . - Wusterhausen , Bahnhofstr . 1. Nietfer -
schöneweide , Bahnhof . Potsdam , Nauener
Straße 46. Stralau - Rummelsburg , Bahulir . f .
Zeuthen , E. Kollmann . 258Mjs

Monats = Garderoben = Haus

Prinzenstraße
Die schönsten 2559L * 1

Herren - Sommer - Paletots und - Anzüge Ä
in getragener , speziell Monats - Qarderobe .

Von Kavalieren getragene Sachen , fast neu , für jede i
Figur passend , speziell Bauchanzüge , sind in gro0 - -
Auswahl stets zu staunend billigen Preisen zu nal

im laden ? AuI Lö wlcki , Prinzenslr . 6.
Hoclibalinstatlou : PrlnzenstraBe .

1

135

Äv

Sciffcrf
Grosse rrankfurfersfr . 135 .

Ic/nUdcnl - Verhauf HofQüergeb . lTftP93
%> S

Entzückt

find alle Mädchen Über die
Ledcrglanzcreme Zflgrln ,
weil man in wenigen Se¬
kunden ein Paar Schuhe
tadellos wichsen kann . Kein
Bürsten mehr , nur leichtes
Abreiben .

Vertreter' : Andr , Caspar , Berlin 80. , iosephstr . II . Fernsprechamt IV. 6266

Wirklich viel Geld und Raum sparen Sie
bei Anschaffung von

llaullor » verstellbar . Schlafmöbeln .

von 25, - M. an.

Chaiselongue „Tip-Toti"
Durch einen Griff in ein zwei -

schläfriges Bett verwandelt . :::
Auch mit großem Betldehälter .

Glu. Haufler, Patent-Möbel-Fabrik, Sch <inhauserAlleel82 ( amTor ) .

Qntfonfa ein - und zweischläfrig , mit
utHlollla , und ohne Beltbehälier .

Msäm mU
"b-bälter .

SeU '

Brillant-Stile, Metallbettstellen
für Erwachsene und Kinder .

Verantwortlicher Nedakieur : Georg Davidsohn . Berlin , Sur denInseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag - Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanftalt Paul Singer Lc Co. . Berlin L> V.



fit . 89 . 25. Jahrgang . 3. KilW des . AmSets" Krlim DsIdsdlM. Dienstag. 14. April 1908 .

Versammlungen .
Der ZentralverSimd der Schuhmacher hält am 16. Juni in Gotha

seinen Berbandstag ab . Dazu liegen seitens der Zahlstellen eine
Reihe von Anträgen vor , welche eine Aendmmg der Statuten be¬
zwecken . Die OrtSverwaltung Berlin hatte die Btitglieder am
US. März und am 9. April zu einer außerordentlichen General -
Versammlung resp . der Fortsetzung derselbeu eingeladen . In diesen

Versammlungen wurde unter anderem beschlossen , dah den auS -
ländischen organisierten Arbeitern keine besonderen Schwierigkeiten
gemacht werden sollen , wenn sie in den Verband eintreten , sie sollen
keine neue Karenzzeit durchzumachen haben . Daß Extra -
steuern bis zu einer Mark erhoben werden können , wie es der

tzauptvorstand wünscht , verwerfen die Mitglieder und wollen die

Höhe auf öv Pf . beschränken . In beAUg auf Unterstützungen wurde
beschlossen , daß alte oder invalide Mitglieder , die einer niedrigeren
Beitragsklasse angehören , nach fünf Jahren Mitgliedschaft noch aus

ein Jahr das Anrecht auf die Uuterstützungen der höheren Beitrags -
klasse , der sie vorher angehörten , haben ; bei einer Mitgliedschaft
von zehn Jahren soll dteS Anrecht noch drei Jahre währen . — Für
die Zeit der Krankheit oder Arbeitslosigkeit wird Befreiung von den

Beiträgen beantragt . Mit einer Erhöhung der Neiseunlerstützung
sind die Mitglieder einverstanden . Die Vorschläge des Zentral -
Vorstandes fanden im übrigen Anerkennung . — Als Delegierte zum
Verbandstag wurden gewählt : Bendig . Weibenborn , Tietze , Hamann
und Hannig .

- Marke „ Problem "
ist In allen vom Zigarrenhändler - Bunde unabhängigen Geschäften in bewährter

Chausseestr . 29 - 30

�
11 BrQckenstr . 11

Or . Prankfurtcrstr . ZO

Güte zu haben .

eiiSL *

Cigarettenfabrik „ Problem " .

ir �

von

M.

i

4. so
vofl

4 . �
« I aSi

Möbel! «
Spezialität ; Bürgerliche Wohnenge -
Einrichtungen von SOS —10000 Mark .
Einzelne Eteatzmöbel in tfrolloi '

Auawahl ■pdttbllllg .

Umsonst
und ohne Kaufzwans ist die Bo- Begründet 1878 .
Biohtifi - unff meinet Läget jedem , >>»>, >„»Biobtigung meinet Läget jedem

Interessenten gern gestattet .
LangJUhrlgc Garantie .

' ■ Kulante Zahlwelse . - - - - - - - -

Kermann Piehl
smm . iö. isnÄ

JenenslasRäder !

Ä
Mod . r.

Tcil - Bahliing !10 JTnhre Garantie !

Adler « Räder !
sissl * Phänomen - Räder !
Qroskurths Sodal - Räder von M. 56 . — an !

Anawalil In gevraacBten Hadern ! - - - - - - - - - - - - - -
nutoratvclrarter ! rahrradznbchUr Hpottbillig !

R . Qroskurth , Berlin C. t Münzslraße 23o

Einzelverkauf an Private mSä
Hegt « , , de » 1873 .

von Filz . , Stroh - und
ZyllnderliateR ,

neneste Hloden

zuanßergewöttliDiiligeii
und streng festen Preisen

�rstewim0 Spezial - Hut�Engroslager
Neue Kttniggtr . 48 , I Treppe , nm Alexanderplafz .

Der Haupt • Katalog No . 34
* • Jtngllngt ' Klelda * * ' * » Hento $ u . portofrei

■ckbuta Moden einfacher

Knaben - Anzüge nH — w 2ff

Norfolk - Anzöge 6 .

Jünglings Anzöge ä ' MSSä 9 *

Eine Mark
wMhntKsh * Ttllithlmg liefere

elegantefertigsHerren-Moden
Meu. nferUgung , (einrte VererfceNeBj.

GroBBes Stoftlagar .
Bkstklkeeige Behnetder - Weshatatt

Im lieoeeL
Bpexlel - OeeehMf , fOr

�ferreit - Bekteldung .
Kein Warea *KredlthftU *

i . Kupzberg ,
Roerntbaleratraee « 40 . 41 , I

( ilecUei - ohT Marie ) ond
( Ter Jiiiiaowllzl >rael . e I , I

tf . Pfaujiiiiisisi
j . tzt : üircksenslrsße IÖ
zwischen Bahnhos Alexanderplatz und
Polizeipräsidium . — Amt VII , 13790 .

• s

I

Bruchbänder und Bandagen . Gerade -
Halter , Leldblnden , orlhopiid . Apparate
liiimi . ©lieber , «ai - fetlS U. alle Arlitkl
»nr Krankenpflege . Für Damen weid -

llche Bedienung .
Lieferant für alle itrankenkafsen .

ZL. G . m . b . H .

I

Swlnemlinder Straß , 44

Greifeuhageurr Straße 84

Prinzeu - Alier 85

Willdenowstraß » 30

Garteuflraß » 3
Wiclefstraße 81
Ebelingfttaße 14
«rndistraße 5

Gräfestraße 40

Maxstraße 18a

WinSstraße 64
»Ztzowstraße 34
» lmmerstraße 22
Trmpelhvf , Berlin » Str . 41/48
Schöurderg . ApostelPBuluSftr . S?

„ Sothenstraße 1
Weißensee , Friedrichstraße 12
Rixdors . Wrisestraße 65/66

Sms » Straße 83

Wildrnbruchstr . 61/68
»
H

Michaelkirchplatz 4

Markusstraße 87

Zerndorfer Straße 61

BSschingstraße 12

Forst » Straße 20

Liebigstraßc 7

Kopernitusstraße 33

RostBck » Straße 35

Emdener Straße 50

Havelberger Straße 0

CraSmuSstraß » 5

Stralau » Aller 20a

RummelSturg , Törrschmidtstr . 6

Lichtenberg , Krenprinzenstraße 1

„ Frankf . Ehaussre103
Karlshorst , Gundclflngencrstr . Sl

Mitgltederzahl zusammen etwa 15060 . — Jährlicher Umsatz zirka 8 Millionen Mark .

StsPftszkit : 8 —1 uttd 3 —8 Uhr; Sonuabrods bis 9 Uhr, So««tags grschlosstv.

I

!
von Montag , dm » 7 . Slprll ab befindet fich Konto » und ZentraNager

Vir bitten unser « derehrlichen Mitglieder sowie Lieseranlen und sonstigen Jnterfsienten die » beachten zu wollen .
Aufnahmen von Milaliedern finden in allen oben ausgeführten VerkausSfielleit sowie in der Zeiitralc statt , itintritisgeld

50 Pf . Nachdem nun die Einheitlichkeit der verllner Genossenschasisbewegung angebahnt ist , hosten wir , dah all »

organisierten Arbeiter

�
beider Vereine Grüner Weg 11 . Ml Treppe. |

I

I

sowie alle , welche am Bezug « guter . unverfSlfchter LebenSmiltel intereiflert find , sich fobald als mSglich aufnehmen lasten werden . Bei
goo Aufnahmen in « wem Bezirk von zirka 29 Minuten Ausdehnung werdcn neue Verkaufsstellen eröstnet . Di » gcmeinlnme Linkaufs :
summe ( GeschäsiSanleU ) kann zum grSjzlc » Teil von der Rückvcrgüiung ( Dividende ) aufgespart werden .

Arbeiln - Flliiic«! Hiiici» i » die Konsiimmtiiie !
Vie Vsr « » lwnvvn bsläsr Vereine .

Speziell für die Zweck » der Agitation sowie Anfragen und Ausgabe von Material wird von Donnerstag , de » 16 . April
ob Grüner Weg 11 im Kantor , wochentags von tl - 8 « hr an , ew Genosse anwesend sew und bitten wir mündliche und Ichrislliche

Lz
Bestellungen

aufmcvtfaui .

der Konsumgenossenschast Berlin und Umgegend am
outz » den bisher üblichen Stellen dahin richten zu wollen .

gern « machen wir auf die Eröffnung der MO. Verkaussstell «

Mittwoch , den IS . April » Zimmerstroße ÄS unhe FritdriGraße ,

I

l

Giunmiwaren jcder « rt
- — billtgste Bezugsquelle -
Drogerie Weinberg . . , veg 1

direkt am Roaenthalor Tor . *

Nur noch kurze Zeitl

luvenlur - Exlraprelse !
aar einmal Ittltrllcli Im

Sleptidecken
Spezialbaue

Emil Lefevre
Berlin SäJ . Seit 1882

nur Oranienstr. 158
Unter '
haltt nirgemls Filialen !

Sonderangebote

irar
in dan
Farben

rat ,
blau ,
Oliv

�ISJJS
jjisjja

ScÄcieal�P
Wolldeta.

. . . . . .

(engl.)]
BOtigartw ) «) M,

Inventur - Exlralisto i ■ « « *
fibd

u. Katalog Tiiucs »at ) �



LKÄTZlCDi
HauntPeschaft : J -Hauptgeschäft :

Berlin , Am Molkenmarkt
Filialen :

Kalserstr . , Ecke Schillingstr .
Rixdorf , Am Ringbahnhof .

Brandenburg a. H. , Hauptstr . 69 —60 .

I

Für Gartenlokale

und Kaffeeküchen
offeneren

sowie

Kaffeekannen ° Milchtöpfe
massive Tassen 10 und 15 Pfennig

sämtliche Sorten Gläser
! ! außergewöhnlich billig ! I

und alle anderen Artikel

für den Gastwirtsbedarf

Verkäufe .

fnventur . Ausverkauf , Teppiche
Farbenfehlern und Fabrikmuster

Mit 10 Prozent Rabatt . E. Weißen «
bergs Teppichhaus , Große Frank -
surterstraße 125. 349St,t

Gardinen , Stores , etwas äS
geschmutzt , Fenster 1L5 , 1,85 , 2,50 ,
3. 75. 3,85 , 4,50 usw. 35051 *

Steppdecken , Fabrikmuster , Stück
3,65 , 4,50 , 5,85 , 6,75 usw. 351K�

Plüsch - und Tuchportieren , Fenster
3. 85, 4. 85. 5,25 , 8,50 , 7,50 usw.
Große Frankfurterstratze 125. 352K *

Tischdecken . Wolle und Plüsch .
1,85 , 1,85 , 2,35 , 2,35 , 3,50 , 5,00 usw.

Länferrefte in allen Längen und
Brest «! zu Spottpreisen . 354K *

Sofabezüge ( Reste ) , Wolle und
Plüsch , mit 15 Prozent Rabatt .
E. WeißenbergS TeppichhauS , Große
Franksurterftraße 125. 355K *

PfaudleihhauS , Kaftrinerplatz 7,
am Grünenweg . Verfallener Psänder -
verkauf , spottbilliger Gardinenver -
kauf , Portierenvcrkauf , Wäjcheverkaus ,
Deckenverlaus , Anzügeverkaus , Uhren «
verlaus , Goldsachen , Silberlachen
passende Einsegnungsgeschenke . 331K

Federbetten , Stand 11,00 , große
16,00 , PsandleihhauS , Küstrinerplatz 7.
Tischdecken spottbillig . _

33251 «

Fahrräder , Teilzahlungen . Jnva «
«denstraße 20 Skalitzerstraße 40. 320K »

TeoptMemtlFardeniedleruFabril .
«tiedertage « roße Frankturiermape 9,
parterre kein Laden . Mauerdost .
Vorwärtsleser 8 Prozent Rabatt . [ t27

« arvlneuvau » Große Fl antiurler «
strafe » 9, parterre . Kein Laden .
Mauerboff . _ t27

Steppdecken billigst Febril Groß «
Franksurlerstrafe » 9, parterre . �27

Installateure und Händler kaufen
GaSkronen , Zugampeln , Beleuchtungs -
gegenstände , Hängelicht , GaSkocher
allerbilligst bei Baumann , Alte Jakob -
straße 125, Spezial - Großhandlung . *

Gastronen . Petroleumkronen ohne
Anzahlung , Woche 1,00. Louis Böttcher
(selbst ) : Boxhagenerstratze 32 ( Bahn »
Verbindung Warschauerslraße ) , Rei «
nickendorserstratze 116, Schönhauser
Allee 80, Potedanierstratz - 81. Rix .
darf , Kaiser Friedrichstraße 247. *

Steppdecken spottbillig , Fabrik
Große Franksurterstraßc 60. 299351 *

Herreniahrrad . Damensabrrad
wie neu , 4b,00 . Holz , Blumen -
straße 36 b. _ _ 21251 *

Teppiche ! ( sebierdalte ) in allen
Größen für die Hälsie des Wertes
tili Teppichlager Brünn , Hackeicher
Markt 4. Babilho , Börse . 264,11 *

Leihhaus Prinzenstraße 28» I, Ecke
Rttterstraße : verfallene Pjänder ,
Brillanten , Goldsachen , Uhren , Ketten
spottbillig zujederGelegenheit . l2805K

MilchgeschäftSeiurtchtungen ,
Milchkübel . - Kannen , «Maße , Milch -
siebe , Wiegeschalen , Butlennaschinen
nsw. billigst Jordan , Michaelkirch .
straße 21. _

' 37551'

Steppdecken , feinste Handarbeit .
Schmerzler , Blumenstraße 35b . *

Gaskronen , dreiflammig 4. 50,
Salongaskronen 7. 50, Gaszuglampen
8. 00, Gaslyren 1. 45, Gaswandarme
0. 55. Fabriklager Große Fraiilsurter -
straße 92, Fstiale Ravenöstraße 6.

GeschOftSdreirad , äußerst stabil ,
50,00 . Holz , Blumenstratze 381) . *

Herren - Garderobe nach Mag
saubere Arbeit , großes Stostlager ,
Paletot , Anzug 38 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand ,
werkeroerdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerslraße 109. »

Anzüge , Paletots nach Matz . Aus
I » Stosjrestcn , Monats - und nicht
abgeholte Sachen staunend billig .
Maßschneiderei Potz , Brunnenstraße 3,
eine Treppe , am Rosenlhalcrtor . +

Metallbetten , Kinderbettstelle ,
Kinderwagen , Sportwagen , ge-
brauchte , zurückgeseyle . Schneider ,
Kursürslenstraße 172 ( Dcniicwitz -

raße ) . 6351*

Nähmaschinen . Vergüte bis 20,00
wer Teilzahlung kaust oder nachweist .
Sämtliche Systeme . Postkarte . Brauler ,
Frankfurter Allee 101, Laden . 2970K *

Wegen Auflösung der Handels�
gesellschast Sommer u. Wols , Gardwen -
und Teppichhaus spottbilliger In -
vcnturverkaus in Teppichen , Gardinen ,
Steppdecken , Plüschportiercn usw. bis
zur Hälfte des Wertes . Schnellster
Einkauf unbedingt empfehlenswert .
Richard Wols vorm . Sommer u. Wolf ,
Dresdenerstraße 8 ( Kottbusertor ) . *

Teppiche . Vorwärtsleser erhalten
trotz spottbilliger Jnvenwrpreise
5 Prozent Extrarabatt . Tepvich -
Thomas , Oraniensttatze 160, Oranien -
platz . 673K *

MonatSgorderobenhaus . Hoch¬
elegante MonaispaletotS . einzelne
Hofen , sehr preiswert nur Andreas .
straße 54. S78K

MonatsgarderobenhauS . Üi «

gante Monatsanzüge in allen Preis
lagen nur Andreasstraße 54. 577K

Humboldleihhaus nur Brunnen -
straße 58, Eckhaus Stralsunderstraße .
Bis zum Osterfeste staunenerregende
Spottpreise . Jackettanzüge , Gehrock -
anzüge , SommerpaletotS , Psänder -
verkauf , Brautbetten , VermietungS -
betten , Aussteuerwäsche , wundervolle
Gardinen , Teppichveri - mf, Plüschtisch -
decken, Steppdecken , Uhrenverkaus ,
Schmucksachen . Sonntag « geöffnet . *

deutsches LeihhauS , Schönhauser
Allee 110. Großer Verkauf : Herren -
anzüge , SommerpaletotS , Braut -
betten , VermietungSbetten , einzelne
Bettslücke , Aussteuerwäsche , Bett -
Wäsche, Gardinen , StoreS . Portteren ,
Steppdecken , Tischdecken , Teppiche ,
Bettvorleger , Goldsachen , Taschen -
uhren , Freischwinger , Möbel , Pianinos ,
BUder . Verknus spottbillig . Sonn -
tagS geöffnet . 532K *

Pfandleihhaus ! Rixdors , Berg .
straße 53. Spottbilligster Psänder -
verkauf I Hochmoderne Sommer -
Paletots I Jackettanzüge I Gehrock -
anzüge l Wanduhren I Taschenuhren !
Kettenverkausl Schmucksachenl Wäsche -
verkauf I Bettenverkauf I Gardinen -
verkauf I Teppichverkaus I Stepp -
decken ! Plüschlischdecken I Rähmaschi -
nen . Spottpreise . Sonntag geöffnet .

Fahrräder »National *, Qualität «-
marke . Teilzahlung . Haida , Rosen .
thalerstraße 19. _ _ +132 *

Nähmaschinen . Zahle höchste Ber -
gütung . Großes Fabriklager aller
Systeme . Teilzahlung . Hruda , Rosen .
thalerstraße 19. s432 *

Bekanntmachung . Hochvornehme
Herrenanzuge und Paletots aus
seinsten Matzstossen 20 —40 Mark , hoch -
elegante Herrenhosen 7 —12 Mark .
Verlaus Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 1331b

Piauiuo , gebrauchtes , tadellos ,
billigst verkäuflich . Schirm , Große
Franlsurterstraße 118 I. f27

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
kurze Zeit benutzt 35,00 . Große Frank -
surterstraße 14, Ouergebäude Keller .

Zelegeuheitskänfe : PaletotS , An -

züge , Hosen , Köster , Revolver ,
TeschingS , Uhren , Goldsachen . Kessel ,
spottbillig . Lücke, Oraiiicustraße 131.

Reisegiälcr . Operngläser . Reiß
zeuge , Regulatoren , Freischwinger .
Harmonikas , Geigen , Zithern , Bilder ,
Tcppiche , spottbillig . Lücke , Oranien .
straße 131. lS61b *

Steppdecken . Vorwärtsleser er -
halten trotz spottbilliger Inventur -
preise 5 Prozent Ertrarabatt . Thomas ,
Ocanicnstraße . -0, Oranienplatz . *

K jnd erwägen , Sportwagen , Kinder -
bellstelle . Größere Raten Kassapreis ,
zurückgesetzte , gebrauchte spottbillig
Andrcasstraße 53. 32651 *

Gaskochcrhaus k l k Geschlossene
ZweilochgaSkocher 5,00 , Gasbügel -
apparat , Gasplätteisen ! svottbillig !
Ertragroßc Spargaskocher I 2,00 , Gas -
lyren !>/ . . Wohlauer , Wallnertheater -
straße 32' . _

51851 *

Graste Diwandecken 4,35 , Karw
mani , doppelseitig 7,50 , Pa . Plüsch
23,50 , Diwanrückwändc , reichgestickt . ,
3,85 . Jnventur - Extrapreis . Nur noch
kurze Zeit . TeppichhauS Emil Lesevre ,
Oranien straße 158.

_ _

Pianino , hohes , 100 Mark , Ga
ranlieschciii , Turmstratze 8 l. 126/3

PsandleihhauS ! Hermannplatz 8,
Für Arm und Reich I Jedermanns
spottbilligste EinkausSquelle l Stau -
ncnd billige hochseine Sommerpale «
tot « I Herrenanzüge I Extragroßer
Psänderverkaus l Gardinenverkaus I
Bettenverkaus I Wäscheverkausl Tep -
pichveriaus l Plüschtiichdcckcn l Stepp -
decken I Uhrcnverkausl Ketienverkausl
Ringeverkausl Schmucksachen l Näh -
Maschinen I RiesenauSwahII Sonn -
tags ebensall « geöstnetl _ flOl

Herrenfahrrad « tadellos , 20,00 .
Schädel , Jnfelstraße 13. 14216

Jährlich nur einmal Inventur «
Räumungsverkaus im TeppichhauS .
Nur noch kurze Zeit . Emil Lessvre ,
Oraniensttatze 158. fExttaltste grattS .

Kinderwagen , Lerdecksportwaaen ,
gut erhalten , Schorsch . Gieditsch -
sttaße 47, _ 126/7 «

Herreufahrrad ,
Bergstraße 49,

25,00 . Wenk ,
•(-70

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
sofort wegen ArbeiiSIosigkeit , Sehler ,
Bernauersttatze 98s , Ouergebäude HI ,

Herreufahrrad .
hochelegant . Frau
straße 49.

Damensahrrad ,
Mwch , Berg -

_ +70
Federbetten , schöne , breite , Stand
i Mark , Neue König straße 29, vorn20

I rechlS . 250/18 *

vesedattsverkSuke .

Neftauraut bMIg verkäuflich Graun -
sttaße 30.

_
1422b

KleiueS Grundstück , mit auch
ohne Geschäft , veränderungshalber
sosort zu verkaufen . Ernst Junge ,
Königs - vusterhaufm , Berlmer -
sttaße 24. 617K

Zigarrengeschäft mit Schreib -
waren , 13 Jahre bestehend , oer -

iderungShalber günstig verkäustich .
denmiete mit zwei Stuben , Küche

75 Mark . Ratiborsttaße 20. 1423b

Gemüseae
Lychenerstraße

gcschäft billig verkäuflich
aße 10. +90

Möbel .

Möbelangebot . Im Anhalter
Bahnspetcher Möckernstratze 25, An -
Halter Jnnenbahnhos , direkt Hochbahn -
station Möckernbrucke , stehen verschie -
dene Einrichtungen zum Verlaus .
Darunter befinden sich hochmoderne
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer , auch einzelne Salongarni -
turen , Paneeisosas , Bibliotheken , An»
Ileideschränke , Nußbavmbüsette , Bron -
zettonen , Oelgemälde . Schreibtische
28,00 , Ruhebetten mit prachtvoller
Diwandecke 22. 50, wunderschöne Säu -
lentrumeauS 30,00 , hochelegante
Salonteppiche , schon 14,00 bis zu
allergrößten Saalteppichen , aller -
liebste Zimmcrteppiche 8,00 , reich .
gestickte Uebergardmen , Spachielstores .
Tüllgardinen . Steppdecken , Salon -
bilder , Standuhren , prachtvolle Plüsch -
tischdecken 5,00 . Verschiedene Gelegen -
heilen , Uebernahme vollständiger
Warenlager . Wirtschaften , Konkurs .

mästen . Nachlässe » um schnellen Ver -
kauf und Versteigerung , Otto LidekeS
Aukiions - und Möbelspetcher . Kosten -
loser Transport , Lagcnnig . 255K *

Möbel , ©. Grau , Gneisenau -
sttatze 10, billigste und beste B- zugS -
quelle , Kassa und Teilzahlung , -

Möbel - Gelegenheitskäuse Wein .
bergsweg 17 ( Rosenthaler Tor . neben
Walhallathcater ) im Möbelspeicher .
Zum spottbilligen Verlaus gelangen
viele bessere und eiujache Zimmer -
möbel , ganze Wohnungseinrichtungen ,
moderne Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Büseite , Schreibtische ,
säulcnttumeaus , Bettstellen , 51üchen -
ewrichtungen , Salongarnituren ,
Plüschsosas , Teppiche , Stores , Plüsch -
Portieren . Lieferung kostenlos . 3051*

Möbel . Große Auswahl in Kleider
spindc », Vertikos , SosaS , Büfetts ,
Schlafzimmer . Speisezimmer , bunte
Küchen . Ganze Einrichtung schon
von 275 Mark an. Dresdener -
sttaße 117. 51651 *

Herrenzimmer , schnell . Wunder¬
bar , 500. Lothringerstraße 26. Aus
bewahrungSspeichcr . 13946 *

Auf TeUzahlung Möbcleinrichtung
Stube und Küche . Anzahlung von
15 Mark an. . Berolina " , jiastanien
allee 49. 1275b *

Möbelfabrik , Oranienstraße 58,
dirett Moritzplatz In meinen fünf
Etagen stehen eminente WohnungS -
ewnchlungen in jeder Preislage vom
Einfachsten bis zum Eleganlesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
oerliehen gewesenen , soft neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
find . Bestchtigung erbeten , ohne Kauf -
zwang . Austallend billig Chaise -
longues 20, Schlastosa 33, Sattel -
talchensosa 49, Paneelsosa 59, hoch-
elegante Garnitur 75, Süulentrumeau
33, Bettstelle mit Matratze 18, AuSzieh .
tisch 18. Muschelspind . Verttko 30.
Gekaufte Möbel können drei Monate
kostensrei lagern . Eventuell Zah -
lungserleichtcrungen . Kein Laden ,
dttett Fabrik . Auch Sonntags ge-
öffnet . Musterbuch gratis . 541K *

Thieles Speichermöbel nur Brunnen .
sttaße 182, Gelegenheitskäuse ganzer
Wohnungseinrichtungen wie einzelner
Möbel , Säulenttumeau , TaschensosaS ,
Muschelbetten . Englischbelten . Muschel -
vertilo , Teppiche , Muschelschranl 23, —,
Spiegel , Spiegclspmden , 51ominoden ,
moderne 51üchen , MarmortoUetten ,
Ausziehtische , Sosattsche und viele
andere Gegenstände spottbillig . 45251 *

Garnitur , neu , 100 Marl , Mw
Vertiko , Tische , Ersatzmöbelstücke ver -
kaust billigst LandSbergerilratze 82 I.

Auf Teilzahlung Kleiderfpwde ,
BerttkoS , SosaS , komplette bunte
Küchen , Polsterwaren jeder Art .
Anzahlung von 3 Mark au. Woche
1 Mark . . verolwa *, Kastanien -
allee 49. 1275b *

Möbeltischlerei ftesert .
Wohnungseinrichtungen äußerst billig
Bunte Kuchen , Auch Ratenzahlung .
Kein Laden , Harnack , Tischlermeister ,
Dresdenersttaße 124, nahe Kottbuser
Tor , Genossen erhatten 3 Prozent . *

Wollen Sie wirklich eine reelle
Einrichtung oder einzelnes Möbelstück
gut und trotzdem preiswert kausen , so
muh man zu Hasemanns Möbel -

speicher hüigehenl Einrichtung mit
moderner Küche zusammen 250 Mark !
Bin billiger als säst alle Möbel .
Händler . Durch größere Abschlüsse
meiner Lieseranten bin ich imstande ,
Möbel bt « 30 Prozent bllliger zu
verkaufen , als die Möbel regulär
kosten I Einrichtung 250 —1500 Marl l
Große Auswahl I Bestchttgung in 5
Etagen . Speisezimmer , Salon ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer w jeder
Preislag « l Transport frei . Loth -
ringerfttatze 26, Schönhauser Tor !
Geöffnet 8- 8, Sonntag 8- 2. 1299b *

Metallbetten , Kinderbettstelle ,
preiswert Rittersttaße 90, III ,

Möbelfabrik F. u. L, Engelle ,
Kastantenallee 83 u, 28 kiesert einzelne
Möbel sowie ganze Einrichtungen per
Kasse und Teilzahlung zu billigsten
Preisen , 51ulanteste Bedingungen .

'

Brautpaar kann billig Möbel
kausen , auch Ratenzahlung . Stall -
schreiberftraße 43, I links ,

Möbelverkaus Neue Köniasttaße 29,
nahe Alexanderplatz , am Lager be «
finden fich viele gebrauchte , verliehen
gewesene und neue Möbel , welche billig
verkausi werden : Muschelkleiderspind ,
Muschelvertiko 28 Mark , Ausziehtisch
16, Rohrfitzstühle 3, Bettstelle mit
Mattatze 20, Pseilerspiegel 12, Schlaf -
sosa 38, Ruhebett 25, Muschelbettstellen
mtt Matratzen und Keilkissen 39,
Herrenschreibtisch 50, geschnitztes Nuß -
vaumbüsett 120, Leder +tühle lO, Plüsch -
garnitur 98, Garderobenschrank 38,
Kommode 21, Waschtoll eile 20. Vier -
zuglisch , bunte Küchcnmöbel , Bücher -
spind , englische Schlafzimmer , An -

kletdeschrank 80, Federbcttenstand 20,
Teppich 3. Teilzahlung gestattet ,
Transport frei . 250/12 *

Bersetzungshalber Verttko ,
Spiegel , Sosa , Stühle , eiserne Bett -
stellen . Tisch. Breyer . Wallstraße 89 III .

Habe mich entschlossen , meine
herrschastllchen noch fast neuen Möbel
reellen Leuten aus ZahlungS - Erleich -
terung zu geben , bei vorheriger Ver -
einbarung . Speisezimmer , Herren «
zimmer , salon , Schlaszimmer , mo¬
derne Küche , ßebersofa , Ruschwey -
ttsche, Lederftühle , Garnituren , Plüsch -
sosas . Alles Gelegenheitskäuse l
Lothringerstraße 28. Zttla 50 Muster -
zimmer . 1300b *

Billige Möbclaus Versteigerungen ,
Auslösungen , Schränke , Vertikos 27, —,
Bettstellen 25, —, Taslhensosas 45, —,
hochelegante Salongarnituren , Büfette ,
Trumeaus 33, —, Bücherschränke 53, —,
Schreibttsche , Verzugttjche , Lederstühle ,
Klubsessel , LedersosaS , bunte Küchen ,
Kronen , Oelgemälde , kolossale Aus -
wähl billiger Wirtschaften , seltene Ge¬
legenheitskäuse kompletter Speise¬
zimmer , Herrenzimmer , Salon »,
Schlaszimmer , Küchen . Lennert ,
Lothringerstraße 55. 618K *

Verschiedenes .

Patentanwalt Wessel . Bttichtner «
straße 94»,

_
255551 »

Wer ein Geschäft laufen oder
verkaufen will , wende stch an Voll -
rath u, Co. , Elsasterfttaße 21, Amt 3a,
4375 . 14551 *

Lernt die Muttersprache beberrschenl
Ersolgretchen , leicht faßlichen Unterricht
in Wort und schrisl ver deuttchen
Sprache erteilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchttaer
und gewistenhaster Prwattehrer . Die
Stunde lostet eine Mark . Eine Unter¬
richtsstunde wöchentlich genügt Ge -
fällige Angebote sind unter Q. 4 an
Expeditton des » Vorwärts * zu richten .

KunftstoVserei von grau KoloSkh ,
Schlachtensee , Kursttaße 8, HI .

Bäckerei . Offeriere metner werten
51undschalt Mehl , Bärme , großes
Brot , 5 Stück weiße Ware . A. Künscher ,
Kastanien - Allee 57. 1405b

BcreinShaus , Jnvalidenstt . 148,
Saal für Hochzeiten , Festlichleiten für
Vereine Dienstag , Sonntag frei ge-
worden . 481 *

„ Leihhaus Merkur *, Große Frank -
furtersttaße 116 I. Hohe Beleihung
für Uhren , Goldwaren , Garderoben ,
Pelzwaren , Wäsche , Möbel sowie jeden
Werlgegenstand . _ 50351 *

Platinabsälle , Gold , Silber , Ge-
bisse, Kehrgold , sämtliche gold - und
silberhaltigen Rückstände laust Gold -
und Silberschmelze Köpenickerftraße 29.
Telephon IV . 6958 . 128,10 *

' Aiisgckämmteo Haar , Pfund 5,00 ,
auch kleinere Quantitäten , kaust
Heidekorn , Havelbergersttaße 32.

Vermietungen .
Läden zum Schank - , Zigarren - ,

Schuhgeschast , billig . Näheres Finow -
sttaße 2 ( Frankfurter Allee . ) _ +27

Läden , bester Geschästsgegend ,
nahe Bahnhof Hermannsttaße , zu
jedem Geschäft paffend , auch Nestau -
rant mit Konzession sofort zu ver -
mieten .

HVobnunzea .
Kleine Wohnungen , Stube , 51üche,

sofort billig zu vermleten Görlitzcr
User 5, _

Gewerkschaftssekretär
für Hannover - Linden and Umgegend gesucht .

Durch die Ernennung des jetzigen GewerlschastssettetärS zum Arbeiter -
felretär ist die Stelle eines GewerlschastssettetärS vakant . Reflektanten wollen
die Bewerbung , aus welcher die bisherige Tätigkeit in der Arbeiterbewegung
ersichtlich ist , nebst einem Aussatz über : » Die Aufgaben eines Ge -
Werkschaftssekretärs * mit der Aufschrift » Bewerbung * versehen ,
bis spätestens den 1. Mai ISV8 an das Gewerkschaftssekretariat .
Hannover , Münzstraffe 5, II , zu Händen des Genossen 9t . Schmidt ,
einreichen . Das AnfangSaehalt bettägt 2100 M, und können eventuell in
ähnlicher Stellung sich Befindenden die bisherigen Dienstjahre nach hiesiger
Gehattsskala in Anrechnung gebracht werden . Der Antritt soll möglichst
sofort erfolgen . 286/4

He ? Vorstand des Oewerkschafts - Kartells .

Wohnungen von 2 und 1 Stu6e
und Küche , Zubehör , mtt auch ohne
Bad , Balkon , Loggia , Kirchh�sSauS -
ficht, Rixdors , Warrhesttaße 64. +100

Zimmer ,

Möbliertes Zimmer für 1 oder
2 Herren vermietet Frau Jacobey ,
Wiesenftraß » 10, II .

LeblaksteUen .

Schlafstelle zu vermieten . Rix -
dorj , Erkstraße 12, parterre . +100
" Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten . Frau Jahns , Holzmarkt -
straße 71, vorn IV. ( An der Stadl -
bahn . ) _

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Balkonzimmer , Badegelegenheit , Ur -
banftraße 65 , rechter Ausgang . II
links , 974b

Beffere Schlafstelle an anständiges
Fräulein vermietet Frau Kunst ,
Schönhauser Allee 31, rechter Seiten «
flügel II . 1- 90

Möblierte schlasslelle Priii - -
straße 47, vorn III links . 141(

en -
14166 *

Zaubere Schlafstelle sür zwei
derren . Witwe Schulze , Rixdors ,
zicthensttaße 25. Anzutteffen abends
i Uhr . +101

. Arheitsmarkt .

Stellengesuche .
Bituder Ewblflechter bittet am

Arbett . Stühle werden abgehott und
zurückgeltesert . A. Gläser , Mulack -
straße 27. 14886

Stellenangebote .
Tagesschneider verlangen Müller

U. Leopold , Alexandersttaße 39/40 .
Lehrling ( Buchbinderei , Hand - und

Preßvergolder ) Faien , Krausen -
sttaße 31. _ 1412b

Botcnsraueu finden dauernde und
sehr lohnende Beschästtgung Pots -
damersttaße 33. 125/15 *

Boteufrauen finden dauernde und
sehr lohnende Beschästtgung Prinzen «
sttaße 41, Keller . 125/7 *

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten Cv Pf . die Zeile .

IiA>iIöf-l.eIifIii!gs
erhalten unentgeltlich Lehrstellen
nachgewiesen im Bureau der

Tischlrr - Jnnung , Alexanderstt . 31,
4 —7 Uhr nachmittags . *

Achtung ! Achtung !

Klavierarbeiter !
Wegen enormer Lohnabzüge haben

die Kollegen der Fabrik Neofelil
die Arbett niedergelegt . Wegen
dieser Differenz ist auch der Zwilchen -
meifterbetrieb von E. Schleimer ,
Rixdors , Pslügerstt . 52, gesperrt .

Zuzug ist streng fernzuhalten 1
Bereinigung

der Mufikinftrumenten - Arbeiier .

DeiULCker

Holzasbeiter-Vefband.
Wegen Streit und Differenzen find

gesperrt :
Für Bautischler und Einseffer :

SprUtto , «urfürstenstraffe I £
für Klavierarbeiter :

Keafeld , Bellealliaacestr . 3 ,
sür Stockarbeiter :

Pfahl , Kottbuser Ufer 33 ,
sür Bodenleger :

Zwilchenmeister Peter , Blücher
straffe 66 , Bau Schramm ,

für Kammacher :
Dttbbelin & Co . , Schöoeberg
Mühlenstraffe .
Die OrtSverwaltung Berlin .

Verantwortlicher Redakteur . ' Gkvrg Davidsohn , Berlin . Für den Lnseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag - Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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